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Moniag-Ausga-e
Statt HanvtauSgaben : Zweimaltg «
Ausgabe : Bezugspreis Jt® . 2 .20 zuzliglich
50 Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen.
Erscheint I2mal wöchentlich als Morgen - und
»bendausgab «. — Einmalige Ausgabe : Be-
IXgSpreiS monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post ,
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wöchentlich als Morgenzcilung . Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20 . für den folgende»
Mona« erfolgen . — Drei BezirksauS -
llaben : . Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
« ruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
»Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt—Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ottenau " : für di« Amtsbezirke Offenburg ,
« -hl. Lahr . Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun -
len oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als . Eigene Berichte"
»der . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge-
ftattct . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt di» Schristleitung keine Haftung .

Ausgabe Karlsruhe

HAUPTÜRGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Montag, den 7 . September1936

(Einzelpreis 10 pfg.
< » ,eigenpreiS lt . Preisliste Nr . 10 : Di»
IS gesp. Millimeterzeile (Klcinspalte 22 mw>
im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigcn n . Preisliste .
Im Textteil : die Igesp. 8S Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WicderholungSnachlaste n. Preist ,
für Mengenabschlllffe Staffel v . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm, für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon-
tagauSgabe : 6 Uhr Samstagabend . — Verlag :
Führer - Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe a .Rh ., Ve »
lagShaus Lammstr . 1 d , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheck . K'ruhe 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchveitrieb : Karlsruhe , Lammstr. Id,
Ecke Zirkel . Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
KarlSruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiserstr. 80a. — Schaltcrsmnden .
8—19 Uhr . Ersüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — S ch r i f t l e i t u n g : An-
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927, 7928 , 7929 , 7930 u. 7931 . SchristleitungS-
fchluß 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechft.
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
Hans Gras Reischach . Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15b . Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .
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Ultimaten an Leon Blum
Waffenlieferungen nach Spanien sollen erzwungen werden — Drohung mit Generalstreik in allen Rüstungsbetrieben

* P a r i 8, 7. Sept . Die Krise der französische» Bolks-
frout hat i« de» letzte» 21 Stunde » eine dramatische Zu¬
spitzung erfahren . Dem srauzöstsche» Ministerpräsidenten
ist auscheiueud von kommunistischer Seite am Samstag
osfe« mit einem Generalstreik in allen
Rüstungsbetriebe « gedroht worden» für de »
Fall » daß Leon Blum die Neutralität Frankreichs nicht
sofort preisgibt » »m aktiv — eine andere Schlußfolgerung
gibt es nicht — zugunsten der Madrider Linksregierung
in Spanien einzngreifen. Es steht im Augenblick «och
nicht fest» ob es dem französische« Ministerpräsidenten
gelungen ist» de» extreme« Flügel seiner Regiernngsan -
hänger davon zu überzeugen» daß ei» derartiger Schritt
nicht nur der ganze« bisherigen französische» Neutrali¬
tätspolitik ins Gesicht schlage » müßte» sondern daß er vor
allem Gefahren herausbeschwöreu könnte, die unvorstell¬
bares Ausmaß haben könnte «. Alle Anzeiche« deuten
jedenfalls darauf hin» daß diese «och ungeklärte inner -
französische Lage einer der wichtigste« Matzstäbe für die
weiteren Ercigniffe der nächste« Tage sei « wird.

Der Borstoß der Extremen gegen die Neutralitäts¬
politik erfolgte während der Sitzung des Kabi -
nettsrats am Samstag , über die wir bereits berich¬
tet haben. Der Kabinettsrat mußte eine unfreiwillige
Unterbrechung von 40 Minuten erfahren , da Lson Blum
eine Abordnung von Vertretern der Metall¬
arbeitergewerkschaften von Paris und de»
Departements Seine empfangen mußte, die unter Füh¬
rung des kommunistischen Abgeordneten C o st e s und
des Generalsekretärs der Metallarbeitergewerkschaft,
Timbaud , stand . Die Gewerkschaftler bestanden auf
der Aufhebung des Waffenausfuhrverbots
nach Spanien . Lson Blum hat sich jedoch auf die
Stellungnahme der Regierung berufen und dieses Gesuch
abgelehnt. Nach seiner Rückkehr in den Kabinettsrat
berichtete Blum über seine Verhandlungen mit den Ge¬
werkschaftlern . Sein « Antwort sei gebilligt worden.

„Ein tollkühner Schritt"

Di« Rechtszeitungen vom Sonntag , besonders „Jour "
und „Echo de Paris ", sind durch das Eingreifen der von
den Kommunisten verhetzten Metallarbeitergewerkschaften
in die Beratungen des Kabinettsrates und in das Schick¬
sal der diplomatischen Verhandlungen der französischen
Regierung zur Aufrechterhaltung der Neutralität in
Spanien aufgebracht . „Jour " schreibt: Die Minister be¬
rieten unter der Drohung eines Streiks in den Kriegs¬
materialfabriken ! Die Regierung sieht sich zwei Ultima¬
ten gegenüber: einem von seiten der Kommunisten —
dem anderen von seiten der Metallarbeiter des Seine -
Tepartements . Beide Ultimaten fordern die sofortige
Aushebung der „Blockade". Außerdem fordern sie die
Ausfuhr von Waffen , Munition und Flugzeugen an das
Spanien Largo Caballeros und an das Katalonien Com¬
panys. Blum habe , so sagt der „Jour " weiter, den Ka -
binettsrat verlassen und 40 Minuten lang den Gewerk¬
schaftlern die ganze Tollkühnheit ihres Schrit -
t e s klar machen müssen . Er habe darauf Hinweisen kön¬
nen , daß er sich in voller Uebereinstimmung mit allen sei¬
nen Ministern befinde , wenn er erkläre : Frankreich 8n-
ökrt seine diplomatische Stellungnahme nicht ! Das Blatt
lügt auch hinzu, daß Lson Blum nicht nur durch den
Kabinettsrat , sondern auch durch die Beschlüße seiner
^ Senen Partei gestärkt werde . Der Generalsekretär der
sozialistischen Partei , Severac , sei umgehend in das
vaus des Ministerpräsidenten gekommen , um die Kom¬
munisten , besonders den Abgeordneten Costes ( der gleich¬
seitig Präsident des Metallarbeitersyndikats ist ) daran zu
" innern , daß der VerwaltungSrat der Sozialistischen
Partei selbst die Haltung des Sozialistenführers Blum
'rud der Volksfrontregierung unterstütze .

Thmbolische Streiks
„Echo de Paris " hebt in der Ueberschrift hervor , daß

re Regierung das kommunistische Ultimatum zurückge-
Miesen habe und sosfiziell zumindesten ) ihre Haltung der
Nichteinmischung in Spanien beibehalte. Das Blatt
4̂reibt dann u. a. weiter : Die Kommunisten wollen

Lichts mehr hören von Neutralität : sie fordern die Aus¬
übung des Waffenausfuhrverbots , andernfalls sie mit

e at General streik in den Kriegsmaterial -
abrikxrr drohen. Schon am Freitag hat ein s y m -

. " bischer Streik von einer halben Stunde
d»

ien
. Hotchkiß-Werken stattgefunden. Diesem folgte

nn ein Drohbrief von 2000 Arbeitern an den Minister -
du -^ enten, während überall im Lande Versammlungen

^ geführt worden seien.
“«ft*

08 fährt fort, es sei nicht bedeutungslos , einen
öes

T
fu zu erwähnen, den der Generalsekretär

Absckr ^^verkschaftsverbandes C.G.T . Jouhaux , nach
Men 8 . Kabinettsrates bei Lson Blum unternom -
dj, 26°u Blum habe dem Generalsekretär Jouhaux
r«^

'»senden Gründe auseinander gesetzt , die die Auf-
d^ltung der Nichteiumischungspolitik erforderlich

machten . Die Besprechungen sollen weitergehen, aber eS
laufe bereits das Gerücht ,

baß trotz der Anstrengungen der Regierung schon
am Montag ein Generalstreik in der Metalliudu ,

strie ausbreche« könnte .

„Journal " berichtet , daß die Metallarbeitervertreter
den Ministerpräsidenten darauf aufmerksam gemacht hät¬
ten, daß schon überall symbolische Streiks
in den verschiedenen Fabriken als Protest gegen die von
der Regierung eingenommene Haltung durchgeführt
worden seien und daß er (Blum ) sich nicht wundern dürfe,
wenn diese Bewegung noch an Ausdehnung gewinne.

Das Blatt des Ministerpräsidenten, „Populaire ",
berichtet über die Unterhaltung Lson Blums mit der Ge-
werkschaftsabordnung. Diese sei gekommen , um ihre Ab¬
sicht mitzuteilen , am Montag eine einstündige Arbeits¬
niederlegung im Departement Seine durchzusühren.
Blum habe geantwortet , eine derartige Bewegung würde
zu nichts anderem führen , als die Herstellung des für die
Landesverteidigung notwendigen Materials verzögern.
Seine Haltung würde er jedoch nicht ändern.

Die „Humanits " schreit weiter nach „Kanonen und
Munition für Spanien " und kündigt in großen Lettern
einstündige Generalstreiks in der Metallindustrie von
Paris und Umgegend für Montag an.

Emigrierte Luden als Betrüger
© Amsterdam, 7. Sept . sEigene Meldung .) Nach

einem Bericht des „Telegraaf " hat die Polizei in Brüssel
die beiden Juden P . Kahn und F . K a tz aus Köln ver¬
haftet. Die Amsterdamer Polizei hat um die Ausliefe¬
rung ersucht. Beide hatten in Amsterdam an der Regu»
liersbreestraat in Amsterdam zusammen mit den Jüdin¬
nen N . Levy und A . Hertz ein Kaffee eröffnet. Nach eini¬
ger Zeit war die ganze Gesellschaft unter Hinterlas¬
sung beträchtlicher Schulden bei den Lieferan¬
ten spurlos verschwunden . Es gelang der Polizei dann,
den Aufenthalt der flüchtigen Betrüger in Brüssel zu er¬
mitteln , wo sie auf Antrag der Niederländischen Polizei¬
behörden festgenommen werden konnten. Die beiden
Frauen waren schon vorher in Haarlem verhaftet
worden

Das ist der neue Gewalthaber in Madrid
Nach dem Rücltritt der Regierung Giral bat der Führer der
bolschewisterlen Flügels der spanischen Sozialdemokratie , Largo
Eaballcro , eine neue Regierung gebildet, in der er auch den Posten
der KriegSmintsterS dekleidet. Dar Bild zeigt den „spanischen

Lenin " mit roten Miliztruppen .
(Associated Preß , SLi

400 Mikrophone auf 14 Llebertragungsstellen
Rundfunkvorbereitungenin Nürnberg — 2S Fernsehstuben Berlins zeigen den Reichsparteiiag

* Berlin , 7. Sept . Während die Arbeit des Olympia-
Weltsenders noch in unmittelbarer Erinnerung aller
Hörer ist und der Rundfunk in den großen Berliner
Messehallen seine Ausstellung und besonders seinen
Volkssender und seinen Fernsehprogrammbetrieb durch¬
führt , sind in der Stadt der Reichsparteitage Rundsunk-
techniker und Programmgestalter bereits bei der Arbeit,
alle Vorbereitungen zu treffen, die für die Sicherstel¬
lung der Uebertragungen des diesjähri¬
gen Reichsparteitages erforderlich sind.

Seit dem 1. September bringen alle deutschen Sen¬
der täglich von 19.45 bis 29 .90 Uhr bas „Nürnberg - Echo " .
Es unterrichtet über die gewaltigen Vorbereitungen , die
auch in diesem Jahre wieder für den Reichsparteitag
getroffen werben. Ueberall, wo große Ereignisse bevor¬
stehen , stellen sich die Rundfunksprecher ein, um über das
Mikrophon ihre Eindrücke weiterzugeben. Die seit vie¬
len Wochen durchgeführten technischen Vorbereitungen
des deutschen Rundfunks sind nunmehr abgeschlossen.

In den Bauten auf dem Reichsparteitaggelände, die
seit dem Vorjahr errichtet wurden, mußten stationäre
Anlagen eingebaut werben als ständige Einrichtung.
Eine« besonderen Umfang hatten diese Arbeiten auf der
in ihrer neuen Gestalt imposanten Zeppelinwiese. Dabei
wurden die reichen Erfahrungen der früheren Reichs -
parteita ^ss auSgewertet und fast überall wesentliche
Neuerungen burchgeführt . Die technische Leistungsfähig¬
keit des Nebensenders Nürnberg wurde in diesem Rah¬

men beträchtlich gesteigert . Etwa 199 Mikrophone
stehen auf 14 Uebertragungs st eilen bereit.
Politisch geschulte Rundfunksprecher, die sich bei zahlrei¬
chen Gelegenheiten bereits bewährt haben, treten vor die
Mikrophone. Ihnen zur Seite stehen die unbekannten
Mitarbeiter in hilfsbereiter Kameradschaft : die Rund¬
funktechniker . Auch sie stellen ihre ganze Arbeitskraft in
de» Dienst der Nürnberger Ereignisse.

Der Programmbetrieb des „Fernsehsenders Paul
Nipkow-Berlin " hat zum ersten Male einen F e r n s e h -
Spezialtrupp auch in Nürnberg eingesetzt .
Er hält die wichtigsten Ereignisse in Bild und Ton fest,
um sie in kürzester Frist in 25 Fernseh st üben
Berlins zu zeigen . Es wird der Versuch gemacht, Auf¬
nahmen vom Vormittag ' bereits am Abend des gleichen
Tages in Berlin vorzuführen . Ein eigener Flug - Son -
derdienst wird die Filmstreifen nach Berlin bringen , wo
sie durch den Fernsehsender Paul Nipkow auSgestrahlt
werden. Auch in den Fernsehstuben Leipzigs, die über
Leitung an den Fernsehsender Berlin angeschlossen sind,
ist Tausenden die Möglichkeit gegeben , die wichtigsten Er¬
eignisse des Reichsparteitages 1936 zu sehen und zu
hören.

Die Arbeit der Organisatwnsleitung
0 Nürnberg , 7. - Sept . Wenn morgen der Reichs¬

parteitag 1936 beginnt, dann ist die Hauptarbeit der

Die Kongreßhalle an der Luitpoldarena in Nürnberg im Fahnenschmuck ( «Bcxtftm. «4

Organisationsleitung abgeschlossen. Reichs¬
organisationsleiter Dr . L e y , der vom Führer zum Or¬
ganisationsleiter des Reichsparteitages 1936 bestimmt
wurde, hat Pg . Strang , unter dessen direkter Aufsicht
sich die Vorbereitungsarbeit vollzieht , mit seiner Vertre¬
tung beauftragt .

Kleber 299 Parteigenossen sind hier teilweise schon
seit dem 15. Juni beschäftigt , alles zu bearbei¬
ten, damit sich auf die Minute genau das vom Führer
für den diesjährigen Parteitag bestimmte Programm ab¬
wickeln kann. Nach den Erfahrungen der früheren Par¬
teitage sind die Aufgaben in die einzelnen Referate ein¬
geteilt : Finanzverwaltung , Geschäftsführung, Transport ,
Politische -Leiter-Korps -Aufmarsch , SA .- Aufmarsch , SS .,
NSKK ., Reichsarbcitsdienst, Hitlerjugend , Wehrmacht ,
Presse , künstlerische Ausgestaltung , Propaganda und
Film , Lautsprecherübertragungen, Massenquartiere, Pri¬
vat - und Hotelquartiere , Kongreß- und Sondertagungen ,
Absperrung und Sicherheitsdienst, Amt für Ehrengäste,
Lageraufbau und Verpflegungswesen, Wirtschaftswesen
und Verkehrswesen, Kraftfahrwesen, Gesundheitswesen,
Fernsprechwesen, Volksfest und Feuerwerk . Nach dieser
Gliederung werden die für die einzelnen Sachgebiete an¬
fallenden Arbeiten erledigt.

Wenn man bedenkt , daß von der Politischen Leitung
299 999 Parteigenossen einschließlich 39 999 Frauen der
Frauenschaft, 99 999 SA .- Männer , 47 999 SS - Männer
einschließlich der Absperrmannschaften, 11599 NSKK .-
Männer , 59 999 Hitlerjungen einschließlich des BDM .,
59 999 Arbeitsmänner , 6999 Kameraden der Werkscharen
und 3999 vom Reichsluftsportverband neben 19 999 KdF.»
Fahrern und zahlreichen Verbänden der Wehrmacht teil¬
nehmen, bann kann sich jeder vorstellen, baß die zu klä¬
renden Fragen der Organisation des Transports , des
An - und Abmarsches , der Unterbringung und Verpfle¬
gung in einer Stadt , die selbst nur 497 999 Einwohner
zählt, eine bis ins Letzte funktionierende Organisations¬
leitung besitzen muß.

England und der Reichsparteitag
Drahtbericht des „Führer "

E .P . London» 7. Sept . Der bevorstehende Nürnberger ,
Parteitag erregt in diesem Jahr in der englischen poli- *
tischen Oessentlichkeit weit größere Ausmerksamkeit als in
den vergangenen Jahren . Die großen Zeitungen bringen
fast ohne Ausnahme schon jetzt mehr oder weniger aus -
führliche Vorberichte , worin die Vorbereitungen,
die Organisation und die Pläne für den diesjährigen
Parteitag anschaulich geschildert werden. Man weist ins¬
besondere daraus hin, daß im Mittelpunkt der diesjäh¬
rigen Veranstaltungen in Nürnberg die Wehrmacht steht.
„Observer" frägt , ob der Führer und Reichskanzler wie¬
der mit einer großen Ueberraschung auswarten werde .
Auf jeden Fall werde erdieParolegcgendenBol -
schewiSmus ausgeben, wobei der spanische Bürger -
krieg als Leitgedanke dienen werbe. In diesem Zusam¬
menhang werben im übrigen die wiederholten langen
Unterhaltungen zwischen dem Führer und Lloyd
George sehr beachtet.
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Vormarsch auf San Sebastian
Fuenterrabia und Fort Guadelupe von den Nationalisten eingenommen

Drahtbericht

EP . Paris , 7. Sept . Die nationale » Truppen konn¬
te» am Samstagabend sowohl den Ort Fuenterrabia
als auch das Fort Gnadelupe ohne auf Widerstand
zu stosten , besetzen. Die wenigen Milizen , die sich beim
Fort Guadelupe befanden , flohen , als sie die nationalen
Truppen erblickten , in Richtung aus Sa » Sebastian . Da¬
mit ist die Gegend von Jruu völlig vondenRote «
gesäubert und die nationalen Truppen haben am
Souutagvormittag den Vormarsch aus San Se¬
bastian begonnen. In de » Morgenstunde« des Sonn¬
tags waren sie bereits vis 7 Kilometer vor der Stadt
angelaugt.

Di« Lage von San Sebastian ist sehr kritisch. Die
Stadt ist von allen Seiten umzingelt . Einer
Kolonne nationaler Truppen ist es gelungen, die Eisen¬
bahnlinie zwischen San Sebastian und Bilbao aufzu¬
schneiden, so daß es den Roten unmöglich geworden ist,
Hilfe von außenher zu erhalten . Unter diesen Umstän¬
den erscheint die Lage der Stadt völlig hoffnungslos . Die
baskischen Nationalisten , die auf Seiten der Roten kämp¬
fen, haben bereits angeregt, die Stadt ohne Widerstand
den nationalen Truppen auszuliefern . Aber die Anarchi¬
sten, die die Macht in den Händen haben, wollen von einer
Uebergabe nichts wissen.

Der Angriff auf Fuenterrabia
Der Angriff der nationalistischen Truppen auf Fuen¬

terrabia kam für die roten Verteidiger vollkommen
überraschend , da den ganzen Tag über fast vollkom¬
mene Gefechtsruhe geherrscht hatte. Zuerst verließen
zwei karlistische Kolonnen ihre Stellungen vor Jrun
und gingen mit leichten Maschinengewehren in Richtung
Fuenterrabia vor . Kurz danach konnte man von Jrun
aus sich von den Höhen südlich des Forts Guadelupe
nationalistische Sturmkolonnen in Bewegung setzen sehen,
die in der Dämmerung nur ganz verschwommen sichtbar
waren und so ein außerordentlich schlechtes Ziel für das
Abwehrfeuer der Verteidiger bildeten. Als die Angrei¬
fer dicht vor den Stellungen der Roten in Fuenterrabia
standen , gab es mehrere mächtige Detonationen . Die
Regierungstruppen hatten ihre Drohung wahrgemacht
und eine Reihe von Gebäuden mit Dynamit gesprengt.
In wenigen Minuten stand ein großer Teil der Stadt
in Flammen . Dunkle Rauchschwaden , aus denen hellrote
Flammen in den Abendhimmel schlugen, legten sich über
die Stadt . Unter dem Schutz dieses Rauchschleiers dran¬
gen die ersten Kolonnen der angreifenden nationalisti¬
schen Truppen bis an die ersten Häuser der Stadt vor.
Sie finden nur schwachen Widerstand. Der Kampfgeist
der Volksfronttruppen auf der ganzen nordwestlichen
Front scheint durch den Fall Jruns vollkommen gebro¬
chen . Bereits um 7.13 Uhr , also eine Viertelstunde nach
Beginn des Angriffes , wandten sich die Verteidiger zur
Flucht . Sie setzten in Ruderbooten über den Bröaffoa,
um sich , wie ihre Kameraden in Jrun , nach Frank -
reichtnSicherheit zu bringen .

Die Geiseln von Guadelupe freigelassen
Die im Fort von Guadelupe sechs Wochen lang von

den Roten fcstgehaltenen Geiseln wurden in den späten
Abendstunden des SamStag plötzlich sreigelasscn . Alle 160
sind wohlbehalten am Strand von Hendaye eingetroffen.
Sie erzählen, daß während öerletztenTageins -
gesamt 16 Geiseln von den Anarchisten er¬
schossen worden seien . Tie Erschießungskommandos
bestünden ausschließlich aus ausländischen Kommunisten,
deren Verrohung unbeschreiblich sei .

Der Grenzübergan « von Frankreich nach
Spanien bei Hendaye und Behobia ist von den Natio¬
nalisten einstweilen völlig gesperrt worden. Die
französische Grenzpolizei hat die Handhabung des Ver¬
kehrs nach Jrun seit Samstagmittag völlig umgestellt .
Während sie bisher sämtliche Erleichterungen zum
Uebergang nach Spanien gegeben hatte, von den roten
Spaniern in den letzten Tagen nicht einmal Pässe for¬
derte , verlangt sie seit der Einnahme Jruns durch die
Weißen vom Polizeichef ausgestellte Sonderausweise .
Der normale Reisepaß mit gültigen Visen berechtigt im
hiesigen Bezirk nicht mehr zur Ausreise nach dem natio¬
nalen Spanien . Die frühere innige Verbundenheit zwi¬
schen den beiden Grenzorten hat einer völligen Absper¬
rung Platz gemacht.

Die Nationalisten 4 Kilometer vor Toledo
Der Radioseuder von Frontera gab am späten Sams¬

tagabend eine Mitteilung der Militärbewcguug aus , wo¬
nach die Kolonne des Oberst Aague ans ihrem Vormarsch
nach Madrid bereits bis aus vier Kilometer au
Toledo herangekomme » sei» wo sie in Kürze ein.

* Detmold , 7. Sept . In der Nacht zum Sonutag
ereignete sich aus der Landstraße zwischen Lemgo und
Hoheuhause » ein furchtbares Berkehrsnuglück, dem zwei
Soldaten , die in Lemgo einquartiert waren , znm Opser
fielen.

Sie wurden auf dem Heimweg von einer Veranstal¬
tung von einem Personenkraftwagen ange¬
fahren . Dabei erlitt der Gefreite Georg K a s ch e l aus
München einen schweren Schädelbruch , sowie Knochen¬
brüche und innere Verletzungen, denen er bereits nach
kurzer Zeit erlag . Der zweite Soldat , der Gefreite
Erich K u l l i k aus Bochum , wurde mit schweren inneren
Verletzungen dem Krankenhause Lemgo zugeführt, wo er
am Sonntagnachmittag starb . Der schuldige Kraftwagen¬
fahrer flüchtete , ohne sich um seine Opfer zu kümmern.

Nach ILstündiger Tätigkeit der Sicherheitsbehörden
wurde festgestellt, daß drei junge Leute aus dem lippischen
Dorf Leese in der Nacht zum Sonntag aus einer Repara¬
turwerkstatt ohne Wissen des Besitzers einen Kraftwagen
zu einer Schwarzfahrt geholt und mit diesem Wagen

des „Führer "

rücke « dürfte. In Malaga sei die Lage der Regierungs¬
partei hoffnungslos » und die Einnahme der Stadt stehe
bevor.

In seiner Ansprache über den Sender von Sevilla
sprach am Samstagabend General Oueipo de Llano auch
über die Einnahme von Jrun . Er stellte dabei fest , daß
sich durch die Einnahme von Jrun durch die Nationalisten
die Lage erneut bedeutend verbessert habe . Das nächste
Ziel sei San Sebastian . Die Stadt sei vollkommen
isoliert und könne von keiner Seite Verstärkung oder
Lebensmittel bekommen .

Die Möglichkeiten zum Widerstand der Roten in
Bilbao und Santander verringerten sich täglich . In
Bilbao stehe nur ein Infanterie - Regiment mit etwa 1566
Mann , während alle übrigen Truppe » Jrun zu Hilfe
geeilt waren und von den Nationalisten vernichtend ge¬
schlagen wurden . Die Fabriken von Eibar bei Bilbao
wurden von Flugzeugen bombardiert und zum Teil zer¬
stört . In der Provinz Oviedo haben die Truppen des
Generals Aranda den Ort La Viana nach heftigem
Kampf mit Marxisten , die unter schwere« Verlusten das
Feld räumten , besetzt . Zu den in der internationalen
Presse erschienenen Meldungen über den Transport der
bei Jrun geschlagenen Marxisten nach Katalonien über

* Berlin , 7. Sept . Am Schluß des Volkssenderpro¬
gramms auf der Berliner Rundfunkausstellung wurde
das Ergebnis des Rundfunksprecher-Wettbewerbs 1636
verkündet.

Erster Sieger wurde der Tonfilmwagenführer Willi
K l u g e - Leipzig sPreis 2 666 RM ) , zweiter Sieger
Werbeleiter Heinrich S ch w i ch - Saarbrücken ll 666
RM ) , dritter Sieger Kreiswart der NSG . „Kraft durch
Freude " Friedrich Licht - Frankfurt a . M . sPreis 566
NM .) . — Die fünf Trostpreise erhielten : Student Heinz
Zühlsdorf - Frankfurt a . d . Oder, Schriftsteller
Johannes Ernst K i r s ch k e - Sagan ( Schlesien ) , Schuh¬
macher Heinz Altenbockum - München , Diplom¬
ingenieur Raimund Thomson - Stuttgart und der
Lehrling Werner L i n d e m a n n - Königsberg.

Die Große Deutsche Rundfunkausstel¬
lung wurde am Sonntagabend programmäßig geschlos¬
sen . Noch einmal war sie Sammelpunkt vieler tausender
Volksgenossen , die zum Teil in zahlreichen Sonderzügen ,
aus allen Gauen Deutschlands gekommen waren , und die

* Leningrad, 7. Sept . Gegen alle in der ausländischen
Presse bisher verbreiteten Nachrichten über die Ernte¬
schwierigkeiten und die trostlose Lage der Ernäh¬
rungswirtschaft in Sowjetrußland wußte man bisher in
Moskau mit keinem anderen Mittel anzukämpfen, als
daß man die Dementiermaschine in Gang setzte und sie
nach und nach auf höchste Tourenzahlen brachte .

Nun werden aber von amtlicher sowjetrussischer Seite ,
und zwar von dem Vorsitzenden des Rcgierungsausschus-
ses für die Ernteerfassung, Kleiner , in einem Aussatz
in der „Prawda " die Erntefragen behandelt, wobei der
Verfasser die Größe dieser Schwierigkeiten
voll e i n g e st e h t, die Arbeit der kommunistischen Lei¬
ter der Kollektivwirtschaft und der Traktorstationen einer
vernichtenden Kritik unterzieht und die sich hieraus er¬
gebenden Gefahren für die Zukunft aufzeigt.

Kleiner gibt in seinem Artikel zu , daß die Hoffnung,
die die amtlichen Stellen auf die mechanisierten Ernte¬
arbeiten gesetzt haben, sich nicht erfüllt habe . Infolge der
außerordentlich großen Leerlaufzeiten des Traktors und
des Mähdreschers seien die Verluste ungeheuer¬
lich groß . Teilweise seien es die technischen Schwierig¬
keiten , der Mangel an Ersatzteilen usw ., teilweise aber
auch die organisatorische Unfähigkeit der

das Unglück verursacht hatten . Der schuldige Fahrer , der
26jährige Erich Plöger aus Leese , treibt sich anschei¬
nend in den Waldungen bei Lemgo herum, während die
beiden Mitfahrer , darunter ein Lehrling , bereits verhaf¬
tet werden konnten . Nach den behördlichen Feststellungen
befanden sich di« beiden Soldaten vorschriftsmäßig auf
der rechten Straßenseite des Fußweges .

Schwerer Derkehrsunfall in Hamburg
* Hamburg, 7 . Sept . Am Sonntagmorgen kurz vor

4 Uhr ereignete sich in der Bramselder Straße ein schwe¬
rer Verkehrsunfall . Ein Personenkraftwagen geriet in
voller Fahrt auf den Bürger st ei g. Der Wa¬
gen überschlug sich und rannte gegen die Hauswand . Der
Fahrer des Wagens, der stark angetrunken gewe¬
sen sein soll , wurde erheblich verletzt . Die drei Insassen
erlitten leichtere Verletzungen und konnten nach ärztlicher
Behandlung in ihre Wohnungen entlassen werden. Dem
Fahrer wurde sofort der Führerschein entzogen .

französisches Gebiet bemerkte de Llano, baß die- , wenn
es den Tatsachen entspräche , einen schweren Neutrali¬
tätsbruch Frankreichs darstellen würde.

Keine Zeit für Humanität
U .P . Saint Jean de Luz , 7. Sept . Die neue Ma¬

drider Regierung hat die Anregung der ausländischen
Diplomaten , den Bürgerkrieg in Spanien menschlicher
zu führen, kategorisch zurückgewiesen . Der
argentinische Botschafter Mancilla setzte das diplomatische
Korps von dieser Antwort der Volksfrontregierung in
Kenntnis und erklärte , Madrid habe hierfür folgende
Begründung gegeben : 1 . Die Regierung sei zu sehr mit
anderen Dingen beschäftigt , als daß sie in die¬
sem Augenblick die Anregung der Diplomaten zur Hu¬
manisierung des Bürgerkrieges erwägen könne : 2. wei¬
gere sie sich , mit „Aufständischen " über dieses Projekt zu
unterhandeln . Mancilla ergriff dann im Namen der
an diesem Plan interessierten Diplomaten das Wort zu
dieser Erklärung : „Die Diplomaten nehmen die Wei¬
gerung der Madrider Regierung , mit uns an der Ver¬
minderung der Leiden des spanischen Volkes im Bürger¬
krieg mitzuarbeiten , zur Kenntnis ."

*
* London, 7. Sept . „Sunday Dispatch" veröffentlicht

im Auszug einen Brief aus Spanien über Roheiten der
Marxisten . Der Korrespondent berichtet , daß in Badajoz
seinerzeit 66 Männer und Frauen in einem Hofe zu¬
sammengetrieben. mit Petroleum übergossen und ver¬
brannt worden seien . Ein Adliger sei in einen Sack
genäht und dann solange ins Wasser getaucht worden,
bis er gestorben sei . In Malaga seien Nonnen nackt
auf die Straße getrieben und mit Handgranaten
ermordet worden.

weiten Hallen vom frühen Morgen bis -um späten
Abend füllten. Unter dem Funkturm wechselten sich
Kapellen und Sängerscharen mit Einzeldarbietungen der
Volksgenossen aus allen Schichten und allen Teilen
Deutschlands in Vorträgen und Musikstücken aller Art ab.

Einen besonderen Anziehungspunkt bildete aber, w»e
an jedem Tage, wieder der Volkssender 168 6. In
dichten Scharen umstanden die Besucher die Bühnen - er
drei Sendesäle. Abermals gab es eine Fülle interessanter
Darbietungen . Oberbayern , Kurhessen , Mecklenburger,
Märker und zahlreiche andere traten im bunten Wechsel
vor das Mikrophon. Eine gewaltige Heerschar deutschen
Volkstums , die in ihren Darbietungen in Wort und Ton
einen Querschnitt durch das kulturelle Leben und Bestre¬
ben der werktätigen Menschen gab .

Den Höhepunkt der letzten Veranstaltung des Volks¬
senders bildete aber die feierliche Verkündung der
Reichssieger im Rundfunksprecher-Wettbewerb, die der
Reichsletter der NSG . „Kraft durch Freude "

, Dreßler -
Andreß, mit einer längeren Ansprache einleitete.

Kollektiv - und Traktorenleiter , die diese
Verluste verursacht haben. In den Kollektivwirtschaften
beliefen sich die Verluste auf zwei Zentner je Hektar.
Kleiner sagt , daß die Frage des Kampfes mit den Ver¬
lusten in den östlichen Bezirken besonders hoffnungslos
sei .

Auch die Langsamkeit der Erntearbeiten im Osten
habe große Verluste verursacht. Die Partei - und Sow¬
jetbehörden hätten bisher nichts getan, um diesem Uebel -
stand abzuhelfen. Wcstsibirten habe nur 8,3 v . H . des
Ernteertrages , den es in der gleichen Zeit des Vorjah¬
res abgeliefert hatte, in die staatlichen Sammelstellen ab¬
gegeben . Die Gefahr großer Schäden und damit neuer
Verluste sei gegeben . Die gleichen Mängel seien aber
auch im Süden noch nicht überwunden . Man habe dort
die Gefahr einfach nicht bemerkt . Das führte dazu , daß
in zahlreichen Wirtschaften im Süden das Getreide auf
dem Felde lagere, Wind und Wetter ausgesetzt . Es er¬
leide Brand und faule. An verschiedenen Stellen sei die¬
ses faule Getreide abgeliefert worden.

Schließlich muß der Verfasser zugeben , daß die amt¬
lichen Behörden Schuld an den große nVer -
lüsten tragen . Auf vielen behördlichen Abnahmestellen
sei die Unterbringung der großen Getreidemengen über¬
haupt nicht organisiert . Infolge dieser Lotterwirtschaft
sind in Kirow 3656 Tonnen , in Gorki 1526 und in Sta¬
lingrad 586 Tonnen als verloren anzusehen , weil zu ihrer
sachgemäßen Lagerung nichts unternommen würde. Noch
schlimmer aber sei , daß im Gebiet von Kursk nicht weni¬
ger als eine Million Pud Getreide, in Saratow 866 666
Pud , im Asow-Gebiet 1,5 Millionen Pud und im Gebiet
von Winniza ebenfalls etwa eine Million Pud Brotge¬
treide noch nicht einmal aufgestapelt, und damit ebenfalls
vom Verlust bedroht seien.

Es seien überhaupt geradezu Ungeheuerlichkeiten in
der Lagerung und der Unterbringung des Getreides aus¬
gedeckt worden. In vielen Fällen werbe es gestohlen ,
da nichts für seine Ueberwachung getan werde. Die Be¬
wachung des Getreides aber gehöre zu den vornehmsten
Pflichten der amtlichen Stellen . Der Schmutz, der in vie¬
len Abnahmestellen herrsche, beeinträchtige ebenso die Er¬
träge an Brot , das dazu noch durch Getreidekrankheiten
oft unbrauchbar sei .

Das Bild , das hier von amtlicher sowjetruffischer
Seite gegeben wird , berechtigt zu der Feststellung, daß
die Sowjets bis heute mit ihrer Agrar¬
frage nicht fertig geworben sind, und daß der
Bevölkerung auch in diesem Jahre wieder die größten
Ernährungsschwierigkeiten drohen. Neben dem Zeugnis
der Unfähigkeit, der Nachlässigkeit und der Gewissen¬
losigkeit , die Kleiner hier seinen eigenen Leuten aus¬
stellt , wird besonders die Tatsache zu vermerken sein,
daß die Getreibelager in der Sowjetunion mit der Waffe
in der Hand von der GPU . und den Angehörigen der
Armee gegen die hungernden Bauern bewacht werden
müssen.

Die Stadt Berlin hat sich nunmehr entschlossen,
die Patenschaft über einen Kriegerfriedhof in jenem
Teile Frankreichs zu übernehmen, der den Krieg in
seinem letzten blutigsten Verlauf und Ausgang sah . Es
handelt sich um die Kampfstätten um die Türme von
Laon, wo in zahllosen Einzel- und Sammelgräbern viele
Tausende Deutsche ruhen , die in den Kämpfen am Che-
min des dames im Ailettegrund an der Aisne , bei den
Stürmen auf das Fort Malmaison auf den Höhen von
Craonne den Tod gefunden haben.

Der polnische Westverbaud (früher Westmarken¬
verein ) tritt gegenwärtig mit einer gründlich vor¬
bereiteten Aktion an die Oeffentlichkeit , die die Polo -
nisierung Zehntausender Familiennamen zum Ziele hat.
Um seine neuerliche Polonisierungsarbcit zu rechtferti¬
gen , behauptet der Westverband, daß im Lause des 18.
Jahrhunderts unzählige Familiennamen von den deut¬
schen Standesämtern „germanisiert" oder „eingedeutscht"
worden seien. Er hat Aufstellungen angefertigt , die
86 666 Namen enthalten , die angeblich im ( 8. Jahrhun¬
dert „eingedeutscht " und „verunstaltet " wurden.

Das Luftschiff „Hindeubnrg" stand nach den bei der
Deutschen Seewarte eingegangenen Meldungen von Süd¬
amerika heimkchrend am Sonntag um 8 Uhr MEZ . dicht
vor der Insel Gran Canario . Es hat einen großen Teil
des Weges zwischen den Eap Verden und den Kanaren
in 1266 bis 1466 Meter Höhe zurückgelegt .

Der Geburtstag König Peters H. wurde in ganz Ju¬
goslawien am Sonntag überaus feierlich begangen. Ten
Mittelpunkt der in Belgrad stattgefundenen Feierlich¬
keiten bildete eine große Militärparade , an der Truppen
aller Waffengattungen teilnahmen.

Außenminister Delbos hat am Sonntag srüh den
tschechoslowakischen Gesandten in Paris , Osuski , und den
rumänischen Gesandten in Paris , Dinu Cesoano , «mp-
fangen. Gegen 11 Uhr stattete Außenminister Delbos dem
polnischen General Rybz-Smigly als Antwort auf den
ersten Besuch Rydz-Smiglys bei seiner Ankunft in Paris
einen Besuch ab . Gegen mittag empfing Delbos noch den
englischen Botschafter in Paris , Sir George Clerk.

Die spanische Botschaft in Washington gab bekannt,
daß der Botschafter Luis Calberon zurückgetreten ist , da
seine Ansichten mit denen der Regierung Largo Caval-
leros unvereinbar seien.

D«r Stadtrat von Dublin nahm auf seiner letzten
Sitzung eine Entschließung an , die die irische Regierung
ersucht, die Handelsbeziehungen mit der kommunistischen
Negierung Spaniens , deren Autorität von halb Spanien
nicht anerkannt werde , abzubrechen .

Ueber eine Rüstnngsanleih « für Pole«, die Gerüchten
zufolge einen wichtigen Punkt der Besprechungen des Ge¬
nerals Rydz -Smigly in Paris bildete , meldet der War¬
schauer „Czas" unter Berufung auf politische Kreise , daß
die Verhandlungen sich einem günstigen Abschluß näher¬
ten . Die Anleihe werde 566 Millionen Franken , d . h.rund 186 Millionen Zloty , betragen.

Or. Ley vor den Ausländsdeutschen
* Erlange » , 7. Sept . Auf der großen Kundgebung der

Ausländsdeutschen im Zeltbau sprach am Samstag Reichs--
organisationsleiter Dr . Ley , der von den auslandsdeut ,
scheu Parteigenossen bei seinem Erscheinen mit großem
Beifall empfangen wurde. Zu Beginn feiner Rede setzte
sich Dr . Ley mit den liberalistischen Theorien auseinan¬
der und legte klar, daß am Ende dieser Welt bas Chaos
sei . Der Nationalsozialismus aber bejahe die ewige gött¬
liche Weltordnung . Die Gesetze der Rasse, das Recht des
Blutes , der Sieg der nationalsozialistischen Idee be¬
deute für das deutsche Volk den Sieg der Vernunft
über die Unvernunft .

Begeistert stimmten die 5000 zu , als Dr . Ley vor
Augen führte , aus welch tiefer seelischer Not
Adolf Hitler den deutschen Menschen er¬
rettete und wie er ihm den Glauben an sich selbst und
sein Volk wiedergegebenhabe . Neue Begeisterung erfüllte
den weiten Raum , als er erklärte : „Nationalsozialis¬
mus und Adolf Hitler sind eins . Adolf Hitler ist Deutsch¬
land und Deutschland ist Adolf Hitler .

" Disziplin und
Verantwortungsfreude besitzen, vor keiner Aufgabe ka¬
pitulieren , Idealismus im Herzen tragen , aber nicht Ro¬
mantiker sein , diese Grundsätze seien auch einzusetzen im
Alltag des Nationalsozialisten , für den das Wort Pri¬
vatmann im überkommenen Sinn nicht mehr vorhanden
sein dürfe.

Eingehend behandelte Dr . Ley dann Kragen der Pro¬
paganda und Organisation und erklärte , wer das Braun¬
hemd trage , habe den Nationalsozialismus zu seinem
Glaubensbekenntnis gemacht. Er erläuterte noch die neue
deutsche Sozialordnung und gab dabei bekannt, daß nach
dem Willen des Führers nun ein großzügiges Sied¬
lungswerk in Angriff genommen werbe, das den Bau
von 5 Millionen neuer gesunder Wohnungen vorsehe .
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„Denn wir fahren gegen Cngefanb
Ein Bericht von der Erohfahrt der 18 Hitlerjungen von Hans Herbert Reeder

( Schluß)
Wir nähern uns London : eine 8- Millionen ->Stadtl

da hört bald das Marschieren auf : denn auf allen Land¬
straßen steigert sich der Autoverkehr allmählich zur un¬
unterbrochenen Kette . Und schöne , gut markierte Fuß¬
wege fanden wir in England nicht: der Fußwanderer ist
eine noch zu seltene Erscheinung. Also fahren wir in die
Riesenstadt ein. Die Landesgruppe der Partei , bei der
wir uns melden , ist uns in jeder Hinsicht behilflich . Un¬
sere erste Bitte ist eine deutsche Zeitung : wir möchten die
Ergebnisse der Olympiade wißen!

In der Jugendherberge in Buckhur st Hill sollen
wir übernachten. Die Herberge selbst ist mit einer deut -

SottBon: B »r der Tonnrbrücke .
Ausnahm« : Klaus Müller .

*. 'S

schen nicht zu vergleichen . Eine gute englische Jugend¬
herberge haben wir überhaupt nur in Oxford getroffen.
Wir suchen , so gut wie möglich, zurechtzukommen . Am
nächsten Tag gehen wir zur Jugendherberge in High¬
gate . Nach zwei Nächten muffen wir sie wieder verlas¬
sen . In einem JugendhauS finden wir für die letzten
Nächte Quartier : die Schlafgelegenheit ist primitiv . Aber
eine Deutsche leitet die Herberge und bietet uns herzliche
Gastfreundschaft .

Eine frohe Ueberraschung : wie wir die meiste Zeit
unserer Fahrt gutes Wetter verzeichnen konnten, so bot
sich uns auch London im strahlenden Sonnenschein —
ohne seinen berüchtigten Nebel und Regen. Im Tower
bewundern wir den englischen Kronschatz, sehen die reiche
Waffensammlung und gehen durch die berühmten Ge¬
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wölbe . Bon der Towerbrücke aus laufen wir kreuz und
quer durch die riesige Stadt , sehen nach Fisch riechende
Hafenviertel, sehen geschäftiges Marktleben in wenig
einladenden Straßen , aus denen plötzlich — mit einer
Markthalle zusammengebaut — die große Londoner Oper
„C o v e n t Garben " — ein unansehnliches Gebäude —
auftaucht. Wir sehen eine alte kleine Stadtkirche und
stehen plötzlich vor der St . - Paulus -Kathedrale. Ueber-
wältigend ist der Eindruck dieses Barock -Bauwerks .

Wir folgen den großen Straßen Londons : Lüdgate
Hill , Fleet Street , Strand , sehen Bankpaläste, Börse.
Zeitungshäuser , Justizpalast , Barockkirchen , den Bezirk
des Temple und eigentümlich eingeklemmt zwischen gro¬
ßen Bauten einige kleine alte Fachwerkhäuser. Vom
Trafalgar Square , dem schönen großen Platz, wenden
wir uns in die berühmte White -Hall , sehen den Cenotaph,
die Stätte des Unbekannten Soldaten , — neben dem
Gefallenendenkmal für die englische Artillerie am Süd¬
ostausgang des Hydepark wohl bas eindrucksvollste Mal
für den Weltkrieg. Ueberrascht sind wir über die vielen
Denkmäler , die der Engländer Ausländern gesetzt hat,
auch in der Westminster - Abtei , wo u , a. Händels und
Wilhelm Siemens gedacht wird.

Durch Parkanlagen führt der Weg zum Buckingham -
palast, die Residenz des Königs, und zum St . James -
Palast , einst die Residenz des Prince of Wales . Hier
können wir auch an einem Morgen die Ablösung der
Wache sehen, ein farbenprächtiges Bild mit vielen Zere¬
monien. Die großen Soldaten mit ihren hohen Bären¬
mützen , ihren roten Röcken und schwarzen Hosen sehen
ebenso schmuck aus wie die Garde-Reiter mit ihren gol¬
denen Rüstungen, die auf dem Pferd im Schilderhaus zu
sitzen vermögen.

Oft zieht es uns zum Hyde - Park . Zum Lagern
bietet er ähnlich wie der schöne Regent-Park (mit Zoo
und Freilichttheater ) und der James -Park (mit Militär¬
konzerten) den schönen Rasen, der in England keine
Verbotsschilder trägt . Eines Abends mischen wir uns
auch in Zivil unter die Zuhörer der vielen Redner.

Unser letzter Abend in England : Es war Sonntag .
Ueber die große Geschäfts - und Verkehrsstraße gehen
wir und begegnen überraschend vielen Juden . Manch¬
mal stießen wir auch in London auf gehässige Emigran¬
ten aus Deutschland . Um die Zeitungsverkäufer ist es
etwas ruhiger geworden. Liegt es am Sonntag ober
fehlt ihnen die Sensation ? Die englische Preffe, die

Die Einbrecher
Sie hatten nur ein Bett . Doch daS machte nichts , denn

es war wunderbar , sich abends eng an die Mutter zu ku¬
scheln und ihrer lieben Stimme zu lauschen, die von Prin .
zesfinnen und Räubern , vom Rotkäppchen und von Blu¬
men und Tieren , die sprechen konnten , raunte .

Dann fühlte der kleine Stromer , der Nike , di«
Wärme von der Mutti Herkommen und er schlief ein ,
um von all den herrlichen Dingen zu träumen , die ir .
gendwo und irgend einmal passiert waren . Konnte nicht
auch noch heute so etwas geschehen ?

Mutti war die beste Mutti der Welt. Nur über eines
war der kleine Nikolaus , Nike gerufen, seitdem er sich
mit den ersten plappernden Worten selbst so genannt
hatte, oft sehr traurig . Die Mutti mußte immer nähen.
Vom Morgen bis in die Nacht hinein saß sie an der
„ollen Nähmaschine ", oder probierte den Frauen , die zu
ihnen kamen , Kleider an . Darum war der Augenblick der
schönste , wenn sie in ihrer kleinen Schlafstube in dem
breiten Bett lagen, Nike seine Mutti ganz für sich alleine
hatte, und sie zu erzählen anfing.

„Mutti — heute möchte ich einmal etwas ganz ganz
Schreckliches hören !" sagte der kleine Mann an einem
Abend , schmiegte sich fest in Muttis Arme und machte die
Ohren weit auf.

„Etwas ganz , ganz Schreckliches, mein Nike ? Wirst
du dann aber auch gut schlafen?"

,Hch bist sä bei dir, Mutti !" antwortete Nike so ver¬
trauensvoll , daß die mütterliche Frau ei » heißer Glücks¬
strom burchrann.

Dann begann sie : „Es war einmal . . .*
Der kleine Nike war schon am Einschlafen . Er hatte

heute den ganzen Tag im Freien gespielt , und nun fielen
ihm die Augen zu.

Da kam aus der Wohnstube ein eigentümliches Ge¬
räusch, wie wenn Hände in Papieren suchen . Hellwach
wurden sie da beide.

„Mutti , was ist das ?" NikeS feines Stimmchen wis¬
perte ängstlich, und auch Mutti war es nicht ganz ge¬

heuer. Ihr fiel es bang aufs Herz , baß auf dem Tisch in
der Stube zwei Pakete mit Kleiderstoffen lagen, die erst
heute von der Frau Nissen gebracht worden waren . Wenn
nun Einbrecher da waren und den teuren Stoff stahlen ?
Das wäre nicht auszudenken!

Das Rascheln hielt an . Jetzt kamen auch noch Laute
hinzu, die wie Flüstern klangen . Oh . . .

„Oh — Mutti — da sind Diebe — ich habe solche
Angst , Mutti !"

Nike kroch ganz unter die Bettdecke und lupfte nur
einen ganz kleinen Spalt .

In ihrer Herzensangst verfiel da die Frau auf etwas,
was in der Seele wehetat und schmerzlichsüß zugleich
war . Sie rief : „Hannes , steh doch einmal auf, ich glaube,
da sind Einbrecher!" wie wenn ihr Mann noch lebte . Bei
diesen Worten, in denen Angst und eine kleine Bitte
schwang, war das Rascheln erstorben und kehrte auch nicht
wieder . Der kleine Nike wagte sich wieder mit seiner
Nase aus der Bettdecke hervor und triumphierte : „Nun
sind sie weg !"

Bald schliefen sie ein , und erst die strahlende Morgen¬
sonne kitzelte sie aus dem Schlaf .

An der Hand der Mutti trippelte Nike in die Wohn¬
stube. Oh — er hatte keine Angst mehr : aber er hielt sich
doch vorsichtig hinter Muttis Nachthemd versteckt. Dann
lugten seine Augen zum Tisch. Beide lachten sie auf ein¬
mal, laut und fröhlich . Silberhell und zwitschernd der
Nike, und sein Stimmchen gluckste vor Wonne.

Da zwischen den Stoffpaketen und Schnittmustern la¬
gen , verstreut wie zur Saat , kleine , längliche Krümchen ,
di« aussahen, wie Kümmel.

Nike , der kleine Schelm , tanzte um den Tisch und sang
dabei :

„Mi — ma — Mäuselein
War '» aus unsrem Tischelein !"
Sie waren sehr froh, die Beiden.

nicht von jüdischen Einflüssen frei ist , und daher noch
manche Stimme gegen Deutschland zeigt , ist sehr auf
Sensationen eingestellt . Gegen die großen Londoner
Zeitungskonzerne kommt im übrigen die ruhigere ,
meist bedeutungslose Provinzpreffe nicht an. Wer auf
dem Lande es eben kann, leistet sich ein Londoner Blatt .

Zwei Weltstädte an einem Tag
Im eleganten Pullmanzug verlaffen wir Lon¬

don , ohne Uniform . Es geht durch Frankreich heim .
Bon Folkstone geht es nach Boulogne sur mer . Die
französische Zollkontrolle ist etwas schärfer als wir es
von Holland und England her gewöhnt waren . Im
Zug , durch die französischen Lande, sehen wir etwas ver¬
schlafen aus . Aber als einige den Eiffelturm entdeckt
haben , als das prächtige Bild der Sacrö - Coeur-Kirche
auftaucht , wird alles wieder lebendig. Paris : Ein Spät¬
nachmittag und ein Abend stehen uns zur Verfügung,
die Stadt uns kurz anzusehen. Paris ist eleganter,
freier und wohl auch schöner als London . Die englische
Hauptstadt ist stolzes Zeugnis von Arbeitseifer , Ar¬
beitserfolg und politischer Sicherheit. Die französische
Hauptstadt zeigt die Reize mondänen Lebens, leichter
Daseinslust und guten Geschmacks. Vorstädte schmutzi¬
gen Elends , und Proletarierviertel gibt es in den mei¬
sten Weltstädten, darin ähneln sie sich häufig. Aber im
Zentrum sucht man den Stadt -Charakter . So suchten
wir ihn auch in Paris . Wir verglichen : Oxfovb - Street
und große Boulevard — Strand und Place de l 'Opera
— White Hall und Rue Royal — Trafalgar Square
und Place de la Concorde —, Park Lane und Champs
Elysees — Themse -Ufer und Seine - Ufer : Ja , zwei
Weltstädte, aber die eine kann nur in England , die
andere nur in Frankreich sein .

Zur Nacht gehts weiter . Am Morgen winkt das
Straßburger Münster : Gruß der Grenze. So sahen wir
England , so lernten wir England kennen , achten — und
wohl auch etwas lieben als Land mit manchen Schön¬
heiten, gastfreundlichen Menschen , mit Menschen ver¬
wandten Blutes .

Zeiischrisienschau
Germanke«

Monatshefte für Germanenkunde zur Erkenntnis deutschen
Wesens, K. F . Koehler- Vcrlag , Leipzig E . 1.

An da« Bugusthcft ist die Rede des Reichsführers SS Heinrich
Himmler an der Gruft des Königs Heinrich ausgenommen.
Einige Bilder veranschaulichen die Feier . Schon allein dadurch
hat daS Augustheft dauernden Wert . Ueber „Gedanken zu den
olympischen Spielen im Altertum ' schreibt B . Dultzt. Er beweist
darin , daß die olympischen Spiele die verschiedenen Völker zusam-
mensührt und datz cs über allen Völkerverschiedenbcitcn für alle
Völker hohe gemeinsame Verpflichtungen gibt . Otto Huth bringt
einen sehr feinen Beitrag über „Die kultischen Wettspiele der Jndo -
germancn ' . Insbesondere geht er dem Ursprung der Rotz - und
Wagenrcnnen nach . Als Ergänzung zu Huths Beitrag kann die
Abhandlung von Dr . Dipl .-Landw . Dr . Freiherr von Hoyningcn-
Huene über „Die Kampfspielbahn Langelau " betrachtet werden.
Als weitere bedeutende Arbeit ist die Darstellung von Hans Hen-
niger : „Deutsche Rolandsstandbildcr ' zu nennen . Zu alle» Auf¬
sätzen sind erstklassige Bilder bcigcgebcn. Auch die kleinen Skiz¬
zen , die unter „Aus der Landschaft' zusammengefatzt sind, lasten
große Sach- und Fachkenntnis erkennen.

Die Zeitschrift Germanien ist , wie wir schon immer betont
haben , eine der Zeitschriften, die fübrend auf dem Gebiete deut¬
scher Geschichtsforschung und Geschichtskunde sind . Wir können !ee
deshalb vorbehaltlos empfehlen. Eugen Singer .

^ Neuer Lebensmut kehrt wieder
Wenn EI«, ohne krank zu fein, doch nicht so recht zufrieden sind,
keine richtige Freude am Leben finden , sich abgespannt und älter
fühlen al» Eie sind, während Sie doch so gern jugendfrisch, elastisch ,
leistungesähig und lebensfroh fein möchten, dann ist die Zeit ge-
kommen, in der Sie sogleich Ihrem Körper neue Aufbau , und
Antriebsstoff - zusiihren sollten. In dem aus 26 verschiedenen
Wirksioffen bestehenden Mineralsalz-Kräuterpulver Heidekraft ist ein

'
erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .Heidekraft

Copyright Hy Ludwig Wollbrandt . Berlin .
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Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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( 1)

Herr Meyerholt sah nach der Uhr.
Siedend heiß überlief eS Peter Sooft. Er riß die

Uhr aus der Tasche. Nicht aufgezogen . . . .
„Zum Teufel , wie spät ist es denn jetzt?"
„Es ist halb Zwölf, in einer halben Stunde ist mein

Dienst zu Ende ."
„Und welches Datum haben wir ?" aufgeregt kramte

Peter fein kleines Notizbuch aus der Tasche.
„Heute ist der IS. Oktober", antwortete Herr Meyer-

holt . -
DaS war ja eine nette Bescherung ! IS. Oktober, elf

Uhr, Baron Falkenhausen. Dreimal rot unterstrichen
brannte der Name unter dem Datum .

Mit einem Sprung war Peter an der Tür , griff zum
Hut.

„Reden Die schnell, lieber Herr Meyerholt . Also von
einhalb Zwei bis einhalb Drei saß ich mit einem Herrn
und einer Dame in der Bar . Was dann ?"

„Nach einer Weile kam der Herr zu mir in die Re-
» ention, bestellte ein Zimmer und bezahlte eS sofort .
Später sind Sie dann mit den Herrschaften htnaufge-
'ahren ."

„War Ihnen der Herr und die Dame bekannt ? Haben
Sie die schon öfters gesehen ?"

„Nein, nie . Die Herrschaften waren meines WiffenS
zum erstenmal im Hotel Atlantic . Der Zimmerkellner
könnte weitere Auskunft . . .

Aber schon war Peter zur Tür hinaus , rannte den
Korridor hinunter und die Treppe hinab . „Zweiter
Stock ", laS er im Vorbeifliegen.

Im ersten Stock wechselt die Treppe die Richtung.
Kaum gelingt es Peter zu bremsen . Wie ein Boxer,
der von einem starken Schlag « des Gegners getroffen
ist, taumelt er über den dicken Teppich , wirft sich herum,
schnellt sich mit der Kraft der Fußsehnen von neuem hoch,
nimmt einen Anlauf und prallt , — die Funken tanzen

ihm vor den Augen — mit einem menschlichen Körper
zusammen.

Von der Wucht deS Zusammenstoßes in Bewegung
gesetzt , drehen sich zwei Menschen um ihre Achse, ge¬
winnen , sich aneinander festhalterrd , die Herrschaft über
ihre Nerven und Muskeln zurück, schauen sich vergnügt
an und lachen .

Jetzt merkt Peter , daß er den gut trainierten Kör¬
per eines jungen Mädchens umklammert hält . Zwei
graue , energische Augen glänzen dicht vor den seinen .

Peter fühlt, daß er rot wird. Eiligst löst er sich, will
eine Entschuldigung stammeln. Aber daS junge Mädchen
winkt ab .

„Eilen Sie , eilen Siel Keine Entschuldigung nötig.
All right . Sie sehen, ich lebe . . ."

Und ehe Peter weiß, was ihm geschieht, bückt sich die
junge Dame zur Erde, hebt seinen Hut auf und über¬
reicht ihn dem Erstaunten .

Rasch beugt sich Peter übtzr die Hand, aber ehe seine
Lippen die Haut berühren , entzieht sich ihm diese Hand.

„What a stupid boy ! Hält sich hier mit mir auf, statt
zu rennen . Huiclc, blond german bear .“

Einen Blick wirft Peter in die lachenden Augen, eine
Sekunde lang nimmt er den grauen Glanz in sich auf .
Ehe er sich des Bedauerns bewußt wird, diese Bekannt¬
schaft nicht sogleich fortsetzen zu können , fliegt sein Kör¬
per bereits wie ein Fußball , den der Mittelstürmer mit
einem gewaltsamen Rippenstoß gerade durchs Tor schießt ,
über die letzten Treppenabsätze in die Halle hinunter .

Schon steht Peter vor der Drehtür . Er nimmt sich die
Zeit , einen raschen, prüfenden Blick auf die Halle zu
werfen. Und jetzt weiß er : Jnwohl , hier ist er gestern
Abend eingetreten !

Dann sitzt er im Taxameter und saust nach der Wil-
mersdorfer Straße .

Während der Wagen die Nürnberger Straße , die
Tauentzienstraße und den Kurfürstendamm entlangfährt ,
geht Peter den Visionen nach , die sich soeben an seiner
Jmpressiltzr in der Hotelhalle entzündet haben. Wie ein

stummer Film , der verkehrt herum und mit viel zu
hoher Geschwindigkeit durch die Maschine läuft , so datz die
Personen mit dem Rücken voran auftreten und mit ver¬
renkten Gliedern über die Leinewand springen und ha¬
sten — so purzeln und kollern Bruchstücke der verschie¬
densten Situationen und Szenen in seinem Kopf durch¬
einander.

Gestern Abend um zehn Uhr ist er im Adlon gewesen .
Da sollte die Besprechung mit Herrn Kirchbacher-Bergli
stattfinben, dem Schweizer Schokolade -Fabrikanten . Der
war nicht gekommen . In der Bar hatte Peter gewartet.
Und da . . . richtig , da hatte sich zu ihm ein Herr gesellt .
mit dem hatte er ein paar Schnäpse getrunken . . . und
auch eine Frau , irgendeine belanglose Frau . . . eine von
der Art , die man sofort wieder vergißt , war dabei ge¬
wesen . . Sonst erinnerte sich Peter an nichts mehr . . .
nicht an das Aussehen des Mannes , nicht an die Ge¬
spräche, die er geführt hatte, nicht an die Fahrt zum At¬
lantic .

Peter beschimpfte sich . Unglaublich, daß er sich mit
wildfremden Leuten eingelaffen hatte ! Wie war er
eigentlich darauf verfallen, sich diesen sonderbaren Gästen
anzuschließen ? Und woher kam dieses plötzliche Versa¬
gen seines Gedächtniffes ? Hatte man ihn vergiften wol¬
len? Ein Leichtsinn sondergleichen , am Vorabend einer
lebenswichtigen Besprechung auf Abenteuer auszugehen.

Wenn er an die Sitzung dachte, wurde ihm heiß und
eng ! Die Versicherung , deren Abschluß sein Kollege Paul
Römer so warm befürwortete . . . so sonderbar dringlich
. . . dieser Abschluß durfte unter keinen Umständen zu-
stanbekommen ! Und der Baron Falkenhausen mutzte
wahnsinnig sein oder ein Schieber. Weiß der Teufel , was
dieser Kerl mit der Versicherung vorhatte. Nun , Peter
Sooft würde schon aufpaffen ! Schließlich war man ja
nicht von schlechten Eltern .

Vorläufig war er unzufrieden mit sich. Nicht nur ,
datz er die Darne^ beinahe zu Boden geriffen hatte, auch
den Hut hatte er sich von ihr aufheben laffen !

Und wie charmant sie seine Entschuldigung abgewehrt
hatte ! Kleinlich war sie nicht, nicht die Spur . Eine Eng¬
länderin . . . . oder, wahrscheinlicher , eine Amerikanerin.
Das hatte er am Akzent gehört. Auf alle Fälle war sie
ein moderner Mensch. Sportlich, sachlich , kameradschaft¬
lich.

Dieses Gesicht , diese lachenden , grauen Augen hatten
sich tief in sein Gedächtnis eingegraben.

Ewig schade , datz die Begegnung mit diesem einzigen,
fatalen Zusammenstoß so schnell ihr Ende erreicht hatte.

Der Wagen hielt vor dem Konkordia-HauS.
Peter wollte eilig mit Römer sprechen, um den Ab¬

schluß zu verhindern . Dann wollte er sich mit Feuer¬

eifer an die Aufklärung seiner verwunderlichen, nächt¬
lichen Verschleppung machen.

*
Miß Dorothy E-vringham wußte nicht, wie ties ihr

blond german bear die Kürze der Bekanntschaft be¬
dauerte. Wenn sie es gewußt hätte, so würde sie sich ge¬
freut haben . Jedenfalls stieg sie mit dem Gefühl ausge¬
sprochener Sympathie für den Tollpatsch , den sie soeben
unfreiwillig umarmt hatte, die Treppe zu ihrem Zimmer
hinauf. Und noch , als sie vor dem Spiegel stand , ihr
Rüschen puderte und die Lippen mit einem kirschroten
Strich überdeckte , lag der Ausdruck spitzbübischen Ver¬
gnügens auf ihrem Gesicht .

Während sie den Mantel anzog , den langen , weiß-
grauen Trenchcoat, den sie so gerne trug , und den Berret -
Basque mit Gewalt über die Fülle ihres kastanienbrau¬
nen, widerspenstigen Haares stülpte , pfiff sie einen Schla¬
ger vor sich hin.

Miß Dorothy Eoringham hatte die Eigentümlichkeit
zu pfeifen , wenn sie vergnügt war . Und da sie sehr oft
und sehr gern vergnügt war , so kannte man sie eigentlich
nur pfeifend . Was hatten sich ihre Freunde und Freun¬
dinnen daheim in Boston für Mühe gegeben, ihr diese Un¬
art abzugewöhnen! Dorothy aber hatte jedesmal nur
übermütig gelacht und den Boys und Girls einen Marsch
als Antwort vorgepftffen.

Ihrer Meinung nach hatte sie so gute Manieren , daß
sie sich e i n e Ungezogenheit leisten konnte . Ihre Freunde
und Freundinnen hatten überhaupt keine Manieren , die
mußten nach der Schnur leben. Und das war recht so .
Diese langweiligen Modeanbeter , dies « Konventions¬
verehrer , die aussahen einer wie der andere, und die alle
immer nur dieselben sechs Phrasen hundertmal am Tag
herunterleierten ! Dorothys Sehnsucht nach offenen ,
freien Menschen , die nicht vor jedem Sack mit Dollars
und vor jedem albernen Adclprädikat in die Knie san¬
ken , war gewaltig.

Gottseidank, endlich war sie in Berlin ! Heute konnte
sie vergnügt sein und pfeifen ! In Berlin . . . die Freude
war nicht zu ermeffen ! In der Stabt ihrer Sehnsucht -
der Stabt , von der ihr ihre deutsche Mutter so »tele
staunenswerte Dinge erzählt hatte.

Fürs Erste wollte sie sich die Stadt ansehen : sie hatte
da ihr bestimmtes Programm . Das enthielt alle die
Plätze, die Dorothy aus den Gesprächen der Mutter 1°
genau kannte, daß sie sie plastisch und mit allen Einzel¬
heiten vor sich sah.

Dann waren einige geschäftliche Gänge zu erledigen
. . . aber das hatte Zeit !

(Fortsetzung folgt.)



Ausklang -es Gaufestes
VorSÄmarsch der badischen Reichsparteitagsteilnehmer an Reichsstatthalter Robert Wagner

Eigener Berich

O Karlsruhe , 6. Sept . Mit den Hauptvorführungen am
Amstag auf der Hochschulkampfbahn, die den Mut und
A Gewandtheit, die Kraft und den Rhythmus unserer"rbeitsmänner zeigten und die nach der Siegereh¬
rung der feierliche Abschluß der Wettkämpfe der „300V "

Fahneneinholung beendete , hatte das Gaufest für Lei¬
beserziehung - es Reichsarbeitsdienstes 27 Baden seinen
Höhepunkt erreicht .

Am Sonntag stand die Gauhauptstadt im Zeichen der
badischen Reichsparteitag steilnehmcr . In
uller Morgenfrühe waren vorher aus dem Meßplah die
«rbeitsmänner angetreten zu einem großen Uebungs-
uiarsch , der sie durch die um Karlsruhe gelegenen Ort¬
schaften führte . Um 10 Uhr vereinigten sie sich dann mit
btn Teilnehmern der Organisationen der Partei zu einem
Marsch durch die Stadt . Um die Mittagszeit formierten

t des „Führer "

sich die Kolonnen: SA ., SS ., PL ., HI .. NSKK ., RAD .
zum Vorbeimarsch , den Reichsstatthalter RobertWag -
n e r vor dem Karlsruher Schloß abnahm. In Begleitung
des Gauleiters befanden sich u . a . General Zimmer¬
mann , Oberstarbeitssllhrer Helfs , Gebietssührer
Kemper , SS -Abschnittsführer Eckarb , Kreisletter
Wo r ch und die Führer der Einheiten . Der Vorbeimarsch
vermittelte einen nachhaltigen Eindruck : Richtung und
Haltung, Wendungen und Marsch waren tadellos und
zeigten , baß unsere badischen Reichspartcitagsteilnehmer
ihren Gau würdig in Nürnberg vor dem Führer reprä¬
sentieren werben.

Die zahlreichen Volksgenossen , bi« den Marschweg der
Kolonnen umsäumten, grüßten begeistert , besonders Un¬
sere Spatenmänner , die nach der Befehlsausgabe aus dem
Theaterplatz in ihre Quartiere abrückten .

Neugewinnung von Lebensraum
Oer Reichsstatthalter besucht die Neubauernsiedlung Lauerskreuz

Eigener Bericht des „Führer

Neckargerach , 6. Sept. Dieser Tage stattete Reichs-
liatthalter Robert Wagner überraschend der Neu¬
bauernsiedlung Lauerskreuz bei Ncckargerach
einen Besuch ab . Es ist bekannt, mit welch ' großem Nach¬
druck der Reichsstatthalter alle Maßnahmen , die zur
Stärkung der Bolkskraft von innen heraus bei¬
tragen , fördern und vorwärts treiben hilft . Im beson¬
deren bedeutet die Neugewinnung von bäuer¬
lichem Lebensraum durch Kultivierung von nahezu
ertraglosen Wald- und Tumpfflächen in unserem dicht
besiedelten Baden eine der schönsten Aufgaben des Natio¬
nalsozialismus .

Der Reichsstatthalter ließ sich von dem zufällig in
Lauerskreuz anwesenden Geschäftsführer der Badischen
Landessieölung, Dr . Kühner über die Zusammenhänge
der Siedlung Lauerskreuz berichten . 12 wohnliche und
baukulturell gut gelungene und betriebswirtschaftlich
zweckmäßige Wohn - und Wirtschaftsgebäude sind in
lockerer Dorflage fertiggcstellt. Die bis setzt angebauten
Flächen haben in Anbetracht des rohen Bodens teilweise
überraschend gute Erträge gezeigt . Da der Bo¬
den auf eine Stallmistdüngung mit überaus deutlicher
Ertragssteigerung antwortet , muß zunächst die Vieh¬
haltung gefördert werden. Durch Feldfutterbau und Zur¬
verfügungstellung des notwendigen Winterfutters hilft
die Landessiedlung den aufgezogenen Neubauern über die
ersten schwierigen Jahve hinweg. Die bis jetzt zu lang¬
sam vorwärts gegangene Rodung wird durch den Ein¬
satz einer zweiten Arbeitsöicnstabteilung in Schöllbronn
uns eines Lanz -TraktorS wesentlich beschleunigt werden.

Gegen Abend hatten sich die von der Feldarbeit ge¬
kommenen Neubauern mit ihren Familienangehörigen
vor der Schmiedcstelle versammelt. Hier sollte in An¬
wesenheit des Oberpostmeisters F r i s ch m u t die Neber-
Sabe der gemeindlich -öffentlichen Sprechstelle in gemein¬
schaftlichem Beisammensein erfolgen. Nach längeren
Verhandlungen , die bis in den April zurückgehen , hat
in den letzten Wochen das Telegraphenbauamt Mann¬
heim die Fernsprechverbindung unter Nr . 68 Neckar-
gerach hergestellt . Dr . Kühner wies in einer kurzen
Ansprache auf die Bedeutung dieser Einrichtung hin.
Schon vor und nach dem letzten Atemzug jedes einzelnen
Vewohners von Lauerskreuz wird dieser Draht eine
wichtige Ausgabe erfüllen . Dr . Kühner sprach den Wunsch

aus , daß in Zukunft sehr viel mehr gute als schlechte
Nachrichten hier abgehört und durchgesprochen werden.

Die Gewißheit, daß bei Naturkatastrophen , Krankheit
und wirtschaftlichen Maßnahmen schnellste Verbindung
mit der Umwelt möglich ist , möge verhindern , daß bei
den Siedlern das Gefühl der Vereinsamung und Abge-
schlosienheit aufkommen kann.

Gegenüber den Uebcrsecsiedlern , etwa in Kanada oder
Brasilien , haben diese Siedler den großen Vorteil , daß
ihnen wohnliche Gebäude, eine gute Straße und Fern¬
sprechverbindung schon jetzt zur Verfügung stehen.

Die Neubauern beauftragten dann Dr . Kühner und
den ebenfalls anwesenden Bürgermeister Meng es von
Neckargerach , ein Danktelegramm an den Präsidenten der
Reichspostdirektion abzusenden .

Oie erste Ernte der Neubauern
Eigener Bericht des „Führer "

O Heidelberg, 6 . Sept . Während der letzten Wochen
herrschte in Bruchhausen besonders emsige Tätigkeit . Die
im Frühjahr ausgezogenen Neubauern konnten zum
ersten Male in Bruchhausen ernten . Die Wintergetreide -
slächen waren ihnen noch von der Zuckerfabrik km Auf¬
trag der Badischen Landessiedlung angesät worden: die
Sommergetreideflächen hatten sie schon selber bestellt .
Nicht ganz die Hälfte des Hofgutes, etwa 90 Hektar,
waren von der Landesstedlung noch in Eigenbewirtschaf¬
tung gestanden . Für die aufgezogenen Neubauern machte
die Ernte auf den bisher ungewohnt großen Flächen
manche neue Arbeitsweise und neue Maschinen notwen¬
dig. Auch die von der Badischen Landessiedlung ge¬
führte Zwischenbewirtschaftung arbeitete nicht unter nor¬
malen Verhältnissen, da sie nur behelfsmäßig und unzu¬
reichend mit Inventar versehen ist . Der Leiter der
Zwischenwirtschaft . Diplomlandwirt Binkert , hat zusam¬
men mit dem früheren Gutsoerwalter Bendel es ver¬
standen , durch gemeinsame Zusammenarbeit und gegen¬
seitiges Aushelfen zwischen Gutswirtschafr und Siedlern
das Unmögliche möglich zu machen. Erschwert wurde
die Ernte durch die großen Schwierigkeiten bei der Be¬
schaffung von Erntearbeitern , sowie durch teilweise reg¬
nerische Witterung und ungenügende Scheunenräume,
waS sich besonders ungünstig auswirkte .

Gautagung -er Wagnerinnung in Kehl
Eigener Bericht des „Führer "

Kehl, 8. Sept. Die Obermeistertagung des badischen
Tagner - und Karo sseriebau - H and w e rks
^ urde in diesem Jahr in die Grenzstadt Kehl verlegt.
Ae nahm ihren Anfang am Samstagnachmittag im
^ arbarossasaal, wo in interner Sitzung über das ver¬
gossene Jahr , über die Meisterprüfung , Schulungsarbeit
"sw. gesprochen wurde. Der erste Arbeitstag fand sci -
ü«n Abschluß in einem Kameradschaftsabend , zu
°em sich in dem festlich geschmückten Barbarossasaal eine
ü^oße Zahl von Bolksgenosien eingefunden hatte.

^ Jnnungsobermeister E i s e n b e i tz - Kehl hieß die
^ oste im Namen der Wagnerinnung herzlich willkom¬
men . Man sah u . a . Reichsinnungsmeister M e n d e, Ber -
!n, Bezirksinnungsmeister Hirt , Neustadt, den Be-

"gksinnungsmeister von Württemberg , Wolf , Fach-
oauptlehrer Olfermann , Kaiserslautern . Als Vertre¬
ter der Stabt Kehl war Bürgermeister und Kreisleiter
* * * • Reuter anwesend .

, Nach verschiedenen Vorführungen sprach der stellver -
^etende Kreishandwerksmetstcr I a n k o w i tz und
. «nschte der Tagung einen guten Verlaus . Bttrgermei -
êr Dr . Reuter sprach seine Genugtuung aus , daß

^ese Tagung gerade in die Grenzstadt Kehl verlegt wor-
sei . Wir kämpfen hier an der Grenze für unser

. vlkStum Hand in Hand mit unserem Handwerk. Be-
^ ksinnungsmeister Hirt sprach den Dank an die
^.

'adtverwaltung aus für die Unterstützung, die sie der
ogung angedeihen ließ.

t
^ ie Arbeitstagung fand ihre Fortsetzung am Sonn -

^.uworgen mit der gemeinsamen Tagung des Badischen
^" or- und Karosieriebauhandwerks. Nach der Begrü -

ivn? &urc& Bezirkshandwerksmeister Hirt ergriff Reichs -
4N ^

" llsmeister Mende das Wort , um den Ausbau des
Um- I'A ^? "E»werks in nationalsozialistischer Hinsicht zu
dxz

"weiten. Er gab einen Ueberblick über den Tiefstand
tional ?"?" Erks vor 1933 und den Aufbau nach der na-

^Aialistjschen Erhebung . Seine Ausführungen gip -
^ aan^ o ^u Worten , daß das Handwerk und gerade das

»Handwerk heute leistungsfähig ist, und daß

es diese Leistungsfähigkeit jederzeit unter Beweis zu
stellen in der Lage ist . Wenn das Wagnerhandwerk auch
mit vielen Mißständen zu kämpfen hat, es baut nicht für
sich, sondern für seine Nachkommen . Und diese zu erziehen
ist unsere besondere Aufgabe . Der Redner sprach weiter
über die Zusammenarbeit mit der Deutschen Arbeits¬
front , der Organisation aller schaffenden Deutschen . Als
Sammelbecken aller Kameraden müsien auch die Wag¬
nerhandwerker dieser Organisation zugehören.

Fachhauptlehrer Olfermann sprach über das
Thema : Leistungssteigerung . Der Ruf nach Lei¬
stungssteigerung ivendet sich nicht stur an eine bestimmte
Gruppe von Volksgenossen , sondern an jeden einzelnen.
Jeder hat mttzuarbeiten wie er nach seinem Können im¬
stande ist . Wir brauchen heute Menschen voller Ver¬
antwortungsgefühl , die nachahmenswerte Bei¬
spiele für die anderen sind . Wir sind heute verpflichtet ,
das Leistungsprinzip höher zu stellen , denn nur durch
eine Leistungssteigerung ist das verlorene Ar¬
beitsgebiet znrückzuerobern.

Für den am Erscheinen verhinderten Leiter der Fach¬
gruppe Holz der Reichsbetriebsgemeinschast Handwerk in
der DAF . sprach Pg . S t e g m ü l l e r von der Deutschen
Arbeitsfront . Bezirksinnungsmeister Hirt faßte die auf
der Tagung erwähnten Probleme noch einmal kurz zu¬
sammen und dankte allen , die zum Gelingen der Tagung
in Kehl beigetragen haben .

Der Nachmittag vereinte die Kameraden zu einem ge¬
meinsamen Spaziergang an den Rhein und zur Besich¬
tigung des Kehler Hafens.

Deutsche Werkstätten -Tagung 1936 in Heidelberg
OL . Heidelberg , 6. Sept . Die Deutsche W e r k st ä t -

ten - Tagung findet vom 26 . September bis 1 . Oktober
in Heidelberg statt . Im Programm der Tagung sind
neben den Sitzungen, Besprechungen und Vorträgen auch
zahlreiche Besichtigungen und verschieüene Ausflüge vor¬
gesehen.
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Es wird den Raucher
interessieren , daß die großen
Schwierigkeiten bei der Be¬
schaffung geeigneter Prove¬
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» R 6 « behoben wurden und
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Oie badischen Buchbinder in Osfenburg
Eigener Drahtbericht des „Führer "

Osfenburg, 5. Sept . Der Bezirk Baden des Reichs¬
innungsverbandes des Buchbinderhandwerks
hielt über Sonntag seine zweite Arbeitstagung in Offen¬
burg ab . Bezirksinnungsmeister Klein -Karlsruhe be¬
grüßte die in stattlicher Anzahl aus ' dem ganzen badi¬
schen Lande erschienenen Buchbindermeister und die Ver¬
treter von Partei , Staat , Stadt und Handwerk.

Kreiswalter der TAF . Pg . Krauß übermittelte
namens der Kreisleitung und namens der Stadt Offen¬
burg die herzlichsten Willkommensgrüße. Er wies auf
die Bedeutung des Handwerks im neuen Reich hin und
betonte die enge Verbundenheit von Handwerk und Deut¬
scher Arbeitsfront , die Hand in Hand arbeiten müssen,
um die gestellten Aufgaben zu lösen . Auch der Hand¬
werksmeister dürfe heute nicht abseits stehen, sondern
müsse sich restlos einreihen in die Front des schaffenden
Deutschland .

Nach der Totenehrung übermittelte Pg . Korts
für das badische Landesgewerbeamt die besten Wünsche
für einen guten Verlauf der Tagung . Das Handwerk
habe nicht an letzter Stelle gekämpft für die Neugestal¬
tung der Dinge im Reich.

EhrenvorsitzenderWa s h a u s e n -Karlsruhe übermittelt «
die Grüße des Reichsinnungsverbaudes und betonte, daß
sich der Bezirk Baden in besonders guten Händen befinde .

Das Hauptreferat des Tages hielt Gaufachamtsleiter
Pg . Rüger vom Amt für Handel und Handwerk. Er
übermittelte zunächst die Grütze und besten Wünsche der
Gauleitung Amt für Handel und Handwerk und der
Gauwaltung der deutschen Arbeitsfront . Er unterstrich
die Notwendigkeit der Abhaltung solcher Tagungen , die
erforderlich seien , um auch die kleinsten Nöte und Sorgen
des Handwerks zu besprechen, Tann gab er ein über-

Winzerfest in Wiesloch
Besuch im alten Städtchen — Festzug und Volksfest

Eigener Bericht des „Führer "

Wiesloch , 5. Sept . Abermals hat Wiesloch , das Kraich-
gauftäötchen an der Leimbach, zum kurpfälzischen W i n -
zerfest gerufen. Und abermals sind Hunderte und
aber Hunderte diesem Ruf gefolgt und sind in das Städt¬
chen gekommen und haben sich das vorzügliche Gewächs
trefflich munden lassen. Es ist eigenartig , mit welcher
Schnelligkeit und Zielsicherheit das Winzerfest in Wies¬
loch als eine Großveranstaltung durchgedrungen ist :
1834 eingeführt, 1935 erweitert , können wir heute , 1938,
bereits von Tradition sprechen.

Bekanntlich haben sich die bedeutenden Weinbauorte
des Bezirks : Wiesloch , Rauenberg , Rotenberg, Malsch
(die Gegend um den Letzenbergj , zu einer Verkaufs¬
vereinigung kurpfälzischer Winzergcnossenschaften
zusammengeschlossen und die dieser Verkaufsvereinigung
angeschlossenen Winzergenosscnschaften sind die Belieferer
des guten Trunkes auf dem Winzerfest. Eigentlicher
träger des Festes ist der Verkehrsverein Wiesloch , natür¬
lich gibt aber die Stadt in weitem Maße Unterstützung
und Förderung dazu . Wenn 1935 in dem genannten Wein¬
baugebiet (Wiesloch mit 129 Hektar, Rauenberg mit 99,
Malsch mit 65 und Rotenberg mit 45 Hektar) rund andert¬
halb Millionen Liter Wein geerntet wurden, so spricht
das wohl für sich . 1936 sind die Aussichten für Roten¬
berg und Rauenberg durch Hagelschlag etwas beeinträch¬
tigt , im ganzen sollte aber die Ernte nach Qualität und
Quantität doch geraten . Ter ehemals weit über badisches
Gebiet gehende Ruf des „Wieslochers" findet von Jahr
zu Jahr steigenden Anklang und man kann sicher sein,
daß in den Patenorten wie Ladenburg, Hockenheim usw.
man nach den gemachten Erfahrungen für den ,Mies¬
locher" immer etwas übrig haben wird.

Es war also am Samstagnachmittqg , daß man seine
Schritte dem Städtchen zulenkte und gleich beim Eintritt
gewahrte — an frohen Gesichtern und wehenden Fahnen
— daß etwas „Besonderes" los sei. Fragen brauchte man
nicht, denn man wußte um den Grund . Und weil man
noch etwas Zeit übrig hatte, spürte man auf eigene Faust
im Städtchen herum und es ist gar wohl angezeigt, hier
zu berichten , daß das, was man sehen konnte , gefiel . Daß
die Stadt über ein neuzeitliches Schwimmbad mit 1590
Quadratmeter Wasserfläche und allem ,Komfort " verfügt,
wußte man bereits : aber man ließ sich gerne davon über¬
zeugen , daß die ehemalige Unvollkommenheit des Ger¬
bersruhsportplatzes dahingeschmolzen ist durch städt.
Initiative (Bürgermeister Bender „regiert " weise und
umsichtig) und heute sich dort eine prachtvolle Platzanlage
aufgetan hat . Und noch eine Unvollkommenheit wurde
verbessert : dort, wo die Straßenbahn aus Heidelberg
endet , fehlte es an einem Warteraum . Ueber Nacht nun
ging der Wunsch in Erfüllung . In unmittelbarer Nähe
aber ist der zu einem Stadtpark umgewandelte alte Fried¬
hof. so daß Wiesloch zusammen mit der Gerbersruh -
anlage über zwei große Grünanlagen verfügt . Die
Reste der alten Stadtmauer , das älteste Gebäude der
Stadt , der mächtige „Freihof" : all das nimmt man kurz
in den Blick und gar beschaulich plätschert mitten durch
das Städtchen der Leimbach.

Tuchbleiche und Meßplatz haben sich zu einem einzigen
Festplatz umgewandelt. Ein gewaltiges Festzelt über¬
zieht den grünen Rasen der Tuchbleiche und ihm gegen¬
über baut sich das Rund der Vergnügungsstände aus :
Schießhalle , Konditoreien usw . Im Festzelt aber bauen
sich links und rechts vom Podium 10 Weinschenken und
Metzgereien auf, aus denen das lebenspendende Getränk
verabfolgt wird , mährend von oben Bilder aus dem Le¬
ben des Bruders Konradin herabblicken .

Bruder Konradin hat man nämlich aus dem alten
Wieslocher Kloster herbeigeholt und sich seiner Per¬
son erinnert , daß Wieslocher Wein bereits früher sehr,
sehr gern und auch mit Wirkung getrunken wurde. Und
deshalb hat man den wackeren Zecher Konradin zum
Schutzpatron des diesjährigen Winzerfestes erhoben und
nicht geruht , bis dieser würdige Mann aus dem Schat¬
tenreich zurückkehrte . . .

Inzwischen ist es Zeit , zum F e st z u g geworden . Die
Schönauer Trachtenkapelle voraus geht es los , Transpa¬
rente und Wagen. So ist der Zug aufgebaut, baß in den
vorderen Wagen der Weinbau tn den einzelnen

Stufen gezeigt wird : Schneiden, Binden , Schädlingsbe¬
kämpfung und Lese und Weinfuhren. Tie Spruchbänder
betonen es mit großer Hartnäckigkeit , daß es nicht leicht
sei, den Weinbau zu betreiben . . . „in Licht und Sonne
auszubreiten " . Hinter dem riesigen Sauerwurm wird
ein Faß Kupfervitriol hergeführt und der Spruch dazu
heißt : „Der Blattfallkrankheit geht 's ans Leben , spritzt
man mit Kupfervitriol ". Na , und die Lese , die hier
gezeigt wird, bringt vollen Erfolg . Und dann kommt
der Wein als Lebensbegleiter, als Lebensstärker, als
Freudemachcr: „Von der Wiege bis zur Bahre ist der
Wein das einzig Wahre" , hört Jhr ' s : Zuerst der Wagen
des Schutzpatrons, des Bruders Konradin , dessen Thron
erst vom Rathaus ab besetzt ist : dann der Wein beim
Stammtisch, der Wein bei den Junggesellen und Jung¬
handwerkern, der Wein bei der Miliz , der Wein bei der
Taufe , der Wein beim Bund fürs Leben und andere
Bilder dazwischen. Sprüche wie „Wird man erst älter
sieht man ein , im Wein liegt Wahrheit nur allein."

Auf dem Marktplatz drängt sich etwas später die
Menge, denn Bruder Konradin gilt es einzuholen. Er
liegt noch „schlafend" im Rathaus , dessen eine Tür ge¬
schickt als Kellertür umgewandelt wurde und ein Herold
ruft ihn heraus : „Hoiho , der Tag des Weins ist kommen !"
Und als er sein Sprüchlein gesagt hat , öffnet sich lang¬
sam das Tor und Bruder Konradin ( Theo Fischer ) er¬
scheint und wundert sich, hat aber rasch begriffen, als man
ihm den Tag erklärt und die Schutzherrschaft für das
Fest anbietet, und steigt nun mit auf den Wagen , nimmt
den Ehrentrunk entgegen und schmettert den Wahlspruch
und das Motto herunter : „In Wiesloch , dem Städtchen,
bei Kurpfälzer Wein / und blitzblanken Mädchen — da
ist es gut sein.

" Dann nimmt er dankbar den Reigen der
Buben und Mädchen (Turnverein ) entgegen. Fort zieht
der Zug , dem Festzelt zu . Hier muß Bruder Konradin
nochmals sprechen. Er sagt den Beginn des Festes an.

Der Sonntag brachte neben einem morgendlichen
Frühschoppenkonzert auf dem Festplatz am Nachmittag
um 3 Uhr eine Wiederholung des Festzuges und des Fest¬
spiels auf dem Marktplatz und im Festzelt. Das frohe
Treiben auf der Festwiese wird am Abend gekrönt durch
eine Beleuchtung der alten Gebäude an der
Stadtmauer und dem Abbrennen eines großen Feuer¬
werks auf dem Festplatz .

sichtliches Bild von der Lage des Handwerks vor dem
Umsturz im heutigen Staat . Er erinnerte an die er¬
folgreichen Bemühungen der nationalsozialistischen Re¬
gierung , den Stand der Arbeitslosigkeit zu beseitigen
und das deutsche Handwerk zu fördern . Wir
haben in Deutschland eine Wirtschaft aufgebaut, die sich
freimacht von der kapitalistischen Auffassung und dafür
die nationalsozialistische Auffassung setzt.
Niemals ist die Wirtschaft allein Schicksal eines Volkes.
Die Wirtschaft ist am lebensfähigsten, die von der N o l -
wendigkeit des kleinen Handwerks überzeugt
ist . Sonderinteressen müssen zurückgestellt werden, wir
kennen nur Maßnahmen , die dem Volksganzen die¬
nen. Pg . Rüger bewies an Hand von Zahlen die
Aufwärtsbewegung des deutschen Außenhandels , der sich
dank des Leistungsprinzips wieder durchzusetzen
beginnt.

Weiter sprach der Redner kurz über das kommende
Prüfungsgesetz und die geplanten Tarifände¬
rungen auf Grund des Leistungsprinzips . Ein beson¬
derer Faktor im Handwerk sei das gute Zusammen¬
arbeiten zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft , die
in einem kameradschaftlichen Verhältnis
zueinander stehen sollen . Die nationalsozialistische Regie¬
rung habe kein anderes Ziel , als allen denen , die an der
deutschen Wirtschaft teil haben , eine gesundere Lage zu ge¬
währleisten. Es sei auch Pflicht der Handwerksmeister,
sich der Deutschen Arbeitsfront anzuglie¬
dern . Was von dem Handwerk gefordert werde, sei
unbedingtes Vertrauen zu den Maßnahmen der
Regierung und der Wille , mitzuarbeiten am Auf¬
bauwerk der deutschen Wirtschaft . .

Bezirksobermeister Klein gab dann einen Ueber-
blick über die allgemeine Lage im Buchbinderhandwerk
und stellte fest, daß es auch in diesem Beruf wieder auf¬
wärts gehe. Weiter behandelte er einschlägige Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmen und die in diesem
Jahre zu erwartenden Arbeitszuweisungen. Als Werbe¬
maßnahme empfahl er die Beschickung von Ausstellungen
und Messen und betonte in diesem Zusammenhang die
guten Erfolge auf der Leipziger Messe.

Einen breiten Raum der Beratungen nahm die Frage
des Berufsnachwuchses ein . Di« Notwendigkeit
der Eignungs - und Zwischenprüfungen sowie die Be¬
teiligung der Lehrlinge am Reichsberufswettkampf wurde
betont. Die Preisdrückereien müssen ausgemerzt wer¬
ben und das Buchbinderhandwerk wieder auf eine
saubere , ehrliche Basis gestellt werden Weitere Punkte
betrafen das Gesellenwandern , den Austausch
von Meistersöhnen untereinander und die Berufs -
s ch u l u n g Hand in Hand mit der Deutschen Arbeits¬
front .

Für kameradschaftliche Verbundenheit zwischen Be¬
triebsführer und Gefolgschaft und für unbedingte Be¬
reinigung der Berufsehre trat auch Prg . Handel von
der Reichsbetriebsgemeinschaft Druck in längeren Aus¬
führungen ein .

Die Aussprache befaßte sich mit zahlreichen inter¬
nen Berufsfragen , die durch den Tagungsleiter und die
verschiedenen Referenten ihre Beantwortung fanden.

Die Tagung wurde beschlossen mit einem Treuge¬
löbnis an den Führer . Sie hat bewiesen , daß auch daS
Buchbinderhandwerk trotz noch vorhandener Schwierig¬
keiten sich auf dem Wege der Besserung befindet . Ein
gemeinsames Mittagessen und ein Ausflug am Nach¬
mittag in die Umgebung Offenburgs bildeten den Aus¬
klang der ersprießlichen Tagung .

Kreiburg lockendes Reiseziel
S Freiburg , 6 . Sept . Trotz des verhältnismäßig

schlechten Wetters , das wir im ersten halben Jahre ver¬
zeichnen mußten, hatten wir in Freiburg eine sehr er -
he bliche Steigerung des Fremdenverkehrs .
So konnten bis Ende Juli 1936 18 551 Uebernachtungen
mehr in den Freiburger Gasthöfen , Pensionen und Ho¬
tels verzeichnet werden, als wie zur gleichen Zeit deS
Vorjahres . Auch der Juli selbst hat dieser Entwick¬
lung entsprochen und insgesamt 46 685 Uebernachtungen
gebracht , gegenüber 41 006 im Vorjahre . Das bedeutet
eine Steigerung in diesem Monat allein um 5679 , oder
rund 16,3 v . H . (der allgemeine Durchschnitt in Baden
heträgt 7 v . H . ) . Besonders muß betont werden, daß diese
Ziffern sich lediglich auf das konzessionierte Ho¬
telgewerbe beziehen . Dazu kommen 5336 Uebernach¬
tungen in den Jugendherbergen ( im Vorjahre 4654) . Er¬
freulicherweise hat sich auch der Besuch aus dem Aus¬
lande sehr günstig entwickelt . So entfielen im Monat
Juli in Freiburg 6626 Uebernachtungen auf Engländer
(4415 im Vorjahre ) , auf Holländer 2058 (2020) , Frankreich,
Belgien , Luxemburg 1427 (1120) , Amerika 2604 ( 1274) ,
Schweiz 1527 (1483) .

Oer Kuckucksmarkt ist da !
Großer Erfolg am Samstag — Oie Ausstellung der Handwerker — Volksfest

Eigener Bericht des „Führer "

Eberbach , 6 . Sept . Der langersehnte Kuckucks -
markt ist da . Und weit über die Grenzen Eberbachs
hinaus haben sich seine Freunde am Samstag und Sonn¬
tag eingesunden, um teilzunehmen an diesem großen Er¬
eignis .

Am Samstagnachmittag um 4 Uhr wurde der tradi¬
tionelle Kuckucksmarkt eröffnet. Im festlich geschmückten
Rathaussaal hatten sich die Vertreter von Partei und
Staat mit den geladenen Gästen versammelt, um dann
in gemeinsamem Festzug durch die Stadt unter Voran¬
tritt der Bayerischen Musikkapelle den Weg zum Fest¬
platz zu nehmen. Ratsherr Ludwig Neuer gab nach dem
Eintreffen aus dem Festplatz einen interessanten Ueber-
blick über die bedeutende Ausstellung „Eberbachs Hand¬
werkerzeichen "

. Eine Führung durch die A u S st e l -
l u n g . die in einem eigens dazu erstellten Zelt unter¬
gebracht ist , schloß sich an. Größtes Interesse wird dieser
einzigartigen Ausstellung entgegengebracht , in der alle
Eberbacher Handwerker mit Ausnahme der Friseure ihre
Leistungen der Oeffentlichkeit zeigen , so daß sie gleichsam
ein Zeugnis für die ganze Handwerkerschaft der Stabt
Eberbach wird.

Alsdann fand die eigentliche Eröffnung des Kuckucks¬
markts im Festzelt statt . Fräulein Hoffmaier sprach ein¬
gangs einen Prolog . Bürgermeister Pg . D r . S ch m e i -
s e r begrüßte hieraus die aus nah und fern erschienenen
Gäste aufs herzlichste. Dankbar wurden seine lehrreichen,
aufschlußreichen Ausführungen über die Entwicklung der
Stadt Eberbach in den letzten Jahren ausgenommen.

Ein buntes Programm nahm nun seinen Anfang.
Vor allem die Volkstanzgruppe erntete großen Beifall
für ihre schönen Volkstänze. Die Eberbacher Gesangver¬
eine bestritten den gesanglichen Teil des Programms in
lobenswerter Weise.

Kaum hatte sich das offizielle Programm abgewickelt,
als der richtige Festtrubel begann. Der vorübergehende
Regen konnte den Besuchern die Stimmung nicht verder¬
ben , viel weniger noch sie nach Hauke treiben . Bis lange
in die Nacht hinein war Hochbetrieb auf dem Kuckucks¬
markt.

Der Sonntag brachte vor allem viele auswärtige
Besucher und das Gedränge war zeitweise beinahe be¬
ängstigend . Ein richtiges Volksfest hielt wieder alles ver¬
eint und auch die Ausstellung konnte einen außerordent¬
lich starken Besuch verbuchen .

Internationales Tanzturnier
Eigener Bericht des „Führer "

St . Baden -Baden, 6. Sept . Samstag und Sonntag
fand im Großen Bühnensaal des Kurhauses das Inter¬
nationale Tanzturnier um die Meisterschaft von
Mitteleuropa für Amateure und Berusskl«asien statt . Die
Beteiligung war sehr gut, die Besetzung entsprach inter¬
nationalen Erwartungen und das Interesse der Kurgäste
wie der Einwohnerschaft an dieser Veranstaltung war
außerordentlich groß. Dadurch kam über den Rahme»
des Turniers hinaus eine große festliche Veranstaltung
zustande , die auch diejenigen Besucher , die mit dem Tur¬
nier an sich wenig zu tun hatten , vollkommen zufriede»
stellte. Die Leitung des Turniers hatte für die Gäste¬
klasse und für die internationale Amateurklasse Herr
B ü ch l e r , Präsident des Internationalen Amateur-
Verbandes , für die Internationale Berufsklaffe Paul
Ulm - Baden-Baden . Beim Tanzen ergab sich , daß der
gepflegte Stil , der ohne Uebertreibungen die einfache
Linienführung betont, dominierend ist . Die englischen
Paare konnten dann hier im langsamen Walzer durch
die vollendete Formgebung der einzelne» Tanzausfüh¬
rungen und durch die Gesamthaltung einen besonders
guten Eindruck erzielen. Die Ergebnisse sind wie folgt.

G ä st « k l a s s e : 1 . Fräulein Helm—Herr Krauß-
Mannheim , 2 . Herr Rösch —Partnerin - Mannheim , 8*
Fräulein Lausch —Herr Kiefer - Pforzheim.

Amateure — Internationale Klasse : 1-
Fräulein Sision —Herr Wells- England , 2. Fräulein
Boeßl—Herr Lottenberger - Deutschland , 3 . Fräulein
Silma — Herr Specht -Deutschland .

Internationale Berufsklasse : 1. Fräulein
und Herr Dighton - England , 2. Frau Antoinette—Herr
Moeller-Deutschland , 3. Fräulein Lanotte—Herr Mene-
trier - Frankreich, 4 . Frau und Herr Jngerslev Larseu-
Dänemark , 5. Fräulein de Bliegen—Herr Kuypers -Hol-
land.

Das Tanzturnier fand seinen würdigen Abschluß mit
dem am Sonntagnachmittag abgehaltenen Tanztee im
Großen Bühnensaal des Kurhauses , der noch einmal
Vorführungen sämtlicher beim Turnier beteiligter Paare
bracht« . Neben den Siegerpaaren zeigten sich hier auch
das spanische Paar Capelle und das italienische Paar
Petro cci , die im Rahmen der Nachmittagsvorführun-
gcn einen Tarocca und einen Paso- double tanzten und
besonders mit dem sehr reizend und elegant getanzten
Tarocca großen Beifall fanden. Als Wertungsgrenze für
das allgemeine Turnier waren festgesetzt Foxtrott , Tango
und langsamer Walzer, als Ausscheidungstänze Slowfox
und Walzer. Die Veranstaltung erbrachte den Beweis,
daß bei den internationalen Gästen Tanzturniere sich
nach wie vor großer Beliebtheit und eines außerordent¬
lichen Interesses erfreuen.

Die Eggbergstraße ferttggesteltt
OL . Säckingen , 6. Sept . Der Ausbau der Eggberg '

st r a ß e für den Autoverkehr, womit ein großes Gebiet
des vorderen Hotzenwaldes für den Fremdenverkehr er¬
schlossen wirb , ist jetzt vollendet . Die schöne Gebirgs¬
straße , die sich in kühnen Windungen aus dem Rheintat
zum Hotzenwald hinausschraubt , erschließt eine Füll «
prachtvollen Ausblicken und Naturschönheiten . Die Äf
beiten in dem zum Teil sehr felsigen Terrain waren mit
viel Mühe und Kosten verknüpft. Ein weiterer Ausbo »
bis nach Egg wird später vorgenommen werden.

Oie Fortführung der Reichsautobahn
Alsbald Freigabe der Strecke bis Bruchsal

Bruchsal , 6 . Sept . An der Fortsetzung der Reichs¬
autobahn Frankfurt — Heidelberg nach Bruchsal und
Karlsruhe ist im Laufe des Sommers mit zahlreiche »
Arbeitskräften tüchtig geschafft worden, so daß die Er¬
öffnung der neuen Teilstrecke mindestens bis Bruchs^
noch in diesem Herbst erfolgen kann . Bekanntlich hat die
Reichsbahndircktion Frankfurt a . M . auch schon einen
regelmäßigen Dienst mit Schnellomnibuffen über Hei¬
delberg hinaus für den neuen Wintersahrplan vorge¬
sehen. Zwischen Heidelberg und Bruchsal muß nur now
die Decke der Fahrbahn fertiggestellt werden. Auch die
Zubringerstraßen in Heidelberg für die neue Autobahn
sind im Bau . Die alte Speverer Straße in Heidelberg
dient als Zubringer , sie wird ebenfalls in wenigeü
Wochen für den Verkehr zur Verfügung stehen.
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Das Fest ifl verklungen
tz festlichen Tage des Reichsarbeitsdienstes in - er
h Hauptstadt sind verklungen. Nach den glanzvollen
^ Rührungen des Samstag , den prächtigen Wettkämp-
» . in - er Hochschulkampfbahn und der ergreifenden
» Erstünde im Scheinwerferlicht fand am gestrigen
Mntag zum Abschluß des 18-Km .-Gepäckmarsches statt .
^ aller Frühe standen die Arbeitsmänner auf und sam¬
ten sich nach dem Frühstück zum gemeinsamen Marsch

[ den Mcßplatz an der Robert - Wagner - Allee . Nach den
grenzenden Tagen der Besichtigung und der sport -
ge » Kämpfe wurde von den Männern des Spatens « ine
ge Anstrengung verlangt , die als Uebung für Nürn -
*?8 gedacht war . Und so trug jeder Arbeitsmann sein
Marschgepäck im Tornister mit. Neben dem Frühstück
, 8ken darin alle Gegenstände enthalten , die für einen
töiti8tren Aufenthalt , fern dem Lager, notwendig sind.
^ 'Ekzu gehörten zwei Decken, ein Paar Schnürschuhe ,

Putzzeug , natürlich auch ein Handtuch , Seife usw.
g diese Gegenstände, bei denen auch der Spaten nicht

dlte, geben das stattliche Gewicht von 28 Kg. ab und
""' » ten auf dem Marsche mitgeführt werden.
^ Durch den Regen des Vortags und der Nacht war das
^ ter äußerst günstig und die Temperatur so abgekühlt ,
. 8 ° nur wenige Arbeitsmänner den Marsch nicht durch-
Mten , den auch ihre Führer , an der Spitze Arbeitsgau -
8hrer Helff , mitmachten Trotz des anstrengenden
barsches hatten die Arbeitsmänner noch Atem genug,

^ohe Marsch - und Kampflieder zu singen , zur Freude
Anwohner in den Karlsruhe vorgelagerten Orten ,

urch - ix bex Uebungsmarsch führte . Als die Arbeits -
Männer wieder in der Landeshauptstadt ankamen, da
?8rkte man ihnen kaum die Anstrengung an, die hinter
?"en lag. Nach kurzer Rast am Hauptbahnhof wur-
? u die Kleider in Ordnung gebracht , eine letzte Stär¬
es aus der Feldflasche genommen, bevor es durch die
Hauptstraßen der Stadt ging . Die Formationen der
Partei hatten sich auf den verschiedenen Plätzen gesammelt

äd setzten sich vor die Marschkolonne der Spatenmän -
Zahlreiche Volksgenossen umsäumten die Marsch -

,
*aßen und begrüßten freudig den Zug der Nürnberg -
8hrer. Den Höhepunkt des Marsches bildete der Bor -
-k'Marsch vor dem Reichsstatthalter . Noch einmal straff -
£ sich die Körper , reckten sich die kräftigen jugendlichen
Italien , ihr freier Blick grüßte die Führer , denen die
^ kude über dieses stolze Bild aus den Augen sprach.

war ein glanzvoller Abschluß der Tag« des Arbeits -
Obstes , der nicht nur den Karlsruhern , sondern auch
äen Arbeitsmännern zu einem unvergeßlichen Erlebnis^ rde .
. Auf dem Theaterplatz folgte nach dem Vorbeimarsch
t#e letzte Befehlsausgabe . Nach dem Mittagessen, das

"äichließend in der Festhalle stattsand , rückten bereits die
Kolonnen der Spatenmänner zum Bahnhof. Nur

^ Aürnbergfahrer verweilten noch in der Landeshaupt»
Für sie war nun der Nachmittag gekommen , an

3 sie ausspannen und die Schönheiten Karlsruhes ge -
.
'kßen konnten. Bis zum späten Abend tauchten die Spa -
»inänner im Straßenbild auf. Der Zapfenstreich war

,
° 24 Uhr festgesetzt , so daß ihnen auch der ganze Abend

freien Verfügung stand.
« Heute früh fahren die Arbeitsmänner in zwei Sonber -
> 8en nach Nürnberg . Ein Vorkommando hat bereits in
i 1 Stadt der Reichsparteitage die Zelte für sie aufge -

in denen sie bis zum Freitag verweilen werden,
v * Tag des Arbeitsdienstes findet am Donnerstag statt.
-

®bb kommt der Augenblick , auf den sich die Männer
^ Spatens schon seit langem vorbereitet haben. Sie
^ ®en am Führer vorbeimarschieren und die Erfüllung
^ lang gehegten Wunsches finden, wenn der Führer'« re Augen schaut.
^ bsere besten Wünsche begleiten die Spatenmänner

^ter Fahrt in die Stadt der Reichsparteitage. Wir
j[

*n die Ueberzeugung gewonnen, nicht zuletzt nach dem
^ "Wollen Vorbeimarsch vor dem Reichsstatthalter, daß

°as badische Land auf das beste vertreten werden.
—ck.

Gute Fachkräfte fürs GastfiLttengewerbe
Teilnehmer an der wirtschaftskundlichen Fahrt

Xyz ^bllend aus dem Gaststättengewerbe der Kaue Baden
tzch^ ürttemberg -Hohenzollern trafen am Mittwoch von
I^ ^ 'bgen kommend in Karlsruhe ein . Nach einer

Begrüßung ging eS zu Junker und Ruh , wo die
fl„^ ®hrik und die Großküchenabteilung besichtigt wurden.

rhend kam man zu den Konöima- Werken , in denen
ditg ^ 'ban , Nugat und sonstige Rohmassen für das Kon -
<b,,j?

"hanbwerk hergestellt werden. Auch die Süßmost-
^ Ung dieses Betriebes wurde besichtigt.

Nachmittag wurde eine Betriebsführnng durch die
Su «

** * Mouinger durchgeführt, um am Ort der Her-
3? den Werdegang des Bieres kennen zu lernen ,

fand seinen Abschluß mit einem Referat des
? Ix ^ fdreferenten für das Gaststättengewerbeder DAF .

§or t
^?cr Berufserziehung und Aufstiegsmöglichkeiten

"«st? " "ättengewerb« . In seinen Darlegungen wies der
auf die Mitwirkung der Berufsschule bei der
’9 &‘n un® betonte die Notwendigkeit des

?Si „
8» bei der Hitler -Jugend zur weltanschaulichen Er -
,

"" d körperlichen Ertüchtigung. Gerade der Fach-
m - er Gaststätte sei berufen, das Deutschtum als

^ chinann inS Ausland zu tragen und dem
a ' r ’ der Deutschland besucht , deutsches Können und

Evesen in der Gaststätte als - er Visitenkarte des
* *« »eigen .

F. ^ räsident der Reichstheaterkammer Berlin hat
^ 8 i», ^ 5" - fchule Olga MertenS-Leger - i« Lehrbefug -
? bki feiner Verordnungen NN 48/47 vom 18.
L^ fchnle

** ^ *ober 1986 erteilt . Der Lehrplan der Fach-
?8ch : dementsprechend erweitert . Für das
, *• alz

* Tanzform " verpflichtete Olga Mer -
A,

'^Se ? ®brkrast Fräulein Irene Strohm , der -

^ achtaiyschuie Olga Mertens -Leger

WS w Wrgmarischme in Stuttgart . Dle
»I .̂ ist 8zrn7" dE ^ isch« Akrobatik leitet Franz Volk , und

«indner zeichnet für musikrhythmische Er -

ösckikrsies § tsststftester :

Oer Aufmarsch der Künstler
Im Staatstheater rührt sich was ! Das Haus ist aus

seinem Sommerschlaf geweckt . Hell leuchtet der neue
Kronleuchter auf den Zuschauerraum herab. Und die
Künstler bringen sich alle in Erinnerung oder stellen
sich vor. Alte und auch neue Gesichter sehen wir in dem
„Bunten Abend mit O r ch e st e r" , zu dem sie noch
acht Tage vor Beginn der eigentlichen Winterspielzeit
aufmarschiert sind. Am Samstag , den 12. September , be¬
ginnt das Staatstheater mit Klcist 's „Prinz Fried¬
rich von Homburg " seine Spielzeit 1936/87 .

An der Spitze des bunten Reigens gewannen sich die
drei Dirigenten Joseph K e i l b c r t h , Karl Köhler
und Alfred Kuntsch als glänzende Leiter der Badi¬
schen Staatskapelle , die Herzen der Karlsruher , allen
voran Joseph Keilberth durch seine schwungvoll dirigierte
„Oberon"-Ouvertüre . Dann erfreute uns Paula B a u -
mann mit der Arie der Ebolie aus „Carlos und Elisa¬
beth" und Hannesricdel G r e t h e r stellte sich als neuer
Koloratursopran mit einer Arie der Konstanze aus Mo¬
zarts „Entführung " vor . um im „Frühlingsstimmen¬
walzer" einen weiteren Beweis für ihre schöne Stimme
zu geben , die uns in der kommenden Spielzeit sicherlich
manche Freude bereiten wird, zumal sie das Können
besitzt , dieses Fach allein voll auszusüllen.

Auf die dritte in dieser Gruppe , auf Vilma Ficht -
müller , mußten wir leider verzichten , da sie wegen
plötzlicher Erkrankung hatte absagen müssen. Hedwig
Hillengaß aber fand für ihr fröhliches „Grüß dich
Gott" aus der Operette „Wiener Blut " herzlichen Beifall .

Dann folgte die Gruppe der Herren . Als ersten
unter ihnen Theo Strack , der sich aber mit seinem
wenig mit innerer Anteilnahme und Hingabe gesunge¬
nen „Siegmnnds Liebeslied" aus der „Walküre" in dem
Kreis nicht recht wohl zu fühlen schien . Mit einem Schlag
hatte sich jedoch Fritz Harlan mit der Figaro -Arie
aus dem „Barbier " alle Zuhörer gewonnen und erntete
so auch neben Hannefriedl Grcther den herzlichsten Bei¬
fall . Helmuth Seiler begrüßte uns mit seiner sympa -
tischen Art nach der Sommerpause mit dem Zarenlicd
aus ,Lar und Zimmermann " und Adolf Schoepflin
sang frisch bas Trinklied des Plumkett aus „Martha ".

Doch an einem bunten Abend kann ja nicht nur musi¬
ziert und gesungen werben. Auch die andern wollen zu
Wort kommen . So marschierte die Gruppe der Sprecher
auf. Auch unter ihnen sah man ein neues Gesicht. August
Momber , der an die Stelle des verstorbenen Paul
Rudolf Schulze für die Rollen der Heldenväter treten
wird , führte sich mit drei Gedichten von Fle ? , Novalis
und Münchhausen ein . die ihn als einen guten und be¬
herrschten -Sprecher erkennen ließen^ Marie G. e n t e r ,
die Jubilarin aus der vorigen Spielzeit , gab in eini¬

gen Gedichten in Karlsruher Mundart einen Beweis
dafür, daß sie ihre Heimatsprache gut beherrscht . Und
Karl Mehner als unverwüstlicher Komiker sang eine
Zcitglosse auf Versailles und Genf , prangerte in eigenen
Versen die Miesmacher an und erzählte Blumenpeter -
witze.

Danach kamen die Duette anspaziert. Elfriede Ha¬
tz e r k o r n und Wilhelm N e n t w i g sangen das Duett
der Acuzena und des Manrico aus dem „Troubadour ",
während sich Ilse Römer und Robert Kiefer mit
einem Duett aus der Operette „Wiener Blut " für die
neue Spielzeit glücklich einführten.

Schon folgt aber flink und leicht beschwingt das Bal¬
lett unter der Leitung Valeria Kratinas .
Kaum hat R ö s l e R u n d uns durch einen Spitzen¬
tanz, der ihr sicheres Können zeigte , mit ihrer Tanz¬
kunst bekannt gemacht, da überrascht uns auch schon Karl
Jäger ebenfalls als neue Kraft unter den Tänzern
durch eine Farucca . Doch auch das ganze Ballett
zeigte sein Können in einer „Aufforderung zum Tanz"
und in einem Grotesktanz „Eine Tanzstunde mit Hin¬
dernissen ", in deren Mittelpunkt Irmgard Silber -
borth stand. Und außerdem tanzten uns Eva Aller¬
ding , Lola Dahlinger , Irmgard Silberborth ,
Karl Jäger , Veith Büchel , Emil M i ch u t t a und die
Tanzgruppe einen Krakoviak, der sich sehen lassen konnte .

Doch noch ist der Zug nicht zu Ende. Der Singchor
des Staatstheaters unter der bewährten Lei¬
tung von Georg H o f m a n n tritt mit einem Chor aus
Tonizettis „Don Pasquale " an die Rampe und zeigt ,
wie er auch in der kommenden Spielzeit die ihm gestell¬
ten Aufgaben lösen wird.

Nach der Pause, nach einem Abstand zwischen den auf¬
marschierenden Gruppen also , wenn mir unser Bild bei¬
behalten wollen , richtete Generalintendant Thur Him¬
mighofen in humoristischen Versen das Wort an die
Karlsruher . So sehr sich auch der Intendant bemühe , nie
könne er allen zugleich recht machen, denn der eine wolle
dies und der andere jenes im Theater sehen. In witzigen
Wortspielen ließ er noch einmal den Spiclplan der ver¬
gangenen Spielzeit an allen vorüberziehen und rief den
Karlsruhern zu , doch recht zahlreich das Staatstheater
zu besuchen , denn das wolle nur die Wünsche des Publi¬
kums erfüllen.

Heiter war die Rede , ernst war ihr Sinn . Denn wirk¬
lich , auch wir wollen dstst für die kommende Spielzeit
wünschen, daß alle Karlsruher jede Bedenken und Aus¬
reden hintenansetzen und recht häufig im Staatstheater
zu sehen sind .

Das Staatstheajex . bat gerüstet, es ist alles , bereit.
Nun , Karlsruher , hineinspaziert ins Staatstheater . Röhr .

Buchbinder zeigen ihr Können
Zur Ausstellung im Badischen Landesgewerbeamt

Das Buch war aus dem dienenden Zweck heraus , als
Träger und Beherbergcr edlen Geistes, stets ein Gegen¬
stand der Liebe und Verehrung . Aus diesem Grunde
sind alle alten , geschriebenen Klosterbände mit ihrer reich
verzierten Umhüllung hochzuschätzenüe Kunstwerke . Der
Trieb , solche Bücher und eben so prächtige Einbände
dazu herzustellen, besteht bis auf den heutigen Tag fort.
Ein Beweis dafür ist das Geschenk der deutschen Beam¬
ten an den Führer , die ihm in Verehrung „Mein
Kampf " auf Pergament Handschreiben und kostbar ein¬
binden ließen. Aber insbesondere sind es die Buch¬
binder selbst, die traditionsgemäß und handwerksge-
bunden treu ihren Künsten im Handwerk anhangen!
Durch Höchstleistungen schönster Bucheinbände geben sie
zu erkennen, daß sie unentwegt iveiter streben und dafür
auch Anerkennung finden wollen , die in entsprechenden
Aufträgen ihren Ausdruck finden soll .

Früher ivaren es geistliche und weltliche Fürsten , hoch-
gestellte Frauen und angesehene Bürger , die wohl wuß¬
ten, was für sie ein Buchbinder Schönes zu schaffen ver¬
mocht «. Heute ist des Buchbinders Schaffen in der
großen Breite der Millionen Bücheranfertigung in das
Gleichmaß der Einfachheit zurückversunken . Waren einst
Könige die Förderer der Buchbindekunst , so war es ein
„König "

, der mit der Erfindung der Buchdruckerschnell-
preffe diesen Weg der Kunstminderung vorzeichnete .

Aber abgesehen von dem, was der Bücherfreund dem
Buchbinder an einfachen Btndeleistungen vorschreibt , gibt
es doch noch ein fruchtbares Gebiet für seine Schöpfun¬
gen , die ihm Achtung und auch Verdienst einbringen , die
aber vor allem seine Ziertechniken zu anschaulicher Be¬
wunderung hervorkehren. Die vielen Ehrenbürgerbriefe ,
Hulbigungsschreiben, Urkunden usw . an den Führer und
seine Staatsmänner sind im Hauptteil der Ausstattung
vom Buchbinder hergestellt.

Wer den Buchbinder als ausübenden Kunsthandwer¬
ker nicht kennt , wer nicht begreift, baß dieses Handwerk
Kunst -Dokumente der Zeit mitschafft , sie ganz selbständig
miterzeugt, der gehe hin zu ihm und lasse sich von ihm
belehren!

„Das schaffende Baden " zeigt ihm in Karls¬
ruhe im Lichthof des Badischen Landesgewerbeamtes
bis Ende September, , was der Buchbinder alles kann .
Dort sind sie, die badischen Buchbindermeister, in Be¬
rufsverbundenheit geschloffen und kameradschaftlich ne¬
beneinander ! Da wird man fragen, wie ist das nur
möglich , wie kommt es, daß man an dem Buchbinder so
unbeteiligt vorübergeht ? Tann läßt man sich erklären,
hört aufmerksam zu , welche Bewandtnis es mit dem
Handwerk der Buchbinder auf sich hat.

In mehr als zwanzig staatlichen Schulen des deutschen
Reiches sind Ausbildungsmüglichkeiten des gelernten
Buchbinders zum Kunsthandwerker hin. Dem Staat ist
der Buchbinder ein wichtiges Glied im kulturellen Le¬
ben , dessen Arbeitsgut zum Aufbau mitgehört.

In Deutschland soll es wieder ein Kunsthandwerk ge¬
ben» wie wir es aus dem Mittelalter her kennen und be¬

wundernd davor stehen bleiben. Das ist der Will« des
Führers . Ein Stamm bester Handwerker wird dafür
ausgebildet, auf daß wieder echte Volkskunst ent¬
stehe ! Sie kann nur zur Blüte gebracht werden, wenn
Kopf und Hand in einem Körper das Material bear¬
beiten .

Und nun lenken wir hin auf die Ausstellung selbst.
Karlsruhe hat ein gutes Stammgeschlecht dieses edlen
Handwerks in dem Namen „S ch i ck". Sie sind diesmal
nicht vertreten , aber ihr Ruf drang weit in die deutschen
Lande vor, wegen ihres knnsthandwcrklichen Könnens
und Fleißes . Viele Buchbinder fanden in ihren Werk¬
stätten gute Ausbildung . Dann aber sehen wir in der
Ausstellung einen Neuen, Walter Haeß , dessen Ar¬
beiten anziehend auf jeden Bücherfreund wirken. Haeß
ist durchaus Selbstgestalter seiner Werke,' von der Schrift
über den Druck zum Einband hin besorgt er alles selbst.
Er restauriert alte Drucke und Bände aus der Landes¬
bibliothek . Er studiert damit die Alten, um im Neuen
erfahren zu werden. Einen wertvollen Gutenbergdruck,
der in der Badischen Landesbibliothek entdeckt wurde,
zeigt man in der Auffrischung , wie ihn Haeß bearbeitet.

Von Karlsruhe sind noch die Meister F . Klein ,
Gretel Eichrodt , R . Suck , die Gewerbeschule
mit Schülerarbeiten , die Werkstatt Joh . Schneider
mit Verlagseinbänden , vertreten .

Das Gesamtbild der Schau ist ffarmonisch gut gelöst
und erfreut . Prof . Franz Weiße .

Rückstände aufholen!
Ab 1. Oktober 1888 neue Beitragsmarke « der DAF
Das Schatzamt der Deutschen Arbeitsfront teilt mit,

daß ab 1 . Oktober 1936 neue DAF -Beitragsmarken er¬
scheinen. Ende September werden daher die bisher ver¬
wendeten Beitragsmarken aus dein Verkehr gezogen , und
soweit diese nicht in den Mitgliedsbüchern für die Bei¬
tragsmarke bis September 1936 geklebt wurden , zum
39. September 1936 für ungültig erklärt .

Die Möglichkeit des Klebens der zum Einzug gelan¬
genden Beitragsmarken besteht folglich nur noch bis Ende
September 1936. Die Verwendung neuer Beitragsmarken
ab 1 . Oktober 1936 für etwaige Rückstände ist nicht statt¬
haft, weil diese Beitragsmarken erst mit dem 1 . Oktober
1986 Gültigkeit haben . Damit in keiner Weise die erwor¬
benen Anwartschaften der Mitglieder der DAF infolge
etwa bestehender Beitragsrückstände gefährdet werden,
wird den Mitgliedern der DAF " vom Schatzamt geraten,
sofort mit der Aushölung der Rückstände zu beginnen,
spätestens jedoch im September 1936 ihre Zahlungen für
Beitragsrückstände zn leisten , damit noch die bis zum
3V . September 1936 gültigen Beitragsmarken verwendet
werden können . Das Schatzamt der Deutschen Arbeits¬
front weist in diesem Zusammenhang noch einmal auf die
Bestimmung hin , daß eine durch mehr als zweimonatigen
Beitragsrückstand hervorgcrusene Mitgliedschaftsunter¬
brechung den Verlust sämtlicher bei der Deutschen Ar¬
beitsfront erworbenen Anwartschaften nach sich ziehe«
kann.

Wassersportler ! Seid vorsichtig !
Der traurige Vorfall, bei dem der junge Karlsruher

Geschwend durch einen Paddelboot-Unfall ums Leben
kam, stellt eine ernste Warnung vor den Gefahren leicht¬
fertig betriebenen Wassersports dar . Wie oft schon sind
wertvolle Menschenleben durch Fahrlässigkeit zu bekla¬
gen gewesen. Die Unsitte , sich beim Schwiinmen oder
Paddeln zu nahe an einen bergauf oder bergab fahren-
den Dampfer »u wagen, ist schon vielen Volksgenossen
zum Verderben geworden . Nicht allein die Verbindungs¬
seile der Schleppkähne untereinander , sondern auch der
Wellengang bringen selbst für den geübten Schwimmer
Augenblicksgcfahren , denen er nicht immer gewachsen
ist . Geltungsbedürfnis führt nur allzu häufig zum
Leichtsinn. Schon mancher mußte diesen Leichtsinn mit
dem Tode büßen.

Die Gausührung Baben des Rcichsbuninis der In¬
haber der Rettungsmedaille schreibt uns hierzu : „Es ist
nicht damit abgetan, daß jährlich sich Tausende von Rel-
tungsschwimmern mit machenden Augen an gefährdeten
Stellen opfernd zur Verfügung stellen, oder daß unbe -
kannte Helden im letzten Augenblick in Not gcraicne
Menschen vom sicheren Tode erretten , man soll den
Sport auch zu Wasser so betreiben , daß
keine Gefahrenmomente auftreten . Wenn
man ein wenig überlegt nnd die Folgen vorher prüft ,
kann manches traurige Schicksal abgewenbet werden."

Man befolge diese ernstgemeinte Warnung von be¬
rufener Seite und mache leichtfertige Menschen, üe mtt
der Gefahr spielen , auf ihr unverantwortliches Treiben
aufmerksam . Eine rechtzeitige Warnung wird ihre Wir-
kung nicht verfehlen und kann manches Unglück ver¬
hüten.

Zwei Bitten an die Hausfrauen !
Die Reichsfachgruppe Hausgehilsen in der Deutschen

Arbeitsfront teilt mit :
Immer wieder klagen die Hausfrauen darüber , daß

ihre Hausgehilsen die Stellung ohne Kündigung verlassen .
Nach genauer Prüfung konnte festgestellt werden, daß 99
v . Hundert dieser Hausgehilfen der Deutschen Arbeits¬
front nicht angchörten.

Die Reichsfachgrnppe Hausgehilfen in der Deutschen
Arbeitsfront richtet daher die Bitte an alle Hausfrauen ,
nur Hausgehilsen einzu st eilen , die Mit¬
glied der Deutschen Arbeitsfront sind und
dadurch die (Gewähr bieten, nicht gegen ihre Verpflichtun¬
gen der Hausgemeinschaft gegenüber zu verstoßen.

Weiter rät die Reichsfachgrnppe Hausgehilsen, Haus¬
gehilfen nur durch die Arbeitsämter anzu¬
fordern , da sie mit diesen Dienststellen Hand in Hand
arbeitet und so über die Zuverlässigkeit der zu Vermit¬
telnde« unterrichtet ist . ES sei nochmals mit allem Nach¬
druck betont:

Zur Erreichung der Hausgemeinschaft ist es unbedingt
erforderlich, daß alle Hausfrauen sich ihre Hausgehilfen
durch die Arbeitsämter vermitteln lassen und nur Haus¬
gehilfen einstellen , die Mitglied der Deutschen Arbeits¬
front sind . R.

Heute, Montag , laufen folgende Kurse:
Allgemein« » Srperfehulr, Männer und ffrauen : 20 Uhr Guten -

bergfchule : 20.3» Uhr Leopoldschulc: 20 Uhr Hochfchul-Stadion ( für
ttrieasdescvSdtalc und Körpcrvehindertc ) .

FrSHItetzr Gymnaftik und Spiele , ffrauen : 20 Uhr Hclmboltz-
fchulc ; 20 Uhr Hcvel- Markgrafenfchulc; 20.15 Uhr Tullalchule.
Halle II .

Deutüllr Gvmnafttt , Frauen : 20 Uhr Munzfch-r Konfervatonüm ;
19 Uhr Helmholtzlchulc .

KtndcrgymnaftU ( für « tnder von 7 Jahren aufm .) : 15 Uhr
Fi » :cfchulc : Durlach, 17 Uhr Fricdrichlchul« ; Durlach. 14 .30 Uhr
Schlofllaserne.

Leichtathletik, Männer und Frauen : 18.30 Uhr Tv .^ tzlatz, Mühl -
bura .

Schwimmen , Männer : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Frllhkursu « am Dienstag , Frauen : 6.15 Uhr Hochfchul -Stadton .Die Kurse in der Dlldcndschule müssen wegen Turnhallen »

deictzung auSsallcn.

schwarzen Brett
RS . -Fraucnschas», Jugrndgruppe . Die Heimadende der Ju -

gendgruppe sinde» erst nach dem Reich - Parteitag statt und zwar :
Dienstag , 15. 9 .. Gruppe Südwest , Taxlanden ; Mittwoch 16 9
Gruppe Haupchost, West , Hochschule : Mittwoch , 16. 9 . Gruppe Süd
iNebeniusschule) : Donnerstag , 17. 9 ., Gruppe Ost , Mühlburg :
Freitag , 18 . 9 ., Gnippe Hardiwald . Autzer Gruppe Süd treffen
sich alle in der Friodenstr . (20 Uhr) . Wer unentschuldigt weableibt .wird gestrichen .

RS . -Fraucnschast . « üdwcft II . Am Montag , den 7 . September ,abend - 8 Uhr , Heimabend im Gemeindehaus , Vorholzstrahe 47.

Tagesanzeiger
Montag, de» 7. September 1938 :

Theater :
« odifche « StaatStheater: 20 .15 Uhr : Der Dien« zweier

Mm :
U .>T . Mühlburg : Die Entführung
Capitol : Anna Karcntna
Atlantic : Nur ein « omidiant
Gloria : Allotria
Pali : Diener lasten bitten
Rest : Allotria
Silwuburg : Ein seltsamer Gast
Unlon -Ltchtsptcle : Schatten her Bergangenhett
Durlach : Slala : Sprung tn den Abgrund
Durlach : Markgrasentheater ; Mutterschaft
Ettlingen : Unton : Henker, Frauen und Soldaten

Konzert/Anterhaltung:
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee ».es Westens : Die 5 luftigen Rhetnländcrtnaen
Löwcnrachrn : Familtenkabarett
Museum : Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Kapelle H . WM
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Wiener Hof : Tan ,
vlnmcnkasfee Durlach : Konzert und Dastz .
Parkschlhhle Durlach : Konzert und Lau»
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Zi*t Mohk *ncJlt die jZeic&spahteCtage
„3cA kann oAm cUzJtkends ,

ES ist ein weiter Weg , den der Künstler Vollbehr
zurücklegen muß, ehe er berufen wird, die großen Er¬
eignisse und Taten im neuen Deutschland im Bilde
künstlerisch -u gestalten. Als Maler der deutschen Ko¬
lonien schafft er sich vor dem Krieg zum ersten Male
einen Namen, nimmt an acht großen Expeditionen nach
Zentralafrika teil und wird , aus einer großen Reise um
die Erde durch den Weltkrieg herausgerissen, zum Ma¬
ler des Großen Hauptquartiers . Von der Novemberre¬
publik als „Leichenmaler " geächtet, wird Vollbehr 1983
aus Südamerika von dem Führer zum Nürnberger
Reichsparteitag eingeladen, malt als Ehrengast des
Kanzlers die großen Aufmärsche und Feiern , verfolgt in
seinen Skizzen und Gemälden den gigantischen Ausbau
der Reichsautobahnen und hält bas gewaltige Geschehender Olympischen Spiele in Bildern fest . Als Maler der
neuen deutschen Geschichte wird er auch an dem diesjäh¬
rigen Parteitag teilnehmen.

Kiel ist die Heimat Vollbehrs . Stundenlang kann der
Junge an den Kais Herumsitzen und den auslaufenden
Schiffen Nachsehen . So lange, daß er manchmal die
Schule darüber vergißt . . .

Mit dex . Schule hat es überhaupt nicht viel auf sich.Das Leben draußen ist bunter . Schon hier zeigt sich der
Maler , der die Dinge selber sehen und erfassen will, und
erst an zweiter Stelle ihre wissenschaftliche Durchleuch¬
tung . Es ist wohl letzten Endes auch der Grund , der aus
dem Maler Bollbehr den Abenteurer und Weltenbumm¬
ler werden läßt.

Expedition «ach Albanien
Gegen alle Widerstände wirft der Siebzehnjährige

schließlich die Bücher beiseite , setzte sich im Elternhaus
durch und geht auf die Akademie nach Wien. Seine Por¬
träts fallen bald auf. Er erhält Aufträge aus allen Ge¬
sellschaftskreisen . So lernt er auch einen ungarischen Ba¬
ron kennen , der ihn einlädt, sich einer Expedition nach
Albanien anzuschließen .

Die Expedition bringt für Bollbebr reiche Ausbeute.Der türkische Sultan bekommt einen Teil der Bilder zu
Gesicht , interessiert sich für den jungen Maler und bittet
ihn zu Besuch. So lernt Bollbehr auch den Orient ken¬
nen. Langsam gewinnt er Geschmack an den Reisen.

. . . »nd nach dem Amazonas
Er geht dann nach Paris . Seht sich auch hier als

Porträtmaler durch. Erhält dann einen Auftrag des
Norddeutschen Lloyd nach Südamerika , wo er bann wie¬
der Gelegenheit findet, sich als Expeditionsmaler einer

Anekdoten Xmd ScAhumch*
Nicht anzunehmen

»Ich habe nur den einen Wunsch"
, sagte einmal einer

seiner besonderen Verehrer , der aus Dessau stammte , zu
Bismarck, „nur den einen Wunsch, in der gleichen Stadt
leben zn können wie Sie , Exzellenz !"

Bismarck wiegte den Kopf . Dann bemerkte er traurig :
„Die Aussichten , einmal nach Dessau versetzt zu werden,
sin- für mich allerdings sehr gering !"

„Wir wollen von jetzt ab deutsch reden !
"

Im Februar 1871 hatte eS Bismarck in Versailles mit
Thiers zu tun . Man bediente sich der französischen
Sprache . Der kleine Franzose gebärdete sich manchmal ,als ob er gleich aus der Haut fahren wolle . Als von der
Kriegskostenentschädigung die Rede war und Thiers hörte
„Fünf Milliarden !", fuhr er empört vom Stuhle auf
und rief :

„Das ist ja eine wahre Beraubung — eine Schlechtig¬
keit !"

„Ich bedaure"
, entgegnete Bismarck, „diese Worte

garnicht zu verstehen . Ich sehe , daß ich des Französischen
doch nicht mächtig genug bin . Wir wollen von jetzt ab
deutsch reden : , übrigens sehe ich gar keinen Grund ein ,
warum wir das nicht schon von Anfang an getan haben."

nach den innersten Amazonasgebieten gehenden Expedi¬
tion anzuschlietzen.

Hier gibt es dann die verschiedensten Erlebnisse. Die
Oelfarbe hält der ungeheuren Hitze nicht stand , so daß
das ganze Bild ineinanderflietzt und nur ein Farben¬
chaos zurückbleibt . Außerdem zieht der Geruch der Farbe
eine besonders gefährliche Art der Stechmücke an, so daß
der Expeditionsarzt schließlich den Gebrauch der Oel¬
farbe verbietet. Also versucht es Vollbehr mit Pastell.
Aber in der Pastellfarbe befindet sich Honig und der
zieht wiederum eine Ameisenart an. die ihm besonders
die grünen Stellen aus dem Bilde frißt . Und da ein Ur¬
wald ohne Grün nicht denkbar ist , muß Vollbehr auch
auf Pastell verzichten . Bleibt also nur noch die leuchtende
Temperafarbe .

Die hält dann auch stand . Aber im Verlauf der Ex¬
pedition gewöhnt sich Vollbehr so sehr an diese Maltech -

, nik, baß er sie für sein ganzes weiteres Schaffen beibe¬
hält . Er arbeitet jetzt hauptsächlich nur noch in Tempera .

Auf dem Rückweg nimmt er dann in Madeira Sta¬
tion, um dort wieder einige größere Gemälde zur Aus¬
schmückung von Schiffen zu schaffen. Hier trifft er dann
auch mit einigen deutschen Offizieren aus den Kolonien
zusammen , die ihn auffordern , seine Arbeit auch einmal
den deutschen Besitzungen Ostafrikas zu widmen und so
für den Kolonialgedanken in Deutschland zu werben.
Vollbehr begleitet sie nach Ostafrika.

Die erste Lebensanfgabe
So erhält er seine erste Lebensaufgabe. In acht gro¬

ßen Expeditionen bereist er den schwarzen Kontinent.
Seine Bilder sind ein beispielloser Erfolg . Sie fördern
die koloniale Idee im deutschen Volk weit stärker, als
es irgendeine Propaganda vermocht hätte. Aber Vollbehr
ist nicht nur Maler , er ist auch Abenteurer . So ist er
immer auf der Suche nach Neuigkeiten, nach Entdeckun¬
gen . Er bringt mit einer eigenen Trägerkarawane von
hundertzwanzig Mann , der einzige Weiße unter Negern,weit in das Land vor . Bilder von ungeheurer Farben¬
pracht und überwältigender Schönheit entstehen . Und doch
wird dieser Mann einst das größte Elend und die größteNot, aber auch die größte Heldenhaftigkeit malen , die
Menschen je gesehen — , die Schlachtenfelber an der
Somme und in Flandern .

Der Maler des Weltkrieges
Der Krieg überrascht Vollbehr unweit der afrikani¬

schen Westküste. Mit einem der letzten Dampfer gelangt

Thiers machte ein saures Gesicht. Er hatte die aller¬
größte Mühe, sich auf deutsch zu verständigen. Darüber
verrauchte seine Heftigkeit von selbst.

Schließlich kam er dem Kanzler in so weitgehender
Weise entgegen, daß Bismarck lächelnd sagte :

«Jetzt können wir wieder französisch weiter reden !"

Kapital und Arbeit
Mark Twain saß mit einem Kollegen beisammen .
„Sage mal" , fragte der Kollege , „kannst Du mir mit

ein paar kurzen Worten den Unterschied zwischen Kapital
und Arbeit erklären ?"

T-wain dachte nach und nickte . „Sehr einfach"
, meinte

er dann, „Nimm an, Du leihst mir hundert Dollar . Diese
Summe ist bann das Kapital —"

„Ja — und die Arbeit ?"
, fragte der Wißbegierige.

Twain lächelte . „Die hast Du dann später, wenn Du
bas Geld wieder zurück haben willst !"

Der ärztliche Nat
„Lieber Mann "

, sagte der Arzt, „Ihnen fehlt nur eins :
Bewegung — reichliche Bewegung. „Gehen Sie jeden Tag
nach Ihrer Berufsarbeit noch zwei bis drei Stunden
spazieren!"

Ter Patient starrte düster vor sich hin und seufzte.
„Was sind Sie denn ?"

, fragte der Doktor.
„Ich bin Briefträger "

, war die traurige Antwort .

er noch nach Deutschland . Er wird , bereits durch seine
Kolonialgemälde bekannt, der offizielle Maler des Welt¬
krieges. In nächster Umgebung des Kronprinzen kommt
er mit dem Großen Hauptquartier an die Westfront.

Seine Aufgabe ist schwierig und gefährlich . Ueberall
wo größere Truppen -- oder Batterieverlegungen , Sturm¬
angriffe oder Beschießungen geplant sind, muß er vor,
um Gemäldeskizzen der betreffenden Landschaft herzu¬
stellen. Manchmal mutz er über die vordersten eigenen
Gräben hinaus , manchmal gerät er in das Sperrfeuer
der deutschen Batterien und die Geschosse schlagen in den
Granattrichter ein, in dem er kauert, und an seinen
Skizzen arbeitet . Aber immer wieder kehrt er heil zu¬
rück .

Skizze » ans dem Flugzeug
Verschiedene Male fertigt er seine Skizzen auch aus

dem Flugzeug an. Gemäß den damaligen Typen sitzt er
mit dem Rücken zum Führer , so daß er von dem zum
größten Teil noch offenen Flugzeug einen guten Blick in
dos Hinterland hat. Das Arbeiten ist jedoch , da der
Wind überall ungehinderten Zutritt hat, ungeheuer er¬
schwert. Auch brückte die schwere Stahlplatte auf dem
Schädel , die, eine Urform des späteren Stahlhelms , sich
über Vorder - und Hinterkopf legt und in einer schmalen
Stahlplatte über dem Nasenbein ausläuft .

Die Zeit , die Bollbehr — besonders innerhalb der
Sturmangriffe selber , wo er ebenfalls tätig war — zur
Verfügung stand , war , wenn er sich nicht gerade in einem
vorgehenden Tank befand , oft sehr kurz . Zehn Minuten ,vier Minuten und manchmal auch nur drei — , das wa¬
ren die Zeiten , in denen der Maler in fliegender Hast
seine , dem ganzen Generalstab als Unterlagen dienen¬
den Kriegsdokumente schuf. Und manchmal mußte er
noch von diesem kurzen Zeitraum die Sekunden für das
Reinigen der von Gasen beschlagenen Maske abziehen ,
da , besonders in den letzten beiden Jahren , nur noch mit
Gasmaske gearbeitet werden konnte .

Geächtet
Der Krieg geht zu Ende. Vollbehr, der „Leichenmaler"

ist geächtet. Trotzdem arbeitet er in seinem Atelier in
München an der Vollendung seines Weltkriegspanora¬
mas , das in ein Meter hohen Gemälden, die aneinan¬
dergereiht eine Länge von zweihundert Metern ergeben
würden, eine geschloffene Uebersicht über die gesamte
deutsche Westfront von der Schweizer Grenze bis zum
Aermelkanal bietet. Das Kaiserhaus hat ihm unbegrenz¬
ten Kredit dafür zur Verfügung gestellt.

Doch dann werden die Banknoten des kaiserlichen
Hauses in Deutschland gesperrt. Bollbehr ist mittellos .
Man beschlagnahmt seine gesamten Gemälde und Skiz¬
zen . nimmt ihm sein Haus fort.

Sein Verleger schickt ihn dann auf Reisen nach Afrika.
Vollbehrs Bilder finden wohl Anklang, werden aber
von der Presse totgeschwiegen .

Ehrengast des Führers
Ein Jahrzehnt geht darüber hin. Bereits 1933 ist

Vollbehr der nationalsozialistischen Partei beigetreten.
Ein Schreiben des Führers ruft ihn nach der siegreichen
Revolution aus Südamerika in die Heimat zurück. AIS
Ehrengast Adolf Hitlers malt er den Parteitag des Sie¬
ges in Nürnberg .

Nun kommen in rascher Folge weitere große Auf¬
träge . Der Künstler Bollbehr kommt zu seinem Recht,
er kann sich ganz in den Dienst seines Vaterlandes stel¬
len . Ueberall wo die Arbeit für die Autobahnen in An¬
griff genommen n/erden, wo es gilt , die ungeheure Ar¬
beitssymphonie, die durch dieses riesige Projekt lebendig
wurde, festzuhalten , ist er mit Pinsel und Palette dabei .
Die Arbeitskameraden an der Straße , das Werk an sich,
Maschinen und Walzen, die Landschaft —, dies alles
findet in seinen Bildern seinen künstlerischen und ge¬
schloffenen, dichterischen und manchmal fast visionär in
die Zukunft weisenden gesteigerten Ausdruck .Die großen Feste der Natiost, am 1 . Mai , am Bücke¬
berg . überall dort wo sich der große Aufbruch der Nation
in seiner stärksten und eindringlichsten Form zeigt , sind

aMtyaAe nicht meAn, betn“—

schrieb uns neulich eine Leserin, indem sie darum
bat , ihr statt der einmaligen doch lieber wieder die

zweimal täglich '
erscheinende Ausgabe des

ZU schickenk Dielen andern Lesern ist es ebenso tv

gangen , die aus Einsparungsgründen eine Umbe¬
stellung auf die einmalige Ausgabe vornehmen zu
müssen glaubten , um nach Ausbleiben der Abend¬
zeitung zu empfinden, wie unentbehrlich ihnen die
zweimalige Ausgabe geworden ist.
Dabei betragen die Mehrkosten für die zwei*
malige Ausgabe im Unterschied zur einmaligen

nur 2 Pfennige täglich !

ihm Grundlage und Triebkraft seines künstleriscĥ ,Schaffens. So ist auch keiner so wie er berufen, das ^geheure Völkererlebnis der Olympischen Spiele in
litt im Bilde zu erfassen . Der Führer selbst erteilt ^" ,den Auftrag dazu . Tag für Tag steht Vollbehr im
dion an der Arbeit , um auch im Bild für alle Zukum,gültige Dokumente dieses für unsere Generation ei"
maligen Erlebnis zu gestalten.

Der Arbeitskreis zieht sich weiter hin. Der ko">'
mende Reichsparteitag ruft zu neuen Aufgaben. Äbe
je größer die Aufgabe , um so größer der künstlerisch
Eifer des Malers Vollbehr, auch diesen neuen und si" ^,niemals leichten Forderungen , die an ihn gestellt fl#*
den, gerecht zu werden . . .

Udo Wolter -

Babifdic £anbcsbibliothcl’
Zugangs-Auswahl

Januar — Juni 1986
Dir LandeSbibliothek kann von jedem erwachsenen Lanoesein -

wohner ohne Gebühren benutzt werden . Versandkosten zatzlt der
Enilecher . Die Bibliothek sammelt Werke aus allen wichtigen Zwei¬
gen der Wissenschaft und das badische Schriftgut in seiner Ge¬
samtheit. Jetziger Bestand »21 700 Bde.

A. Buch und Gelehrtenwesen
veitrüge zur Jnkunabelkunde . R . I . 1 . Hg. von ft . Weft-

mer. 1935. — Der Buchhandel der Welt . Hg . von A . Drucken -
müller . 1935 . ft . Sicher , Die Bilderhandschris » des Rudols von
Smz in Zürich. 1935. — Festschrift für Gg . Lerdinger zum
60. GeburtSiag . 1930 . R . Frauen selber , Geschichte der
Stavtvibliothek Schaffhausen. 19!« . W . H . Ganser , Die Sllddt .
Zeitung f . ftirche u . Staat , Freidurg , 1845—1818. 1936 . H . G er¬
st i n g e r , Die griechische Buchmalerei . 1936 . Jos . G ö r r e S ,
Aufsätze in den histor. politischen Blättern 1838—15. 1936. W .
Heide , Handbuch der deutschsprachigen Zeitungen im Ausland .
1935. H . I . Hermann , Englische und sranzösische Handlchruren
de« 13. Jahrh . 1935 . E . Johann , Deutsche Buchverlage deS
Naturalismus und der Neuromanrik . 1935 . — Katalog der
Handschrift » der UniversilätSbibliothek Erlangen . I , Hans Fischer,
Lateinische Pergamentbandschristen . 1928 ; 6, E . Lutze , Bilderhand »
schristen ; E . Kyrist, Einbände . 1936 . Wilh . ftShIer , Die karo -
lingischen Miniaturen . 1, Die Schule von Tours . 193». W .
ft ra b be , Bibliographie . 1930 . — Pfälzische L a n d e S v i vl t » -
thek Speyer . 1, L . Eid , Das erste Gebäude . 2, G . Hofmann , Die
Mustkfammlung . 1935. — Lexikon des gesamten Buchwesens.
Hg . von ft . Löffler und I . Kirchner. 1935 . W . G . O f ch t l e w s k ! ,
Der Buchdrucker . 1935 . W . Port , Heidelberger Drucke früherer
Jahrhunderte . 1935 . ft . Schottenloher . Entwicklung der
Buchdruckkunst in Franken »iS 1530 . 1910 . P . S z Y m a n k. Von
Studenten , Magistern und Professoren . 1935 . I . V o r st i u S , Die
Katalogprobleme der ausländischen Fachliteratur seit 1930 . 1933 ;
Grundzüge der Bibliotheksgeschichte. 1935. Who’s who . Mo
graphical dictionary . 1936 .

B. Sprache » nd Schrift
Joh . Friedrich , Hechitische und Neinasiattsche Sprachen .

1931. E . Gamillscheg , liomania Germanica . Sprach - und
SicdlungSgesch. d . Germanen d . alten Römerreichs . 3. 1936. Hch.
Grund , Die Mundart von Pfungstadt . 1935 . E . Hertel . Die
deutschen Familiennamen . 1935. H . IenIen , Die Schrift in Verg.
und Gegenwart . 1935 . O . ft e l l n e r , Vom AuSdruckrgehalt der
Handschrift. 1925 . W . ftrogmann , Der Name der Germanen .
1933. A . Moll , Stimme und Sprache im Bilde . 1928 . A . Pan -
e r a tz , Die Gastennamen HermannstadtS . 1935 . ft . Rena -
Reichert , Runenfibel . 1935 . F . Schrehvogel , Vom Glück
der deutschen Sprache. 1933 . « . I . S t o r s e r , Wörter und ihre
Schicksale, 1935. M . Weller , Gesprochene Muttersprache . 1935.

C. Philosophie. Erziehung
H . Diel » , Fragmente der « orsokratiker. Griech. und deutsch .

1935 . Th . E 1 f e n h a n S , Psychologie und Logik . Reubearb . von
A . Buchenau . 193«. — Festschrift zur Feier der 100jährigen
Bestehens der Oberrealfchule mit Realgymnastum zu Heidelderg. Hg .
von A. Leiber. 1935. Tft . H a e r i n g , Rede für den Geist. 1935 .

W . Hellpach , Geopshche . 1935 . ft . G . Hemmerich . Das ist
der Mensch . 1936 . I . H o 1 z n e r Altchristl. Denker »lz August : » .
1926. ft . JasperS , Nietzsche.

' 1936 . E . Kretschmer ,
Geniale Menschen . 1931. R . Pauli , Erperimenlelle Psychologie.
1927 . A . P r a n d t l , Einführung in die Philosophie . 1922 . G.
S ch e u f f 1 e r , Nietzsche im Dritten Reich . 1933 . W . v. Scholz ,
Zusall und Schicksal . 1935. E . F . O . S ch u l tz e , Menschenkenntnis.
1923 . E . Spranger . Psychologie deS JugendalterS . 1931 . —
Weltanschauung und Wissenschaft , hg . von E . ftrieck 1, E.
ftrieck , Völkisch -politische Anthropologie . 1936 . O . Will mann .
Die wichtigsten philosophische » FachauSdrücke. 1933 . A . W re sch¬
nei , Angewandte Psychologie. 1926. L . Ziegler , Ueberllefe-
rung . 1936 . Th . Ziehen , Naturphilosophie . 1922 .

D. Religion . Mythologie
Aurel . Augustinus , 15 Bücher über die Dreieinigkeit . 1936.

B . Bartmann , Marianische Texte. 1927 . Peter Becker , Gott ,
Götter und Griechen. 1926 . E . Bischofs , Das Buch vom Schul-
chanaruch. 1936 . I . Bornhäuser , In allerlei Gottesdienste» .
1936 . F . Bremer . Augustinus im Lichte der Eonscssiones. 1926 .
W . B ü l ck , Praktische Theologie . 1931 . Erna E a l l m a n n , Die
hl . Elisabeth . 1926 . Ehristina v . Schweden , Gedanken über
Religion und Leben, hg . von H . I . Schmidt . 1929 . H . Dausend ,
Franziskus von Assisi . 1926 ; Altchristi. Mestfeier. 1926 . F . D - e l l e.
Die Franziskaner in Deutschland. 1926 . L . Dürr , Religion der
alttestamentlicheii Propheten . 1926 . — Ekklesia VI , Die ftirche
von Norwegen . 1936. I . Forstmann , Lavater und die relig .
Strömungen des 18. Jahrhunderts . 1935 . H . Fr ick Religiöse
Strömungen der Gegenwart . 1923. W . Friedensbürg . Joy .
Sleidanus . 1935 . Joh . Geiler von ftatserSderg , Aus-
lese von Fr . X . Zacher. 1931 . P . Gennrtch , Gemeindegesang
tn der alten und mittelalterlichen ftirche. 1935 . F . X . Geyer , 50
Jahre auslanddeutsche Missionstätigkeit . 1936 . H . Gravert ,
Der protestantische Auftrag des deutschen Volkes. Von Luther o>S
Hauer . 1936 . St . Hilptsch , Aus srühmtttelalterlichen Be » er» k-
tinerklöstern . 1926 ; Frühzeit des Mönchtums . 1926 ; Aus früh¬
mittelalterlichen Frauenklöstern . 1926 ; Die Regel des hl . Benedikt.
1927. H . Höver , Der hl . Bernhard v . Elairvaux . 1926 . I . P .
I u n g l a s , Das Konzil von Trient . 1925 . W . Köhler , Luther
und Luthertum in ihrer weltgeschichtlichen Auswirkung . 1933 . W .
Köppers , Gottesglaube der Yamana aus Feuerland . 1926 . E.
Krebs , Der Avlast. 1926 . I . » u l p , LucherS Leben lm
Spiegel seiner Lieder. 1935. H . Lietzmann , Geschichte der alten
Kirche . 2, Ecclesia catholica . 1936. G . M . L ö h r . Die Dom,Ni-
kaner im deutschen Sprachgebiet . 1927 . M . Luther , Brieswechsel
1531— 1533. 1935 . Joh . Metzler , Pet . CantsiuS . 1931 . Thomas
Münzer , hg . von Ehrentreich . 1925 . H . M ü s s e n e r , Säku¬
larisation der kachol . Kirche« in Deutschland. 1927 . O eigener ,
MaltbäuSerklärung . 1 , Hg . von E . Klostermann . 1935 . I .
Pascher , Erwachen der kath . Kirche zu Anfang des 19 . Jahrh .
1926 . H . Retnarz , DaS Pontifikat PiuS ' X . 1926. Alfr . Ro -
senberg , Unmoral im Talmud . 1933 . O . Scheel , Evan¬
gelium , Kirche und Volk bei Luther . 1931 . P . SB. Schmidt ,
Mythen kalifornischer Indianer über die Welt und den Tod . 1926 .
I . Schneider , Die ev . Psarrer der Markgrafschaft Baden -Dur »
lach in der zweiten Hälfte des 18. Jahrh . 1936. Joh . Schuck ,
Deutsche Frauenmystik . 1926 . Gg . S ch u r h a m m e r , Der hl.
Franz Xaver nach Briefen . 1926 . E . Sellerich , Die Gottes -
beweise bei Franz Brentano . 1936 . Lulu v. Straub «nd Tor -
netz . Das Leben der »l . Elisabeth . 1935 . Thomas von
A q u t n , Summa theologica , 27 , Christi Leben. 1936 . M . Ver¬
wehen Religion und Kultur . 1925 . H . I . V e t i i n . Die fton -
kordate der deutschen Länder «nd ihre Weitergeltung . 1935 . I .

Walterscheid , Märchrerakten . 1926 ; Aus der altchristl. Lite¬
ratur . 1926 . G . W e 1 l st e i n , Der Zisterzienser-Orden . 1926 .
H . Werdermann , Der evang . Pfarrer . 1925 . E . W o l s f ,
Heldensagen der Griechen. 1936 . K . Zähringer , Das Kardinal¬
kollegium aus dem ftonstanzer Konzil . 1935 .

E . Recht und Staat . Politik
C . Dieter , Europäische Verfassungsgeschichteder Neuzeit . 1936 .

Eike von Repgow , Der Sachsenspiegel. Uebertr . und erki .
von H . Ehr . Hirsch . 1936 . Erika E i f e n b e i S . Stellung der
Frau in den altbayr . Rechtsauszeichnungen. 1935 . — Das Re>w»-
land Elsast - Lothringen 1871—1918. II . 1 , Verfassung u .„
Verwaltung . 1936 . — Deutsche Gemetndeordnung 1935 .
Kommentar von H . Kerrl u . I . Weidmann . 1935 . — Deutsche G e .
meindeordnung 1935 . Erl . von K . Fees , E . Jäckle, E.
Brunner . 193« . N . H i l l t n g , Der Codex Juris Canonici . 1928 .
O . L . v . Hinüber , Neues Strafrecht . 1936 . W . I d e l. Sonder -
gerichte für politische Strassachen . 1935. Joh . v. L e e t 8 , Geschichte
des deutschen Bauernrechts . 1936 . Fr . M e w s . Der graste Rat
des Faschismus . 1931. L . Münchmeyer , Marxisten als Mörder
am deutschen Volke . 1935 . K . P a g e I , Die Feme des deutschen
Mittelalters . 1935 . H . Pohl und A . Weg » er , Fälle und Fragen
des Völkerrechts. 1930 . — RechtSverfolgung im internatio -
nalen Verkehr. 7, I , Das Recht der Staatsangehörigkeit der euro-
päifchen Staaten . 1936 . Eberh . Schmidt , Militärstrasrecht . 1936 .
S . Schroecker , Verwaltung des Ortskirchenvermögens nach kirchl.
und staatlichem Recht . 1935 . F . O . H . Schulz , Untergang deS
Marxismus . 1933 . O . Spengler , Politische Schriften . 1934.
B . U p m e y e r . Der polizeiliche Waffengebrauch als Mittel der
Verbrechensbekämpfung in Süddeutschland . 1935 . — Verwal -
tungSakademie . Handbuch. Hg . von H . H . Lammers u . a.
1931/36 . E . v. W a l d k i r ch und E . V a n s e l o w , ReutralitStS -
recht . 193« . W . Weber und F . W i e a ck e r, Eigentum und
Enteignung . 1935 . A . Wegner , Geschichte deS Völkerrechts. 1936 .
P . W i e a l e t , Schicksale und Verbrechen. Prozeste . 1935 .

Nationalsozialismus
W . Bockelmann , Von Marx zu Hitler . 1933 . K . Daluege ,
Nationalsoz . Kamps gegen das Verbrechertum . 1936 . O . Dietrtch ,
Wirtschastsdenken im 3. Reich . 1936 . G . Feder , Das Programm
der NSDAP und seine weltanschaulichen Grundgedanken . 1936.
I . Goebbels . Angriff . 1935 . A . Hitler , Reden am Partei -
tag 1935. F . Kerber , Der deutsche Beamte im nationalsozialisti¬
schen Staat . Rede. 1936 . K . W . H . « o ch , Das Ehrenbuch der SA .
1936 . W . Kraule , Jos . Goebbels . 1933 . R . L e y . Deutschland
ist schöner geworden . Reden . 1936 . W . Merk , Der StaatSgedanke
im Dritten Reich . 1935. G . Neetze , Partei und Staat . 1936 . — Der
Parteitag der Freiheit . 1935 . A . Rosenberg , Gestaltung
der Idee . 1933—1935 . 193« . — Das R e ch t der ReichSkulturkammer.
hg . von ft . Schriebe! . 1935. G . Schott , Volksbuch vom Hitler .
1935 . G . Wagner , Nationalsozialistische Rasten- und Bevölke-
rungspolttik . 1935 . H . Weber st edt und K . Langner , Ge-
denkhalle für die Gefallenen des 3 . Reiches. 1935 .

F . Volkswirtschaft . Sozialpolitik
A . Damaschke , Kamps um Sozialismus und Nation . 1935 .

H. Doll , 10>>-Jahrseter der Karlsruher Lebensverstcherung 1935 .
Festbericht. 1935 . W . Ebers , Geld- und Währungsverhältniste
der Hansestädte. Geldgeschichte des Mittelalters und des 1«. Jahrh .
1935 . S . FelS , Der Mensch alS Gestalter der Erde . Wirtschaft
und Verkehrsgeographie . 1935. M . Hecht , Der GeburtenrhythmuS
Badens in den letzten 100 Jahren . 1935 . W . Hüfner , Wlrt -
fchaftl . Verflechtungen tu Südwestdeuifchland . 1935 . G . Helmer .
Entstehung und Entwicklung der öffentlichen BrandverficherungS -

anstalten in Deutschland. 193« . W . I e h l e , Arbeiterlöhne i«
badischen Textilindustrie 1923—33. 1935 . W . KuSder , @eti# „
liche Entwicklung der deutschen Sozialversicherung . 1933 . Fr . L >
Werke . 1935 . » . F . Maier , Die Goldpolitik der Bank n ,
Frankreich 1928—30. 1935 . R . M i e l k e , Die Siedlungen der
mal . 1926 . F . Nonnenbruch , Dynamische Wirtschaft. 1%,
Th . $ Oftlfing , Dar Recht der nationalen Arbeit . 1931 . *■i
Saint - George . Meliorationen im Kraichgau. 1835. . ,m
Schumacher , Die Kleinwohnung . 1917 . Hch. S « e , Franz »"'. ,
Wirtschaftsgeschichte. 1936 . W . Sombart , Der Bourgeois .
E . Sommerfeld . Der persönliche Umgang zwischen Füdi "

^,
und Arbeiterschaft. 1935 . I . Strieder , Zur Genests des %i
dernen Kapitalismus in Augsburg . 1935 . H . Wacker , ®ic

„
*ii ,

dustriegebiete des württ . Schwarzwaldes . 193« . E . Wagemäßst
Konjunkturlehre . 1929 ; Struktur und Rhythmus der WeltwirtoAs
1931 ; Narrenspiegel der Statistik . 1935 . A . E . Walter ,
deutschen Valutaproblem . 1935 . W . Winkler , Statistik .

G . Heilkunde. Sport . Spiel ^
F . SB. AhrenS , Lebensfragen . Vorgänge deS Stoffwei"^

1907 . E . Bogoljubow , Schachkampf . 1935 ; Schach - Schule.
Christel Cranz , Skilauf für die Frau . 1935 . C . A . E w » p
Stoffwechsel und Diät . 1911 . O . Seile , Bäder Mittelbaden- ^
alter und neuer Zeit . 1935 . Gg . H o h m a n n , Körperl . Erzieh
deS wachsenden Menschen . 1921 . W . Kohlhagen , Die pal" . /
Anatomie in Götttngen während der 1 . Hälfte des 19 .
derts . 1935 . E . Ltek . Im Bannkreis des Arztes . 1935 S - / ,
der . Schwimmsport . 1922 . F . Mezö , Geschichte der *» 1
ptschen Spiele . 1930 . F . Müller , Arznei, und Genustmittel - > «,
R . Paasch , Gesundheit u . Lebensklugheit. 1921 . A . R e «
Kranke wandern von Arzt zu Arzt . 1935 . P . S ch u st e t , f/f
Nervensystem. 1918 . K . Süpfle und Paul H o f m a n n ,
thoden der Wohnungshygiene . 1931 .

H . Naturwissenschaften f .
SB . Be eb e , 923 Meter unter dem Meeresspiegel. 1936' , 0

Berg , Mein Freund , der Regenpfeifer . 1933 . Fr .
Zoolog . Beobachtungen . 1929 . P . Deegener , Lebensw
Seiten der Infekten . 1925 . H . Drautz . Chemie für
O Elwert , Das Klima des Bodenseegebtets . 1935 . P - ®
heim . Elektrizität . 1919 . Fr . SB. Fröhlich . Physiologie , - i»
ft . Gtesenhagen , Befruchtung und Vererbung ItnJ 1'. #
reich . 1907 . A . Göhringer , Heimatkunde geolog. Wa^
gen aus dem Schwarzwaldhöhenweg Pforzheim —Basel , 1- fallt '
Günther , Deutscher Naturerleben . 1935 . I . R . H a a r » E
Der Wielenteich. 1935 . K . Kästner , Das Wetter . 1"

jz
*

fto 1 twitz , Der Schwarzwald im Regenwetter . 1935. . c"!»
L e n g e r k e n , Käfer . 1928 . K . L e u ch S , Anleitung 3» jpl*
gischen Beobachtungen. 1931 . A . Mareuse , Himmelskuw ^ ,̂ -
Fritz Mayer , Organische Chemie. 1921 . H . M t e h e , E
1931 . Osk . Müller , Radioaktivität u . neue Atomieo gxr
SB. v . Rolshausen , Wünschelrute, stderischeS Pcnv ' ^
strahlen . 1935 . F . Rosen , Anleitung zur Beoba« >u .
Pflanzenwelt . 1917 . Bast . S ch m i d
Fr . Schnack , DaS kleine Baumbuch.
Akustik . 1925 . W . Stempell , Licht und Leben
1917 . A . Voigt , Wastervogelleben. 1921 . Paul W
Allgemeine Geologie. 1919 . H . Weil , Wirkungen des ( „ i
NimaS auf Menschen im » alibergwerk Buggingen . 1936 . * •- stA
» a » „ „ tnrttilffrnlrfwiltllrf !» TOelthilh her Gegenwart . r

itung zur Beoba« -»- 1-
^

i , Begegnung mit
ch. 1935 . ft . E . S <V " 5,errt^« iw « itnh «eben >M *

DaS naturwissenschaftliche Weltbild
v Wolfs , Mineralogie . 1921. « .
Vogelwelt . 1929 .

der
Zimmer ,
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Stört zur fußbollmciftcrfdiaft
Die Neulinge Raftatt und öanöhofen siegen — Ueberrafchungen bei den von Iscbammer-Dsten-Pokalspielen

Rastatts erste Punkte
Ein guter Auftakt für den Sau Neuling - Rastatt schlagt den KAB . mit 2 :1 (2 : o > Loren

Eigener Bericht des „Führer "

Das war am Sonntag ein Freudentag in Rasta t .t,
als der Fußballverein Rastatt bei seinem ersten
Verbandsspiel dem Karlsruher Fußballvereiü gleich zwei
Punkte abnehmen konnte , in einem Spiel , das außer¬
ordentlich wechselvoll und spannend war . Die Rastatter ,
di« 1933 in die Bezirksliga abstiegen , haben mit diesem
Sieg bewiesen , daß sie des Aufstieges würdig sind . Es
war ein großer Tag draußen auf dem Sportplatz am
Schwalbenrain , dieses erstmalige Auftreten der Rastatter
in der Gauliga , dem rund 2500 Zuschauer beiwohnten,
unter denen wir u. a. auch Innenminister Pflaumer
sahen.

Die Rastatter entpuppten sich als eine Mannschaft,
die mit außerordentlichem Elan und vor allem einem
vorbildlichen Mannschaftsgei st spielten und so
zu einem verdienten Erfolg kamen . Man sah bei Rastatt
vor allem in der ersten Spielhälfte recht schöne Leistun¬
gen , wobei neben der Rastatter Verteidigung mit dem
ehemaligen Mühlburger Dienert vor allem auch
Simianer und Eckert in der Läuferreihe und im Sturm
der außerordentlich fleißig spielende Huber ausfielen.
Die Rastatter Mannschaft wird in den weiteren Spielen ,
wenn Neurohr , der gestern wegen Krankheit fehlte , wie¬
der auf seinem Posten steht, sicherlich einen außerordentlich
beachtenswerten Gegner abgeben . Während vor der
Pause Rastatt überlegen und sicher spielte , fiel die Mann¬
schaft nach Halbzeit etwas auseinander , weil sie sich in
der Hauptsache auf das Halten des 2 : 0-Vorsprunges be¬
schränken wollte. Erst als die Rastatter wieder zum An¬
griff übergingen, war das Spiel wieder offener und aus¬
geglichener .

Auch der Karlsruher Fußballverein mutzte
mit Ersatz für den erkrankten Damminger , den gesperr¬
ten Brecht und für Streithoff antreten . Was man von
den Karlsruhern vor der Pause zu sehen bekam , war

.reck t wenia. . Bor allem die Verteidigung war derart uq- ,
sicher , so daß sie in der Hauptsache die vovRnsiatt (T<-x
zielten zwei Tore auf dem Gewissen hat. Man beschränkte
sich bei Karlsruhe in der ersten Spielhälfte zu sehr auf ein
Spiel nach dem rechten Flügel , während der linke Flügel ,
auf dem der alte technisch und taktisch immer noch aus¬
gezeichnete Bekir stand , zu sehr vernachlässigt wurde. Erst
nach der Pause fand sich die Karlsruher Mannschaft besser
zusammen und da war es gerade Bekir, der einige fa¬
mose Leistungen zeigte . Daß es ihm vergönnt war , das
Ehrentor für Karlsruhe zu schießen, sei mit besonderer
Genugtuung festgestellt. Es wurden nach der Pause vom
KFB . teilweise sehr gute Spielmomente gezeigt , die einen
hoffnungsvollen Ausblick für die weiteren Spiele offen
lasten .

Der Spielverlauf zerfiel in zwei verschieden¬
artige Hälften . Vor der Paufe war Rastatt klar über¬
legen , kam in der achten Minute durch den Mittelstürmer
Flierl zum ersten Tor und in der 33 . Minute durch
Hornung zu einem weiteren Torerfolg . Diese beiden
Erfolge waren das Ergebnis eines planwollen Spieles
der Rastatter , die mit außerordentlichem Eifer , durch das
einheimische Publikum angefeuert, außerordentlich ge¬
fährliche Angriffe auf das Karlsruher Tor unternahmen ?
Als nun nach der Paufe der KFB . sich endlich fand , und
stärkeren Widerstand entgegensetzte , da kamen die Ra¬
statter etwas aus dem Konzept , vor allem als es B e k i r
in der 70 . Minute gelang, mit einem prachtvollen Schuß
ein Tor für Karlsruhe zu schießen.

Karlsruhe spielte mit der Mannschaft Stadler im
Tor , Bolz und Jmel in der Verteidigung , Huber, Wünsch.
Reiser als Läufer, und im Sturm Bekir, Rapp , Gentner .
Benz, Götter .

Bei Rastatt spielten Peter im Tor , Strauß - Dienert
>n - er Verteidigung , Eckert, Simianer , Hornung II als
Läufer und im Sturm Bach , Geyer, Flierl , Huber und
Hornung I.

W a ck e r - Niefern war ein außerordentlich gerechter
und objektiver Schiedsrichter. Er leitete das Spiel un¬
auffällig und sicher .

Sandhofens erster Sieg !
SpVg . Sandhofen — Germania Brötzingen 1 :1

Die SpVg . Mannheim-Sandhofen begann die Meister.
schasts- Spielzeit in der Gauliga recht vielversprechend , ge -
lang doch gegen die als überaus kampskrästig bekannte
Elf der Brötzinger Germanen ein schöner 4:1-Sieg . Der
Erfolg ist um so höher « inzuschätzen, als die Mannheimer
Vorstädter den größten Teil der Spielzeit mit nur zehn
Mann bestreiten mußten, schieb doch der Linksaußen Vo¬
gel schon nach 25 Minuten verletzt aus . Brötzingens Ge¬
samtleistung war nicht überragend' und zum Schluß ließen
einige Gästespieler noch den sportlichen Anstand vermissen ,
was zwei Brötzinger Spielern — Zimmermann und
Heinz — den Platzverweis eintrug .

Sandhofen legte sich von Anfang an mächtig ins Zeug
und erreichte auch nach 20 Minuten durch Krukowski den
Führungstresfer , den die Gäste durch Glittich ausglichen .
In der zweiten Hälfte blieb Sandhofen auch mit zehn
Spielern überlegen. Krukowski erhöhte aus einem Ge¬
dränge heraus auf 2 : 1 und Fluder schoß das dritte Tor ,
nachdem Sandhosen vorher einen Elfmeter ausgelassen
hatte. Schon in der 25 . Minute stand durch Fenzel das
Endergebnis sest. 3000 Zuschauer ; Schiedsrichter Schwarz
(Karlsruhe ) .

Li« gefährlicher Angriff
des KFB.

Bekir kurz vor seinem
erfolgreichen Schuß .

Photo : Geschwtndner ,

üeberrMend glatt!
Freiburger FC. — BsL . Neckarau 8 :0

Im Freiburger Mösle -Stadion bekamen die 1500 Be¬
sucher gerade keine erstklassigen Leistungen geboten , aber
es darf auch nicht vergessen werden, daß die Spielzeit
erst beginnt und daß die Mannschaften noch keine kon¬
stante Form erreicht haben. Die Mannheimer hatten das
Pech, schon nach 25 Minuten ihren vorzüglichen Links¬

außen Größte infolge Verletzung zu verlieren , was die
Elf natürlich empfindlich traf . Eine volle Stunde lang
hielten die Gäste das Unentschieden , dann köpfte Peters
einen Flankenball Bückners zum 1 :0 ein und der gleiche
Spieler erhöhte wenig später auf 2 :0 . Die Gäste - An-
grisse , meist nur mit drei Mann vorgetragen , blieben
erfolglos , dagegen konnte der FFC . 6 Minuten vor
Schluß durch Rosen noch ein drittes Tor erzielen.
Schiedsrichter war Schmidt (Offenburg ) .
Norwegen geschlagen

Um den Isttmmmer Dsten Pokal
8ml Spiele vhile Entscheidung - Walddos liegt. Pforzheim verliert

Unentschieden in Stuttgart
VfB Stuttgart — FC Schalke 04 0 :0 nach Verl.

Die Schalker kamen als favorisierte Mannschaft, was
sich wohl auch etwas auf den Besuch ausgewirkt haben
dürfte. Immerhin bedeuten aber 20 000 Zuschauer doch
einen schönen Auftakt. Tie Schalker spielten technisch rei¬
fer und im Spielaufbau klüger, zudem waren alle Spie¬
ler schneller als die VfB .ler . Aber die Stuttgarter gli¬
chen diesen Vorteil der Gäste durch größten Fleiß und
ungeheuren Einsatz aus , der besonders nach dem Wechsel
und in der Verlängerung leicht bas Spiel hätte ent¬
scheiden können . Bei Schalke war Pörtgen der gefähr¬
lichste Mann , seine guten Schüsse fanden aber stets den
VsB .-Hüter auf dem Posten. Kuzorra schien nicht ganz
io gut wie sonst, nach seinem Ausscheiden fehlten seine
Direktiven recht deutlich . Im Sturm war weiter Berg
für Szepan eingesetzt und führte sich hier recht gut ein ,
obwohl er natürlich den blonden Schalker nicht vergessen
lassen konnte . Auf Linksaußen spielte an Stelle Urbans
der Mittelstürmer der Jugend - Mannschaft, Weichert ,
ohne wesentlich in Erscheinung zu treten , auch Kallwitzki
fiel gegen sonst etwas ab . Im ganzen spielte der Schalker
Sturm zu weich. Beim VfB . war die Hintermannschaft
der beste Teil . Seibold übertraf sich selbst, Weidner er¬
gänzte ihn gut. Die Läuferreihe stellte sich vor der Pause
meist auf Deckung ein, unterstützte aber später den An¬
griff gut. Im Sturm trug die linke Seite Lehmann-
Böckle Angriff auf Angriff vor.

In der ersten Hälfte wurde beiderseits sehr vorsichtig
gespielt . Als in der 8. Minute der zweiten Hälfte Ku¬
zorra nach einem Zusammenstoß mit Seibold verletzt
wurde, hielt der VfB . seine Zeit für gekommen . Er
drückte stark aufs Tempo und gestaltete das Spiel recht

( rammizenkel gewinnen „ttoipi-poknl"
Palmieri schlügt Senkel

Mit einem erwarteten deutschen Sieg und einer über¬
raschenden Niederlage wurde das Internationale Ten¬
ors -Turnier von Venedig fortgesetzt . Bei herbstlichem
^ ommerwetter, glänzendem Besuch — u. a . Luftmarschall
Balbo und Graf Volpi — und echter Turnicrstimmung ,
erreichte die Tenniswoche am Lido mit dem Endspiel um
ên Volpi -Pokal ihren ersten Höhepunkt. Gottfried von

^ramm und Henner Henkel trafen auf die Jugoslawen
vuncec-Mitic . In den beiden ersten Sätzen hatte daS
deutsche Davis -Pokaldoppel zu kämpfen , dann aber gab

kraftvolle Spiel Henkels den Ausgleich . Mit 7 :9, 7 : 5,
•3. 6 :3 fiel der international geschätzte Pokal für ein

^ ahr an Deutschland .
sei -

öer Vorschlußrunde der Adriatischen Meisterschaft
e

" te der frühere italienische Berufsspieler Palmieri
Q

en ^ ®nen Sieg . Er lieferte Henner Henkel einen klu-
&at *en Kampf, den er schließlich 7 : 5, 9 : 7 für sich

P Palmieri trifft nun auf den Jugoslawen Franz
Olückt

^ E ^' ^em ein 6 :3, 6 :3-Erfolg über Ellmer -Schweiz

Wie nicht anders zu erwarten war , gab es in der
Schlußrunde des Frauen -Einzel nur einen kurzen Kampf .
Hilde Sperling stand wieder einmal der französi¬
schen Meisterin Frau Mathieu gegenüber, die sich zwar
verzweifelt um den Sieg bemühte , aber 7 : 5 , 6 : 0 geschla¬
gen wurde. Damit gewann die Deutsche den Preis des
Königs von Schweden .

Klarer deutscher Erfolg
Teuuis -Läuderkampf Deutschland—Aegypten 8 :1

Der Tennis -Länderkampf zwischen Deutschland und
Aegypten wurde am Sonntag auf den Plätzen des Mann¬
heimer TC . am Friedrichsring beendet . Erwartungsge¬
mäß gab es einen überlegenen deutschen Sieg . Lediglich
durch Gewinn des letzten Doppelspieles kamen die Aegyp -
ter zum Ehrenpunkt , so daß das Endergebnis 5 : 1 zu
Gunsten Deutschlands lautete.

Dr . Henke — Borai 6 : 1, 6 : 1 ; Dr . Landmann — Du -
kich 3 :6, 6 :0, 6 :3 ; Dr . Buß -Kleinlogel — Shukry -Dukich
1 :6, 1 :6, 4 :6. — Deutschland — Aegypten 5 :1 Punkte.

überlegen. Schalkes Vorstöße verloren aber nichts an
Gefährlichkeit. Dennoch blieb es bis zum regulären
Schluß bei 0 : 0.

In der Verlängerung trat Kuzorra wieder ein, ohne
seine Kräfte aber voll entfalten zu können . Vorerst hatte
der VsB. noch die besseren Chancen, aber die aufgereg¬
ten Stürmer trafen das Tor nicht . Nach dem Seiten¬
wechsel kam Schalke wieder stark auf, aber auch hier
vereitelte das Schutzpech auch die besten Torgelegenhei¬
ten. Einmal jubelten Schalkes Anhänger zu früh , als
Pörtgen den Ball nach einer Ecke mit der Hand ins Tor
geschlagen hatte.

Polizei Lhemnik - SB. Kaldhof 0:1
Der badische Fußballmeister, SB . Mannheim - Wald¬

hof. kam am Sonntag in Chemnitz im Pokaltrefsen gegen
den sächsischen Meister Polizei Chemnitz zu einem bemer¬
kenswerten Sieg , den man nach der überraschend schwa¬
chen Leistung vom Vorsonntag nicht zu erwarten wagte.
Der Sieg der badischen Gäste fiel zwar etwas glücklich
aus , andererseits aber nicht unverdient , denn in tech¬
nischer Beziehung hatten die Mannen um Siffling den
Polizisten doch viel voraus . Im allgemeinen wurde von
beiden Mannschaften nichts Ueberragendes gezeigt , vor

Huf einen Blich :
Die Spiele des Sonntags

Gauspiele
Südwest — Mitte (Sa .)
Südwcst — Mitte
Niederrhein — Mittelrhein

Tschammer-Pokal
1. FC . Pforzheim Wormatia Worms
VfB . Stuttgart — FC . Schalke 04
1 . SSV . Ulm — FC . 05 Schweinfurth
Polizei SV . Chemnitz — SB . Waldhof
VfB . Leipzig — Berliner SV . 92
Hertha -BSC . Berlin — VfL . Benrath
Wacker 04 Berlin — Werder Bremen

Meisterschaftsspiele
Gau Baden :

FV . 04 Rastatt — Karlsruher FV .
Freiburger FC . — VfL . Neckarau
SpVg . Sandhofen — Germania Brötzingen

Gau Württemberg :
Union Bückingen — Sportfreunde Stuttgart
.Sportfreunde Eßlingen—Stuttgarte » Kickers

Gau Bayern :
SpVg . Fürth — ASV . Nürnberg
1360 München — VfB . Koburg
Bayern München — BC . Augsburg
VfB . Jngolstadt - Ringsee — Wacker München

Freundschaftsspiele
DsR. Mannheim — SV . Wiesbaden
Phönix Ludwigshafen — FK . Pirmasens
SV . Göppingen — Ulmer FV . 94
FSB . Frankfurt — VfL . Neu -Isenburg

allem die Stürmer ließen viele Wünsche offen . Walühof
war , wie gesagt , technisch besser und hatte im Feld recht
gute Momente. Vor dem Tor ließen aber die Mann¬
heimer Stürmer (Bielmeier — Siffling — Pfeiffer —
Schneider — Leupold ) die nötige Durchschlagskraft ver¬
missen. Sehr gut schlug sich die Läuferreihe in der Be¬
setzung Model — Heermann — Penning , ebenso konnte
die Hintermannschaft mit Drayß , Maier und Schwender
sehr gut gefallen . Die Gesamtleistung der Chemnitzer
Mannschaft befriedigte nicht, vor allem Friedemann ,
Schneider und Mittelläufer Reichardt kamen nicht an
ihre sonstige Form heran . Helmsen wurde von Mittel¬
läufer Heermann so gut „beschattet", daß er kaum zur
Geltung kam .

In der ersten Halbzeit waren sich beide Mannschaften
ziemlich gleichwertig, wenn auch jetzt schon die technische
Ueberlegenheit der Mannheimer augenscheinlich war.
Vor allem Siffling und Bielmaier sowie Leupold war¬
teten mit einer feinen Ballbehandlung auf, aber im
Strafraum fehlte eben der letzte Einsatz . Nach dem Wech¬
sel kam Waldhof immer beffer ins Spiel und schon nach
12 Minuten glückte der Führungstreffer , den Biel -
m e i e r mit einem hohen Schuß erzielte, nachdem Chem¬
nitz' Hüter Weggel unnötig aus dem Tor gelaufen war.
Die Mannheimer hielten den knappen Vorsprung bis
zum Schluß und verließen als 1 :0-Sieger den Platz.
Etwa 6000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei .

1 . KL. Pforzheim - Wormatia Worms 1 :2
Mit einer kleinen Ueberraschung endete der Pforz -

heimer Pokalkampf, denn auf eigenem Platz galt der
1 . FC . Pforzheim als Favorit . Die Wormser kämpften
aber mit großer Hingabe und holten sich einen ehrlichen ,
wenn auch reichlich glücklichen Sieg . Der entscheidende
Treffer in der allerletzten Spielminute entsprang nämlich
einem groben Fehler des sonst ganz ausgezeichneten
Pforzheimer Torhüters . In beiden Mannschaften waren
vor allem die Abwehrspieler recht stark . Bei Pforzheim
gefielen Nonnenmacher. Oberst, Rau und Neuweiler , bei

P- T 1 TaVnpasto
Wormatia waren Torhüter Ebert , Verteidiger Winkler
und Mittelläufer Kiefer überragend . Im Sturm fiel der
gefährliche Eckert nicht gerade aus , aber er kam dank
einer guten Bewachung durch Neuweiler nicht so zur
Geltung , wie es sich Worms gewünscht hatte. Dafür
waren aber die Halbstürmer Busam und Gölz sehr ge¬
fährlich . Pforzheims Sturm enttäuschte gerade nicht, aber
die große Leistung vom Vorsonntag erreichteer auch nicht.

Nach zehn Minuten gingen die Einheimischen durch
Fischer , der einen Freistoß verwandelte , in Führung und
mit 1 :0 für Pforzheim wurden die Seiten gewechselt. In
der zweiten Hälfte kam Worms durch Busam zum Aus.
gleich und in der letzten Spielminute verfehlte Pforz¬
heims Hüter Nonnenmacher den hoch vorS Tor gegebe.
nen Ball , der sich zum Entsetzen der Pforzheimer Zu-
schauer ins Tor senkte. 2 000 Besucher ; SchiedSrichte»
Glaser (Heilbronn ).
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UorbftnDsfpiclc - er vezirksklasse
-rankonta Karlsruhe - WSnir Karlsruhe 1 :6

Zwei alte Rivalen standen sich am Sonntag zum er¬
sten Verbandsspiel gegenüber, die in längst vergangener
Zeit manch harten Strauß ausgefochten haben und in den
letzten Jahren in Privatspielcn , trotz des Klassenunter-
schiedes sich immer interessante Tressen lieferten . Das
gestrige Spiel hatte einen Massenbesuch aufzuweisen.
War ehedem Phönix — KFV . in der Gauliga das Karls¬
ruher

^
Fußballderby , so ist es nun in der Bezirksklasse

das Spiel Frankonia — Phönix geworden und die Mas¬
sen , die sonst nach Westen zogen , haben gestern ihren
Weg in den östlichen Stadtteil genommen.

Tie Mannschaft des Phönix hat schon in dem ersten
Spiel bewiesen , daß sie der Favorit in der Bezirksklasse
ist . Allerdings muß gesagt werden, daß das Resultat , das
erzielt wurde, etwas reichlich hoch ausgefallen ist . Die
Frankonen stellten sich besonders in der zweiten Halb¬
zeit besser, und bei den drei ersten Toren ließ es die
Verteidigung der Schwarz- Grünen und auch der Tor¬
wächter an der nötigen Aufmerksamkeit fehlen . Bei dem
raschen Abspiel , das sich die Phönixelf zu eigen machte,
war es für den Platzbesitzer schwer, richtig in Fluß zu
kommen , und nur wenige Vorstöße , die aber ohne Erfolg
waren , glückten der stark verjüngten Frankoniamann -
schaft . Der 4. Treffer , den Phönix erzielte , war eine
verhängnisvolle Sache . Es hatte den Anschein, als ob der
Ball über das Netz gehe. Gültlinger läßt ihn ruhig pas¬
sieren , das Leber fällt in die rechte obere Torecke. Halb¬
zeit ! In der zweiten Spielperiode sind die Frankonen be¬
deutend aufmerksamer und lassen vor allem dem Tor¬
wächter mehr freie Hand.

Er hält die gefährlichsten Sachen , die von dem gut
arbeitenden Gästesturm zu ihm auf bas Tor kommen .
Wieder wird er aber einmal durch den Verteidiger be¬
hindert, stürzt bei dem Zusammenprall und mühelos
kann der Ball eingeschoben werden. Nun kommen aber
auch die Frankonen etwas auf und eine Nechtsflanke ,
durch Kopfstoß verwandelt , bringt den Ehrentreffer .
Phönix spielt an. trägt den Ball in Dreiinnenkombina -
tion vor und schießt anschließend den 6 . und damit den
Schlußtreffer. Damit war das erste Verbandsspiel , das
in sehr fairer Weise ausgetragen wurde, beendet .

Veiertheirn - Frankonia Rastatt 4 :3
Die Gäste aus dem Murgtal zeigten sich bei ihrem

ersten Auftreten in der Bezirksklasse als ein äußerst ge¬
fährlicher Gegner. Fast wäre es ihnen gelungen, « inen
Punkt aus Beiertheim mit nach Hause zu nehmen . Erst
kurz vor dem Schlußpfiff konnte der Plahbesitzer den Sie -
gestresfer erzielen. Vor dem Wechsel gingen die Einhei¬
mischen zunächst zu einer 2 :0»Führung über , mußten sich
aber noch vor der Pause drei Treffer gefallen lassen, so
baß beim Stande von 3 : 2 für Rastatt gewechselt wurde.
Nach Wiederanspiel gleicht Beiertheim bald aus und kann
dann allerdings erst gegen Schluß den vielumjubelten
Schlußtresfer anbringen.

Durmersheim - ünterreichenbach 4 :v
Einen einwandfreien Sieg konnte Durmersheim im

ersten. .Punktekamps unter Dach und Fach bringen . Die
Gäste' waren ihrem Gegner in technischer Hinsicht nicht ge¬
wachsen und mußten daher diese empfindliche Niederlage
hinnchmen. Nach präzisen Flanken von links erzielt der
Mittelstürmer zwei schöne Tore und stellt hiermit das
Halbzeitergebnis von 2 :0 her. Nach Wiederanspiel kön¬
nen die Einheimischen durch bessere Zusammenarbeit wie¬
der gut gefallen . Während die Gäste nur vereinzelte Vor¬
stöße unternehmen, kann die Platzmannschaft mitunter
stark drängen. Zwei weitere Treffer bringen dann bas
Resultat auf 4 :0 und hiermit sind die Unterreichenbacher
klar geschlagen.

Ettlingen - '
4 :4

Einen äußerst harten aber immer fairen Kampf lie¬
ferten sich obige Mannschaften in Ettlingen . Unge¬
fähr 000 Zuschauer waren erschienen , und waren mit den
gezeigten Leistungen vollauf zufrieden. Die Platzmann¬
schaft spielte etwas aufgeregt, was ja bei Neulingen im¬
mer festzustellen ist . Die ersten 20 Minuten lag Ettlingen
stark im Angriff und erzielte auch hierbei das Führungs¬
tor . Nun dreht Kuppenheim auf und stellt bas Resultat
bis zur Pause auf 4 : 1 . In der zweiten Hälfte findet sich
die einheimische Mannschaft immer besser zusammen und
kann ihre gutgemeinten Vorstöße erfolgreich verwerten.
Die Gäste zeigen sich bei überraschenden Angriffen

äußerst gefährlich , können aber die sicher spielende geg¬
nerische Abwehr nicht mehr durchbrechen . So gelingt es
dem Patzbesitzer bis zum Schluß das Spiel 4 : 4 zu gestal¬
ten , was dem Spielverlauf nach der gerechte Ausgang ist .

Nretten - Enzberg 5 :1
Zum ersten Berbandsspiel in dieser Saison war in

Breiten die Enzberger Mannschaft zu Gaste . Allge -
mein war man darauf eingestellt , daß gegen die spiel¬
starken Enzberger nicht mehr wie ein Unentschieden er¬
zielt werden könnte . Die Brettener Mannschaft brachte
für ihre Anhänger eine große Ueberraschung, da sie ein
vollendetes Spiel lieferte, Enzberg ihnen dagegen nie
sehr gefährlich werden konnte . Schon die Halbzeitführung
mit 2 : 0 , die Bretten herausgesptelt hatte, zeigte klar,
daß die Punkte in der Melanchthonstadt verbleiben. Noch
besser wie in den ersten 45 Minuten war es in dem
letzten Spielabschnitt, wo die Brettener Zug um Zug vor
dem gegnerischen Tor sitzen und noch dreimal erfolgreich
sein konnten, während die Gästemannschaft mit dem
Ehrentor vorlieb nehmen mutzte.

KarlSdorl - Neureut
Dieses Spiel ist infolge Verlegung ausgefallen ,

deshalb auch Durlach-Hochstetten , da letzterer Verein
mit Durlach-Aue ein Entscheidungsspiel auszutragen
hatte.

Korst - Eutlnaen l :i
Die Germanen aus F o r st waren bei dem 1. Ver-

banbsspiel nicht vom Glück begünstigt und konnten trotz
der sehr vielen Torgelegenheiten keinen höheren Erfolg
erzielen. In technischer Hinsicht waren die Gäste aus
Eutingen besser. Die Förster konnten aber durch ihre
Energie und Eifer ausgleichen. Sofort nach dem An¬
spiel gelingt es den Euttngern einen Flankenball zur
Mitte zu geben , der von dort aus in das Netz der För¬
ster eingeschossen wurde. Nun findet sich die Platzmann¬
schaft etwas besser und kann ihr Spiel überlegener gehal¬
ten, was ihnen in der 25 . Minute den Gegentreffer ein¬
trägt . Bis zum Schluß des Spieles wurde von keiner
Seite mehr ein Tor erzielt.

Neureut - Söllingen 3 :1
Durch Terminverlegung mußte N e u r e u t statt gegen

Karlsdorf auf eigenem Platze gegen Söllingen an-
treten . Dies brachte es mit sich , daß der Besuch nicht
den Erwartungen entsprach . Neureut mußte zu diesem
Spiele seinen besten Spieler ersetzen, dazu kam noch , daß
durch Nichtantreten eines weiteren Spielers ein alter
Spieler einspringen- mußte, der sich aber sehr gut zurecht¬
fand . Söllingen stößt an, bleibt aber hängen und der
erste Angriff geht ins Aus . Beiderseits sind es die Ver¬
teidigungen, die jeden Erfolg zunichte machten . Das Spiel
ist ausgeglichen, auf beiden Seiten hängen Erfolge in der
Luft, di« Torhüter sind aber auf dem Posten und ernten

wiederholt Beifall für ihre guten Leistungen. Nach 20
Minuten gelingt es den Neureutern , den Führungstref¬
fer zu erzielen. In der zweiten Spielperiode kommt die
Neureuter Mannschaft noch besser in das Spiel hinein,
2 weitere Erfolge reihen sich an und Söllingen muß mit
dem Ehrentreffer vorlieb nehmen.

Nietern - Weingarten 6 :1
Das erste Spiel in der neuen Spielsaison sah Niefern

als Sieger . Schon nach 2 Minuten erzielen die Einhei¬
mischen die Führung , aber kurz darauf mußte Niefern
den Ausgleich den Gästen zugestehen , dann aber war
Niefern bis zur Pause die bessere Mannschaft und er¬
höhte bis zum Seitenwechsel die Tore auf 4 : 1. Nach der
Pause flaut das Spiel ab. Niefern war durch Ver¬
letzung seines Verteidigers Binder geschwächt und erst
in den letzten 15 Minuten wurde das Endergebnis her¬
gestellt. Nieferns gesamte Leistung war als gut zu be¬
zeichnen. Weingarten hatte im Sturm seine guten Män¬
ner , dagegen versagte die Hintermannschaft.

Siliweißenttein - BM . Mmbkim 1 :4
Der Neuling hatte gleich im ersten Spiel eine harte

Probe zu bestehen . Bis zum Wechsel konnte die einhei¬
mische Mannschaft stand halten , mußte aber den an Spiel¬
führung und technischem Können überlegenen Gästen den
Sieg überlassen. Der Pforzheimer Linksaußen, der
übrigens sämtliche 4 Tore schoß, erzielte nach 20 Minuten
die Führung . 10 Minuten später verwandelt der Ein¬
heimische Praga einen Strafstoß zum Ausgleich , aber
wieder war es Rieber , der noch vor der Pause die Füh¬
rung für Pforzheim erzielen konnte . Nach der Pause
dauert es 20 Minuten , bis der Pforzheimer Linksaußen
den 3. Treffer anbringen konnte . Zum Schluß verwirkt
Dillweißenstein noch einen Elfmeter , der verwandelt
werden konnte .

Nirkentel- - Darlanden 0:1
Der einzige Treffer fiel schon nach 4 Minuten Spiel¬

zeit . Die Gästehalbrechten konnten einen Fehler der ein¬
heimischen Verteidigung ausnützen und Birkenfelds Tor .
wart hat das Nachsehen. Birkenfeld war in starker Auf¬
stellung angetreten , hatte aber gegenüber der veriünatcn
Mannschaft aus Daxlanden den Nachteil , da die Birken-
felder dem Tempo auf die Dauer nicht gewachsen waren.
20 Minuten nach der Pause gab es einen Faul - Elfmeter
gegen Daxlanden , den der linke Verteidiger der Gaste
verwirkt hatte, aber nicht verwandelt werden konnte . Ge¬
gen Schluß machte Virkenfeld einen müden Eindruck .

finnifcher fufUmllfieg in Oslo
Die Fußball -Ländermannschaften von Norwegen und

Finnland standen sich in Oslo vor rund 80000 Zuschauern
im Freundschaftskampf gegenüber, der zum Wettbewerb
um den skandinavischen Fußball -Pokal zählte. Die Zu¬
schauer erlebten von ihrer Mannschaft eine bittere Ent¬
täuschung , denn die finnische Elf errang einen zwar
überraschenden , dafür aber sehr sicheren und verdienten
2 :0 l1 :0j -Sieg , obwohl Norwegen mit der stärksten Mann¬
schaft antrat , die bekanntlich bei den Olympischen Spie¬
len in Berlin Deutschland schlagen konnte und dadurch
die Bronzene Medaille gewann. In dem Osloer Tref¬
fen spielte Finnland , bas im Wettbewerb der vier nor¬
dischen Nationen bisher noch keine Großtaten vollbrin¬
gen konnte , die erste Rolle. Die beiden Halbstürmer Weck-
stroem und Lehtonen waren die erfolgreichen Torschützen ,
während die norwegische Angriffsreihe die ausgezeich¬
nete Deckung der Finnen nie durchbrechen konnte .

Der Wettbewerb der nordischen Natio¬
nen , der sich über insgesamt vier Jahre erstreckte , steht
läge wurde Schwedens führende Stellung
kurz vor dem Abschluß. Durch die norwegische Nieder¬
weiter gefestigt . Am 20 . September hat Norwegen noch
gegen Dänemark zu spielen , während Schweden am 27.
September auf Finnland trifft .

Schwache Velen-Eit
Jugoslawiens Fußballer siege« S :S .

Eine Überraschend hohe Schlappe mußte die polnische

Phönix JCciditathlctcn fchlngen Pforzheim
mit 65Vs ZU 59% Klinkten - Wolf (Germania Karlsruhe) wirft den Kammer 52.58 Meter

weit und erzielt damit neuen lSadifchen Rekord
Anläßlich des gestrigen KlubkampfeS zwischen den bei¬

den oben genannten Vereinen gelang es dem bekannten
Karlsruher Hammerwerfer Wolf , mit einem prachtvol¬
len Wurf von 52,58 Metern einen neuen Badischen
Rekord aufzustellen. Die Leitung wurde unter Aufsicht
erzielt, und eine Nachwiegung des Hammers ergab, daß
dieser das vorschriftsmäßige Gewicht hatte. Wolf befand
sich in großer Form und bewies wieder einmal , daß er
nun endgültig zur deutschen Hammerwerfer -Elite gehört.

Im Klubkampf brachte Phönix daS Kunststück fer¬
tig, dem Sportklub Pforzheim , der in der
deutschen Bereinsmeisterschaft im Reich die 2. Stelle « in¬
nimmt , eine unerwartete Niederlage beizubringen und
somit als erster badischer Verein die Pforzheimer zu be¬
siegen. Zwar fehlte bei Pforzheim u . a . der badische
Meister und Rekordmann im Stabhochsprung, Speck, doch
war auch Phönix gezwungen, auf einigen Posten Ersatz
einzustellen. So muß z. B . immer noch der vielseitige

0- olf-9itt -6e- atktnisspiele
Nostfvorlverein Sieger im Eröffnungsturnier

Die Sommerspiele , darunter das schöne Faustball¬
spiel. hatten im Karlsruher Männerturnverein alter
Ueberlieferung entsprchend immer eine gute Pflegestätte
und die Durchführung der Adolf - Sitt -Gebächtnis-Spiele
am Schluffe der Sommerspielzeit tragen nicht wenig dazu
bei, diesen Spielen neue Freunde und Anhänger zu ge¬
winnen . In diesem Jahre werden diese Spiele auf brei¬
terer Grundlage durchgeführt , damit auch spielschwächeren
Mannschaften Gelegenheit gegeben ist , sich im Spiel zu
vervollkommnen. So fand am gestrigen Sonntag das
Eröffnungsturnier statt , an dem 9 Mannschaften des
Kreises Karlsruhe und eine Mannschaft des Kreises
Pforzheim teilnahmen . Um es vorweg zu sagen , die Ein¬
teilung und Durchführung des umfangreichen Spielpro¬
gramms machte dem Organisationstalent des VereinS-
spielwarts Schwarz alle Ehre . Die Spielfelder wie im¬
mer in bester Ordnung und die Abwickelung der Spiele
auf die Minute pünktlich . Nach der Begrüßung und
Flaggenhissung begannen die Spiele , die durchweg mit
größtem Einsatz durchgeführt, die Schönheiten des Spiels
zum Ausdruck brachten . Die Ergebnisse der Spiele
im einzelnen lauten :

Gruppe I : Tv . Rintheim — Polizei 33 :24 , Tuspv.
Nöttingen — KFB . 65 :21, Tv . Rintheim — Tspv . Nöttingen
28 : 26, To . Bulach — Polizei 42 : 39, Nöttingen — Bulach
85 : 28, Rintheim - KID . 55 :30, Polizei - KFB . 50 : 19 .
Rintheim — Bulach 58 :35, KFB . — Bulach 26 : 55, Nöt¬
tingen — Polizei 31 :19.

Gruppe H : Tv . 46 — Postsportverein 32 : 42, MTV .
II — Beiertheim 46 : 39, MTV . II — Post 21 : 43. Knie¬
lingen — Tv . 46 40 : 56, Knielingen — Beiertheim 34 :51,
MTB . II — Tv . 46 41 :55, Tv . 46 — Beiertheim 41 :34,

Post — Knielingen 63 :35, Knielingen — MTV . ll 30 :52,
Post — Beiertheim 62 :36.

Damit erreichten in der Gruppe I 1. Tv . Rintheim 8
Punkte . 2. Tuspv. Nöttingen 6 Punkte , 3. Tv . Bulach
4 Punkte , 4 . Polizei 2 Punkte , 5. KFB . 0 Punkte : in der
Gruppe II : 1 . Postsportverein 8 Punkte , 2 . Tv . 46 Karls¬
ruhe 6 Punkte , 3 . MTV . II 4 Punkte . 4 . Tschft. Beiert¬
heim 2 Punkte , 5. Tv . Knielingen 0 Punkte.

Für die' Entscheidungsspiele am Nachmit -
t a g hatten sich also Tv . Rintheim , Tuspv. Nöttingen,
Post Karlsruhe und Tv . 46 Karlsruhe qualifiziert . Diese
Entscheidungsspiele der 4 spielstärksten Mannschaften
brachten denn auch die Höhepunkte des Tages , insbeson¬
dere nahmen die beiden letzten Spiele zwischen Tv . 46
und Nöttingen einerseits und Rintheim — Post anderer¬
seits einen recht dramatischen Verlauf . Mit nur einem
Punkt behielten Nöttingen und Post das bessere Ende für
sich . Die Spiele ergaben : Tv . Rintheim — Tv . 46 29 :33,
Post — Nöttingen 43 : 30, Tv . 46 — Nöttingen 29 :30, Rint¬
heim — Post 26 :27 . Damit ist Postsportverein mit 12
Punkten im Gesamtergebnis Turnierstcger geworden,
während die drei anderen Mannschaften mit je 8 Punkten
gleichstanden. Nach dem Ballverhältnis der Entschei¬
dungsspiele ist die Reihenfolge auf den Plätzen : 2. Tv^
Rintheim , 3. Tv . 46 Karlsruhe , 4 . Tuspv. Nöttingen . Post -
sportverein nimmt als Sieger des Eröffnungsturniers an
dem Hauptturnier am nächsten Sonntag teil. Die
Rahmenwettspiele der Altersklassen brachten folgende
Ergebnisse :

Polizei II — MTB . II 27 :84, Tv . Rintheim — Tv . 46
22 :28 , Tv . 46 — Polizei 39 :24, Tv . Rintheim — MTB .
28 :33, MTB . — Tv . 46 18 :84, Polizei — Tv . Rintheim
34 :32, Polizei II — MTB . III 39 :35.

Scherer infolge seiner Verletzung pausieren. Trotz des
heftigen Gegenwindes wurden teilweise ganz hervorra¬
gende Ergebnisse in den Läufen erzielt. Hardt legte die
5000 Meter in 16,33 Min . zurück, und der von Kampf zu
Kampf besser werdende Enzle sPhönix) blieb mit 16,34
Min . dicht dahinter . Ueber 200 Meter beherrschte Felder
sPhönix) klar das Feld und ließ mit glatt 23 Sekunden
die Gegner weit hinter sich. In der 4X100-M«ter -Staffel
blieb Phönix ebenfalls siegreich und konnte sogar wieder
einmal die 45-Sekundengr«nze unterbieten .

Der Kampf der Frauen wurde als Klubdrei¬
kampf ausgetragen , da sich hier noch die als stark bekannte
Abteilung des MTB . hinzugesellte . Die Pforzheimer
Mädels konnten diesmal den Spieß umdrehen und hol¬
ten sich mit recht deutlichem Vorsprung den Sieg vor
Phönix und MTB . Eine ganz hervorragende Leistung
vollbrachte hier Frl . Unbe scheid (MTV .) im Dis - »
kuswerfen mit der Weite von 86,28 Metern . Ueber 100
und 80 Meter Hürden blieb Frl . S e i tz sPhönix) Doppel-
stegerin, während Frl . Nagel sPforzheim) im Speer -
werfen und Kugelstoßen siegreich blieb . Eine Ueber¬
raschung gab es in der 4X100-Meter -Staffel , wo Phönix
nicht mit bester Mannschaft lief und daher den Pforzhei-
mer Gästen den Sieg überlassen mußte.

Die Eracbnlfle der Männer waren : 1500 Meter : 1 . Hardi ,Phönix , 4 .28 Min . ; 2 . Weiß. Pforzheim , 4,21 Min . : 3 . Lautersack ,Phöntr , 4,24 .1 Min . : 4 . garst , Pforzheim , 4,27,2 Min . — Kugcl:
1. Kißling, Phönix, 12,27 Meter: 2 Strube , Phönix , 11,28 Meter ;
3. Siedler . Psorzheim . 16,65 Meter ; 4 . Ganzer . Psorzbetm , 16,43Meter . — 208 m : 1 . Felder , Phönix , 23 .8 Sek. ; 2 . Höfel, Psorzheim ,24 .8 Sek. : 3 . Landwehr , Phönix , 24,1 Sek . ; 4 . Grau , Pforzheim ,
24.2 Sek. — 400 Meter : l . Burger , Pforzheim 54,4 Sek. : 2 . Bru¬
der , Phönix , 55,0 Sek. ; 3 . Weiner , Phönix , und Maier , Psorzheim ,
je 56,8 Sek, — 5000 Meter : 1 , Hardt , Phönix , 16,33 Min . ; 2.
Enzle , Phönix , 16.34 Min . ; 3 . Weiß, Pforzheim , 16 .34 .2 Min . ; 4 .Bardoll , Psorzheim , 17,81 Min . — Dreisprung : 1 . Höfel, Pforz .
beim, 12.98 Meter ; 2 , Hösel 2. Psorzheim , 12.44 Meter ; 3 . Herold,Phönix , 11 .55 Meter ; 4 . Schneider, Phönix , 11 .30 Meter — Speer¬
werfen : 1 . Siedler , Psorzheim , 42.45 Meter ; 2 . Psulp , Phönix ,
42 .08 Meter ; 3 . Ganzer , Psorzheim , 41.75 Meter : 4 . Crocoll Phö¬
nix, 38 .75 Meter . — Stabhochsprung : 1 . Schneider, Phönix , 2 .88
Meter ; 2 . Bär , Psorzheim . 2 .88 Meter : 3. Bordonn Phönix , 2 .78
Meter ; 4 . Maier , Psorzheim . 2.70 Meter . — H- chfprung: 1 , Herold,Phönix : Schmidt , Pforzheim : Weiß, Pforzheim , je 1 .68 Meter :
4 . Weiner , Phönix , 1 .55 Meter . — Hammerwerfen : 1 . Dreher ,
Phönix , 36 .70 Meter ; 2. Siedler , Pforzheim , 36 .45 Meter ; 3. Mor -
lock . Pforzheim , 26.38 Meter ; 4 . Herold , Phönix , 25 .87 Meter . —
Diskuswerfen : 1 . Brandncr , Pforzheim , 35 .80 Meter : 2 Lorenz,
Phönix , 33.18 Meter ; 3. Herold, Phönix , 31 .95 Meter : 4 .

' Siedltr ,
Pforzheim , 29.38 Meter . — 4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Phönix
1. Mannschaft 44.8 Sek. ; 2 . Psorzheim 1 . Mannschaft 45 .8 Sek.

Ergebnisse der Frauen : 180 Meter : 1 . Seih , Phönix , 13,80 ;
2 . Hohcnloscr, Pforzheim , 13.2 ; 3 . Kratzer, Phönix , 13.4 ; 4 .
Walter , Psorzheim , 13.4 ; 5. Unbeschcid , MTV . , 13.5 : 6 . Hei,mann ,
MT » ., 13.8 . — 80 Meter Hürden : 1 . Seitz, Phönix , 13 .6 : 2 . Kel¬
ler , Pforzheim , 13.8 ; 3. Großmüllcr , Pforzheim 15.8 (ohne MTV .) .
— Hochsprung: 1 . König, MTV ., 1 .42 ; 2 . Fellmer , Pforzheim , 1 .40 ;
3. Sülterlin , MTV . , und Seitz, Phönix , je 1 .35 ; 4. Krupp,
Pforzheim , Unbcscheid , MTV ., und Hartmann , Pforzheim , je 1.30.
— DtSkuS: 1 . Unbescheid , MTV ., 36 .23 ; 2. Morlock , Psorzheim ,
29 .98 ; 3. König, MTV ., 29 .55 ; 4 . Nagel , Psorzheim , 29 .08 ; 5.
Welte, Phönix , 26 .23 ; 6 . Stößer , Phönix . 25 .40, — Speer :
1. Nagel , Pforzheim , 24 .38 ; 2 . Margstein , Phönix , 23 .62 : 3.
Fcllmer , Pforzheim , 23 .59 ; 4 . Stößer , Phönix , 23.39 ; 5 . Sütter -
lin , MTV ., 22 .68 ; 6 . König, MTV .. 21 .21 . — Kugel : 1 . Nagel,
Psorzheim , 10.33 : 2. Unbeschcid , MTV . , 9 .58 : 3 . König, MTV ..
8 .41 : 4 . Morlock Pforzheim , 8.38 : 5 . Welte, Phönix , 8 .12 ; 6.
Stößer , Phönix , 8 .06 . — 4 mal 100 Meter Staffel : 1 . Pforzheim
55.4 Sek. ; 2. Phönix 56.8 Sek. ; 3. MTB . 56.2 Sek. — Gesamter -
gebnis : 1 . Psorzheim 53.5 Punkte ; 2 . Phönix 38 Punkte ; 3 MTV .
37.5 Punkte .

Fußball -Nationalmannschaft beim Länderspiel gegen
Jugoslawien in Belgrad einstecken. Bor 18 000 Zu¬
schauern siegten di« Jugoslawen , die nicht einmal ihre
stärkste Elf zur Stelle hatten , mit nicht weniger als 9 :3
(5 :0) Toren . Jugoslawien gewann durch diesen Sieg den
Pokal des Königs Peter II.

Deutsche Soimnerlvielmeilterschatten
In Schweinfurt wurden am Sonntag vor 0000 Zu¬

schauern im neuen Willy-SachS-Stadion die Endspiele
um die deutschen SommerspielmeisterschaftenauSgetragen.
Im Faustball der Männer Klaffe 1 siegte die Tg.
Schweinfurt mit dem Endspielresultat von 43 :23 über den
TB . Hamburg-Rothenburgsort . In der Klasse 2 blieb der
ATB . Leipzig mit 35 :27 über die Tg . München siegreich.
Bei den Frauen gab es eine Ueberraschung . Der TSB .
Neuhausen-Nymphenburg mit Gisela Mauermeyer unter¬
lag dem TV . Neu- und Antonstadt Dresden mit 80 : 25.
Im Korbball siegte im Endspiel der Tb . Cannstatt über
den TV . Duisburg mit 5 :2. Doppelmeister im Schlag¬
ball der Männer und Frauen wurde der TB . Witgens-
borf jChemnitz ) , der bei den Männern mit 6 Punkten vor
Bremen und dem TV . Hesselteich, die eS beide auf
3 Punkte brachten , siegte.

Owens endnültig kaltgettellt
24 Stunden nach dem Eintreffen der amerikanische »

Olympia -Mannschaft hielt di« Amateur Athletic Union
eine Sitzung ab, auf der man sich mit der Kaltstellung
Jesse Owens beschäftigte. Der vierfache Olympia¬
sieger war bekanntlich nach den Spielen vom Sport¬
betrieb suspendiert worden, da er sich weigerte, die
Mannschaft nach Stockholm zu begleiten. Avery Brun -
dage , der schon wegen der Disqualifikation Eleanor
Holm -Jarretts von gewisser Seite angegriffen worbe »
war , und der auch für bi« Kaltstellung des Negers ver¬
antwortlich zeichnete, erhielt von der Versammlung eine
einmütige Billigung seiner Maßnahme . Die AAU . bestä¬
tigte die auf ein volles Jahr ausgedehnte Disquali¬
fikation Jesse Owens mit der ausdrücklichen Bestimmung,
daß Owens auch dann suspendiert bleibt, wenn er seine
Pläne , Berussartist zu werden, noch ändern sollte.

Handball
KretSklasse I : Tv . 46 Karlsruhe konnte Grützin-

gen nur eine schwache Mannschaft entgegenstellen , hielt
sich aber dennoch bis kurz nach der Halbzeit gut, wo sie
mit 6 :4 noch in Führung war , dann aber fiel sie ab und
überließ den Gästen mit 8 :15 einen sicheren Sieg .

Friedrichstal konnte dem immer stärker werdenden
Neuling Mühlburg den Enderfolg mit 9 : 11 nicht streitig
machen. Postsportvcrein hatte Reichsbahn zum Gegner
und kam mit 8 : 7 zu einem glücklichen Sieg nachdem die
Partie bei Halbzeit mit 4 :4 gleichstand.

Kreisklasse II : Tv . Langensteinbach konnte si4
im ersten Spiel mit 5 :2 (3 :0 ) über DT . Volkssport die
ersten Punkte sichern, während Tv . Mörsch mit 7 :6 (6 :3)
über Etzenrot erfolgreich blieb .

Jungend , Staffel 2 : Tv . 46 Karlsruhe — 2>
Grötzingeu 16 :9 ; Tv . Friedrichstal — Tschft. Mühlburg
6 :10. Tr .

Die 5anöball'£hrcnnaDel
Der Reichssportführer und Dr . Ritter von Halt

die ersten Träger
Der Reichsfachamtsleiter hat eine Ehrennadel fö*

das Fachamt Handball geschaffen, die für besondere Le>'
stungen in der Organisation oder auf dem Spielfeld vei'
liehen wird.

Das Fachamt Handball wurde aufgebaut auf den bei '
den alten Säulen DT . und DSB . Der Deutsche Reichs'
bund für Leibesübungen hat sie zu einem Stamm »£?
einigt. Sinngemäß hat der Reichsfachamtsleiter deshol "
den Reichssportsührer gebeten , die erste Ehrennadel de »
Fachamtes entgegenzunehmen. Damit ist der Mann 0£'
ehrt worden, der die Einigung im deutschen Sport 6e * '
stellte und der letzte Führer der DT . war . Die zn>£ >'
Ehrennadel wurde dem letzten Präsidenten der DS -^Dr . Ritter von Halt , verliehen, der zugleich die
schicke des Internationalen Handball-Verbandes "
LAHF. lenkt . Damit stehen zwei bedeutende Namen a
der Spitze der Ehrennabelträger des Fachamtes H"»»
ball .

In Anerkennung ihrer ausgezeichneten Leistung
bei den Olympischen Spielen wurde auch den 22
lern und ihrem Sportlehrer Kaundinoa die neugel « ^ '
fene Ehrennadel deS Fachamtes Handball verliehen. * .
Geehrten sind : Bandholz , Baumann , Berthold , Bral
mann, Brinkmann , Dascher , Dossin . Fromm , H»" '

^
Herrmann , Keimtg , Keiler, Klinger , Knautz , Körv £ £^
Kreutzberg , Müller , Ortmann . Reinhardt . Sven" '
Stahl , Theilig .
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letztes SüDiucfUleutfdits Sandbahnrennen 1936
Prächtige Motorsportkämpfe im Herxheimer Stadion — Vor Tausenden von Zuschauern fuhr Eunzen-
Hauser-Neidlingen (Jawa ) mit 88 Km.-Std . neuen Bahnrekord — Nitschky -Karlsruhe (Bücker-Jap ) aber»

mals Doppelfieger bei den Ausweisfahrern
Von unserem Alebü - Sonderberichterst atter

Trotz mehrfach sehr regendrohenber und stürmischer
Herbstwitterung hatten sich auch zum letzten diesjährigen
Motorrad-Sandbahnrennen Südwestdeutschlands, das wie -
°er öte DDAC . -Ortsgruppe Herxheim unter Gausport-
^ iter Laub » er - Ludwigshafen veranstaltete , eine viel¬
tausendköpfige Menge von Motorsportfreunden aus der

Trnft Nitschly - Karlsrutz« ist mit seiner Buckcr - Jap einer
der erfolgreichsten deutschen Motorrad-Nachwuchrfahrer .

Ausnahme : A . Büttner, Karlsruhe.

Pfalz, dem Saarland , aus Baden und Württemberg ein¬
gefunden . Das 760 Meter lange Oval im prächtig ge¬
legenen Ritter -von -Epp -Stadion bei Herxheim befand sich
- - durch die Vortagsregengüsse fast staubfrei geworden —
in allerbester Verfassung . Und so gab es gleich vom
ersten Rennen ab in allen Konkurrenzen des Tages , die
diesmal über je 8 Runden = 6080 Meter führten , aus -
gezeichneten Sport und spannende Kämpfe . Allerdings
hatte der Veranstalter auch die besten Sandbahnspezia¬
listen auö dem ganzen Reich verpflichtet, vorweg den
dieses Jahr wohl noch nirgends besiegten Württembergs !
E u u z e n h a u s e r - Neidlingen (Jawa ) , dann die Ka¬

nonen Busse - Lobke und Buttler -Erkelenz, zahlreiche
Bayern wie Schnttzenbaumer, Dellano, Sengl , Marx¬
reiter usw.

Nach der feierlichen Flaggenhissung verkündeten
kurz vor 3 Uhr Böllerschüsse den Beginn der Veranstal¬
tung , und dann gab es in insgesamt 18 Konkurrenzen
hinreißend schönen Sandbahn -Rennsport und natürlich
auch eine Menge kitzlicher Situationen zu sehen, wobei
diesmal fast durchweg nicht um den Sieg , sondern viel¬
mehr um den 2. und 8. Platz erbittert gekämpft wurde.

Der Held des Tages war erwartungsgemäß der Würt -
temberger G u n ze nh a u s e r - Neidlingen, der mit sei¬
ner Jawa je 2 Läufe der Sololizenzfahrerklassen bis 880
und bis 880 ccm., also insgesamt 4 Rennen haushoch ge¬
wann und dabei im Vorlauf für die Halblitermaschinen
mit 4.18 Minuten Fahrzeit den bisherigen Bahnrekord,
den Busse-Kleinlobke mit 87,4 Km .-Std . innehatte, gleich
auf 88,81 Km . -Std . emporschraubte . Nächst Gunzenhauser
waren von den Sololizenzfahrern Busse - Kleinlobke
(Ruüge) mit 2 zweiten und 1 - ritten Platz, sowie Buttler »
Erkelenz (Rudge) mit 1 zweiten, 2 dritten und 1 vierten
Platz die Helden des TageS, wobei zu vermerken ist , daß
Buttler im letzten Rennen sein Bein schwer verstauchte
und trotz schwerem Bluterguß zu Ende fuhr. In den bei¬
den Läufen - er Beiwagenlizenzfahrer kam beidemal
Ebersberger -BartelmeSaurach auf Arüie zum Sieg und
erzielte auch mit 4,46 Min . -- 76,93 Km .-Std . beste Tages¬
zeit aller Gespannfahrer . Seppenhauser-München (Nor-
tonj — der im 1. Lauf Reifenschaden erlitt , so daß hier
sein Landsmann Sengl -München (Rudge) Zweiter wurde,
fuhr im Endlauf als Zweitschnellster ganz groß und kam
ebenfalls noch auf über 78 Km .-Std .- Durchschnitt .

Die Konkurrenzen der A u s w e i s s o l o f a h r e r , die
übrigens zahlenmäßig sehr stark besetzt waren , sahen : n
der 388er und 508er-Klasse einmal mehr den Karls -
ruher Nitschky auf Bücker -Jap haushoch siegreich.
N t t s ch k y fuhr mit 8 .88 Min . - 78.34 Km .-Std . zugleich
auch beste Zeit aller Nachwuchsbewerber . Daß es ihm
im Rennen für Beiwagen-Ausweisfahrer hinter Beitz-
wenger-Frankenthal auf NSU . (78.87 Km .-Std .) und
Schwarzwälder-Seckenheim auf Norton (68 .76 Km .-Std .)
auch noch zu einem 3. Platz reichte, ist besondere Aner¬
kennung wert.

Die Zahl der Stürze , die sich diesmal ereigneten , war
übrigens recht erheblich . Am schlimmsten erging es hier¬
bei H e i l - K a i s e r s l a u t e r n , der im Rennen der Bei-
wagenausweisfahrer durch einen Steinschlag auf seine
Brille außer Gefecht gesetzt und nicht unerheblich verletzt
wurde. Einem geradezu phantastischen Salto mortale
machte Hamann --Heglisau auf der Jawa -Rennmaschine
Gunzenhausers beim Rennen der Solo -Ausweisfahrer -
klasse bis 880 ccm ., kam aber erfreulicherweise mit einem
Knöchelbruch davon. Es ging also — alles in allem ge¬
nommen — durchweg noch recht glimpflich ab . Allerdings
war das Programm mit im ganzen 18 Konkurrenzen
und einerLlhwicklungsöauer von rund 4 Stunden , doch et¬
was reichlich. Organisatorisch blieb' aber sonst kein
Wunsch unerfüllt . Rennabwicklung selbst, Zeitnahme,
Lautsprecherdienst und Pressevermittlung klappten — wie
immer in Herxheim — ganz vorzüglich .

vas Schleier Dreiedtsrcnncn
S. Steinbach Tagesbester

Auf dem Schleizer Dreieckskurs wurde am Sonntag
iurn 13. Male das Schleizer Dreiecksrennen durchgeführt,
das gleichzeitig als sechster Lauf zur Stratzenmeisterschast
der Krafträder zählte und daher fast die gesamte Spitzen¬
klasse der deutschen Motorradfahrer am Start vereinte.
Trotz der ausgezeichneten Besetzung wurden keine neuen

kommt kder zum Titelhampfl
RP . Boxkommission plant Wcltergewichtsturuier

Europäische Boxer haben es in den Bereinigten Staa -
*' n von jeher ungemein schwer gehabt , auf Grund ihres
Annens einmal um die Weltmeisterschaft kämpfen zu
Ebnnen , zumal wenn es sich nicht gerade um Schwer -

^ wichtl«r handelte. Im Weltergewicht hat sich zunächst
^ in Europa als Leichtgewichtler unschlagbare Jtalie -

Locatelli zwei Jahre lang bemüht, den W e l t m e i -
!
* * * Barney Roß in einem amerikanischen Ring vor

Fäuste zu bekommen . In dieser Rolle soll ihn jetzt
^ inbar der deutsche Meister Gustav Eder ablösen .

' nt Dortmunder wurden verschiedene kampfstarke
^ erikaner vorgesetzt, von denen aber keiner imstande
ttt» Eber zu stoppen . Als angeblich letztes Hindernis

I
" e Eder den guten Serriano zu schlagen, nachdem bie-

Treffen als Enöausschcidung zur Weltmeisterschaft
gekündigt worden war . Wie schon so viele andere

I
°Ser> ^ ^ aber Eder nach seinem Siege getäuscht,

plant man noch ein Weltergewichtsturnier ,
der endgültige Herausforderer von Roß festge -

t> . werben soll . Außerdem könnte noch der entthronte
^ tgewichts -Weltmeister Toni Canzoneri auftauchen ,
«

nach seiner Niederlage durch Ambers jetzt im Welter-
z . icht kämpse» will. Obwohl der Madison Square Gar -

illoß schon xjn 2v 008 -Dollar -Angebot für den Titel -
p>ejst

^ 8eflen ®öer gemacht hat , wird es bis zur Welt-
Erschaft Eder—Roß noch eine gut« Weile haben .

b0rt
ren ö Eder in Greenwood Lake an historischer Stätte ,

ö°n h
° ° &er ^ Ege Präsident Roosevelt vor 38 Jahren

tionE^ °" en Meister Mike Donovan seine ersten Lek -
Uiert ^ uustkamps bekam, weiter arbeitet und trai -
weit^ die geschäftstüchtigen Manager um Roß
^ uwär ^ ch e ^uem Ausweg suchen , um den gefährlichen
schiedê .

" *W8 h" alten Welt aufs „tote GleiS" zu

Rekorde gefahren. Der Mannheimer OSkar Stein -
b a ch war auf seiner Halbliter -DKW. mit 118,6 Km . --Std.
als Sieger der 588 - ccm- Klaffe Tagesbester und gewann
damit den Preis des Führers des deutschen Kraftfahr -
sports , Korpsführer Hühnlein.

Als erste der Lizenzfahrer singen die „kleinen" Sei¬
tenwagenmaschinen, die bis 688 ccm, über zehn Runden
(77,7 Km . ) . Gleich nach dem Start setzte sich der DKW.-
Fahrer Braun an die Spitze des Feldes und nach fünf
Runden hatte er bereits einen Vorsprung von 38 Se¬
kunden . Hinter ihm gab es einen hartnäckigen Kampf
um den zweiten Platz, den schließlich der Mannheimer
Bock mit seinem Norton - Gespann erfolgreich beendete .
Der Karlsruher Braun war mit 182,4 Km .- Std . knapp
vor dem Mannheimer siegreich. Bei den 358ern fielen
die beiden NSU .-Favoriten Steinbach und Fleischmann
überraschend aus . Aus der ersten Runde kam der Nürn¬
berger noch mit der Führung zurück , aber schon die zweite
überlebte er nicht mehr Vorn hatte Stetnbach die
Spitze übernommen, weiter dahinter hatte sich der Eng¬
länder Ted Mellors aus dem Felde hervorgcfchoben .
Aus der 18. Runde kam Steinbach nicht mehr zurück, so
daß der Weg zum Siege für Ted Mellors frei wurde.
Dieser siegte dann auch in 1 :25 :88 Std . mit einem Durch¬
schnitt von 188,5 Km .-Std . Im Kampf der „Kleinen"
hatte Geiß nach fünf Runden die Spitze übernommen,
unterdessen mußte Walsried Winkler an der Box halten
und dann ausscheiden . Aber auch Geiß streckte nach der
Hälfte des Rennens die Waffen. Kluges Sieg stand nun
überhaupt nicht mehr in Frage . Mit 118,6 Km .-Std . war
er sogar noch schneller als der Sieger der 388er -Klaffe .

Etwas an Reiz eingebüßt hatte das Rennen der Halb¬
litermaschinen durch daS Fehlen von Mansfeld , der noch
immer an seiner Handverletzung laboriert , und des Sie¬
gers von Saxtarp , Otto Ley auf BMW Nach einem
wundervollen Start setzte sich Steinbach vor H . P . Mül¬
ler und Bodmer an die Spitze des Feldes . 18 Runden
lang jagten die drei DKW. - Fahrer vor dem Feld ein¬
her. Einen herrlichen Zweikamps gab es zwischen den
beiden führenden Steinbach und Müller . In der 16.
Runde hatte Müller die Spitze übernommen, aber be¬
reits in der nächsten war wieder Steinbach in Front .
Wenig später mußte Müller sogar aufgeben und so
wurde Steinbach seinen gefährlichsten Gegner los . Mit
115,6 Km .-Std . holte er sich einen klaren Sieg vor Bod¬
mer und Kohlus.

Für die Niederlage in der kleinen Seitenwagenklasse
entschädigte sich NSU . durch einen Sieg bei den „großen" .
Nach dem Start setzte sich Hans Schumann an die
Spitze , dicht bedrängt von dem DKW.-Fahrer Kahrmann .
Mit nur knappem Vorsprung siegte Schumann in 181,8
Km .-Stunden über die 77,7 Km. lange Strecke .

RaD-IOeltmeifterfchaffen in Born
Buchwalder ISchweM bei den Amateuren

Das herrliche Spätsommerwetter , das den Rad-
Weltmeisterschaften auf der Bahn in Zürich beschieden
war , schlug am Wochenende in das Gegenteil um. Bei
Donner und Blitz wurde am Freitag die Abfahrt nach
Bern und auch am Sonntag , als die Fahrt zur Welt-
metsterschaftSstrecke im Bremgartenwa ^ angetreten
wurde, rieselte das Naß vom Himmel auS tiefhängenden
Wolken . AIS der Start zu der über 145 Km . führenden
Straßen - Weltmeisterfchaft der Amateure erfolgte, kam
zwar die Sonne durch, aber es war nur für kurze Zeit.
Es blieb kalt und unfreundlich und bald setzte auch der
Regen wieder ein . Selbstverständlich wirkte sich daS
schlechte Wetter auch sehr ungünstig auf den Besuch auS ,
denn nur rund 38 888 Zuschauer umsäumten die 7,238
Km . lange Rundstrecke . Der Schweizer Doppelerfolg löste
stürmische Begeisterung aus . Weltmeister wurde nach ei¬
nem prächtigen Rennen der Schweizer Edgar Buch¬
walder in 3 :58 :81 mit 11 Sekunden Borsprung vor
seinem Landsmann Weber, dem mehr als eine halbe
Minute zurück die Hauptgruppe folgte , aus der heraus
sich der Italiener Favalli vor dem französischen
Olympiazweiten L a p e b i e und dem Dänen Jacob -
sen den dritten Platz eroberte . Die vier Deutschen
befanden sich ebenfalls in der Gruppe, am weitesten vorne
endete als Neunter unser Meister Fritz Scheller ,
Schöpflin wurde Dreizehnter , während Löber und Ru -
land, die sehr zur Belebung des Rennens beigetragen
hatten, als 22 . und 23 . den Richter passierten .

ßntonin Magne
bei den Berufsfahrern

Schon eine halbe Stunde nach der Ankunft der Ama¬
teure starteten die 38 Berufsfahrer zu ihrem 228 Kilo¬
meter langen Rennen . Auch hier war ein Fahrer allen
seinen Gegnern klar überlegen. Der Franzose Antonin
Magne , der schon zweimal die Tour de France gewon¬
nen hatte, konnte seine so erfolgreiche Laufbahn nun mit
einer Weltmeisterschaft krönen. Mit neun Minuten Vor¬
sprung siegte er vor dem Italiener Vini , dem Holländer
Middelkamp und dem Schweizer Egli.

Andauernde Jagden stempelten das Rennen zu einem
der aufregendsten, die man je im internationalen Straßen¬
rennsport erlebte. Von Beginn an wurde äußerst scharf
auf Tempo gefahren und der Durchschnitt stieg von 36 .3
bereits in der zweiten Runde auf 38,6 Km .-Std . Schon in

der dritten Runde gab eS den ersten Ausfall , dem bald
noch mehr folgten. Mersch stürzte und gab auf, während
der Schweinfurter Geyer beherzt einen Vorstoß wagte
und einige Zeit allein in Front zu sehen war . In der
6. Runde wurde schon ein Durchschnitt von 39,8 Km . -Std .
gefahren, trotzdem entwickelte sich ein« neue Jagd . Olmo,
Umbenhauer, Amberg, Magne , Grundahl -Hansen und
van Schendel eroberten di« Spitze und führten schon
wenig später mit 43 Sekunden vor der 27 Mann starken
Verfolgergruppe.

Nach 68 Kilometer langer Fahrt schlossen auch Dan ,
neels, Middelkamp, Deloor , Bini und van den Ruit zu
den Führenden auf . Der Franzose Chocque gab mit
neun Minuten Rückstand auf, während AertS durch einen
Defekt aufgehalten wurde. 42 Sekunden hinter der nun
11 Mann starken Spitzengruppe bemerkte man u. a . Bautz
und Egli . Ein zweiter Reifenschaden begrub die Aussichten
deS Titelverteidigers Jean AertS . Die Hälfte der Strecke,
28 Runden, wurde in 2 : 41 : 45 bewältigt. Fünf Minuten
hinter den Spitzenreitern folgten u . a . die beiden Deut¬
schen Geyer und Bautz zusammen mit Speicher . Alle drei
stellten schließlich in der 16 . bzw. 17. Runde die Weiter-
sahrt ein . Kurz bevor die BerpflegungSkontrolle passiert
wurde, erhielten Egli , Bartali , BisserS und P . Clemens
Anschluß an die Spitze . Daneel mußte wegen eines De¬
fekts zurückbleiben . Der Berliner Wolke hatte zu die¬
ser Zeit 2X Minuten Rückstand, während Umbenhauer
als einziger Deutscher noch mit an der Spitze lag. Ein
neuer Vorstoß sorgte für di« Sprengung der Kopfgruppe .
Nur Magne, Grundahl -Hansen und Deloor vermochten
das wilde Tempo zu halten und als Deloor Reifen,
schaben hatte, waren nur noch Magne und Hansen vor» .

Unter den Verfolgern lichteten sich allmählich die Rei¬
hen , Clemens gab nach einem Sturz auf, Olmo schied
wegen Vorderradbruch aus und auch Canarbo, TanneelS ,
Wolke und Heimann fehlten bald darauf 3 : 51 :84 wurden
für die 20 Stunden gestoppt , die die Amateure in 8 :58 :81
gefahren hatten . Die stark fahrenden Magne und Han¬
sen dehnten ihren Vorsprung immer mehr auS und la¬
gen 8 Runden vor Schluß 2 :12 Minuten vor ihren Ver¬
folgern Umbenhauer, van Schendel . Bini , Bartali , Egli.
Amberg und Middelkamp, die sich aus dem stark gelich¬
teten Felde abgesondert hatten. Umbenhauer, van Dchen-
del und Bartali versuchten , Boden gut zu machen, wur¬
den aber bald geholt. In der 28 . Runde mutzt« Hansen
seinen Gegner ziehen lassen und wenig später konnte
Magne als Sieger stürmisch gefeiert werden. AuS der
neun Minuten später eintreffenden Berfolgergruppe
heraus konnte sich Bini den zweiten Platz erspurten.

fiat „Belgien“ mit 1700 Kilometer gesiegt )
Nennballon ..Deutschland " an dritter Stelle

^ - So langsam beginnt, sich die Lage im Gorüon-Bennett »
Wettbewerb zu klären, nachdem nun am Samstag eine
weitere Landemeldung in Warschau eingegangen ist . Der
zweite polnische Vertreter , der Ballon „Polonia II " m/t
Burzynski als Führer , hat bereits am 1 . September bei
Tscharnosersk im Lentngraber Bezirk niedergehen müssen,
aber erst am Samstag telegraphische Meldung erstatten
können. Die zurückgelegte Flugstrecke dürfte etwa 1488
Kilometer betragen . Ueber den letzten noch ausstehenden
Ballon , den neuen polnischen „LOPP ." , liegen immer
noch keine Nachrichten vor . Da man annimmt , daß er
in den unbewohnten Tundren nordöstlich von Archangelsk
niedergegangen ist, hat der polnische Geschäftsträger in
Moskau nuymehr die sowjetrussische Regierung gebeten ,
die Suche nach dem vermißten Ballon durch Flieger zu
veranlassen.

Ein amtliches Ergebnis ist bis jetzt von dem Polni -
fchen Aero - Club nicht zu erfahren gewesen , doch hat der
Veranstalter nach den bisher telegraphisch eingegangenen
Landemeldungen die Reihenfolge der neun Ballone wie
folgt angegeben: 1 . „Belgica" rd . 1788 Kilometer,' 2.
„Zürich III " rd . 1858 Kilometer : 3. „Deutschland "
und „Warschau II " je 1888 Kilometer : „Polonia II " 1408

Kilometer : 6. „Sachsen " rd. 1288 Kilometer : 7. „Mar -
rice Mallet" 1188 Kilometer : 8. „A u g » b u r g" 988 Kilo-
meter : 9. „Bruxelles " 888 Kilometer.

Die Ueberprüfung der Bordbücher nach Eintreffen der
Ballonfahrer in Warschau wird erst die genaue Kilo¬
meterzahl der Entfernung zwischen Warschau und dem
Landepunkt ergeben, doch wirb sich kaum viel in der
Reihenfolge ändern.

®*If in BadenGadet .
Das internationale Herbst - Golfturnier in Baden-Ba-

den wurde am Freitag und Samötag mit einem Lochwett¬
spiel mit Vorgabe über 18 Löcher um den Plumon -
Pokal fortgesetzt . Für die Vorschlußrunde qualifizierten
sich A. D . JngliS , Frl . Oberst , E . von Sugro , R . A.
JngliS . A. D . JngliS schlug Frl . Oberst 1 auf, S . von
Sugro , triumphierte über R . A . JnglinS 2 und 1. Die
Schlußrunde findet infolge deS schlechten Wetters erst am
Sonntag statt . Ein Zählwettspiel mit Vorgabe über 18
Löcher um den Ttephani -PretS gewann Frau von Sugro
mit 88 minus 28 -- 68 vor von Sugro mit 78 minus 16
gleich 62.

Klasse seht sich durch
Wolkenflug fitst int ..Großen Sürdenrennen"

Ein äußerst abwechslungsreiches Programm wurde am
Sonntag in Karlshorst bei schönstem Wetter vor zahl¬
reichen Zuschauern abgewickelt. Die einzelnen Rennen
trugen , mit Ausnahme des als Hauptereignis heraus¬
gestellten „Großen Hürdenrennens "

, die Namen berühm¬
ter Jockeys und Trainer der Vorkriegszeit , die sich be¬
sonders um den Hindernissport verdient gemacht haben.
Im „Großen Hürdenrennen " setzte sich der alte Wolken¬
flug ganz überlegen durch und zeigte sich wieder in bester
Form . Auf Grund seiner großen Flachklasse — der
Wallach gewann in seiner Glanzzeit sogar den Großen
Preis von Berlin — lief er zum Schluß seinen Gegnern
auf und davon . Er überbot damit seine Form ganz er¬
heblich und gab dem Geheimtyp Mount Lavinia , der sich
auf westdeutschen Bahnen zweimal vor dem Schlender-
haner plaziert« , daS Nachsehen. Mount Lavinia hatte
das Rennen nach fast ständiger Führung noch in die Ge -
rade gebracht , konnte aber hier dem vehement vorstoßen¬
den Wolkenflug keinen ernsthaften Widerstand mehr ent-
gegensetzen.

Abendfrieben im Leivzlaer . .ölitllingSvreis"
Mit dem Leipziger „StiftungSpreiS " im Werte von

14 888 Mark wurde am Sonntag auf der gut besuchten
Bahn im Leipziger Schiebenholz eines der bedeutendsten
deutschen Zweijährigen -Rennen entschieden. Der Gra -
ditzer Abendfrieben errang einen beifällig aufgenomme¬
nen Erfolg gegen Feurige , die — am besten vom Start —
über den größten Teil des Weges geführt hatte, aber im

Endkampf bald klein beigeben mußte. Galleria Brera
verlor ihre guten Aussichten durch einen zu großen
Rogen an der letzten Ecke, während alle übrigen nicht in
Betracht kamen .

zocken Nastenbeeaer bleibt bei MülbenS
Der bekannt « Jockey Rastenberger kann auch in die¬

sem Jahre wieder auf eine stattliche SiegeSserie zurück¬
blicken . so baß sich der Rennstall P . MülhenS , für den
Rastenberger tätig ist . entschloß, dem bewährten Reiter
auch im nächsten Jahre sein« Pferde anzuvertrauen

iSpaktfUmk.
Das erste Endspiel «m de» Mitropa -Pokal endete in

Wien vor 48 088 Zuschauern torloS. Austria Wien und
Sparta Prag waren die Gegner , die sich nun am kom-
menden Sonntag in Prag daS Rückspiel liefern werden .

Eine» neuen, überlegenen Sieg feierte Indiens Olym¬
pia - Hockeymannschaft am Sonntag in Amsterdam, wo ste
gegen die holländische Nationalmannschaft mit 8 : 1 (5 :0>
Toren siegreich blieb .

Münchens Amateur » Radfahrer gewannen de« in
München ausgetragenen Fünfstädtekampf ganz überlegen
mit 10 Punkten vor Nürnberg (4) . Schweinfurt (8) ,
Stuttgart (8) und Augsburg (2 ) .

Italien ond Oesterreich trugen in WelS einen Länder»
kämpf im Amateurboxen auS . der unentschieden . 8 :8,
endete .

Die Rollschuhsport -Meifterschafte » in Düsseldorf brach¬
ten in den Kunstlaufwettbewerben folgende neuen Mei¬
ster : Frauen : Dorle Kraußer ( Nürnberg ) : Männer :
HanS Schmitz (Nürnberg ) : Paare : Liselotte Roth/Bruno
Walter (Nürnberg ).
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Ab heute bis einschl . Mittwoch
das reifende Tonfiim• Lustspiel

mit Gustav Fröhlich

Die Entführung
Gutes Beiprogramm

Vorstellung : 7 und 9 Uhr
MÜHLBURG

Tanz Sthule
Braunagel

| Nowadcsanlage 13 — Telefon 5859 |
Beginn neuer Kurse

Anmeldung und Einzelunterricht
jederzeit

« lEIN- l
W7 !

„ i moderne
Schreibzeug Für jedermann

HHM
Karlsruhe in Baden
Moltkestr . 17. Telefon 2650

Von der Reichstheaterkammer
genehmigte Farfifdiulo für klafllfchen und modernen Tanz 679281

OLGA MERTENMEGER
Anmeldungen : Hindenburgftr . 47 . Beginn neuer Kurfe ab 15 . Septbr .

Telefon 6588

f „nur ein Komödiant
Rudolf Förster s grosses Kannen

einer spannenden Doppelrolle .
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Lichtspiele
c»t

10 !
WWM schule

Tanz H. voiiratn
■ MW M ■ Kaiserstrane 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit

TANZ
ich ule 66932

Trautmann- Haug
Kalserstr . 211 . , I. H. Union-Lichtspiele

Beginn neuer Kurse .
Anmeldungen und Einzelunterricht jederzeit .

TANZ -EISELEÄ
E schule Beginn neuerKurie

teldung und Einzel- Unterricht jederzeit 1

Zu vermieten
In Landort , Nähe Baden -Baden -Rastatt
sehr gut eingeftlhrtes

Forderungen
auch unbeibringliche und auSgeklagfe.
werden mit Erfolg beigetrieben . (62736
^ nkaffo . u . Beitreibungsbüro Durlach i .B
Weingartener Straße 1. Telefon 288 .

Miele
Jdeal

Der neue
qeräuschgedJmpfte
Staubsauger >

für
RM. 58:

Günstige Ratenzahlungen
von RM. 5. - monetl . an
Zu haben in den F. chq. schaffen
Mielewerke AG. Gütersloh/WtslC

Gummiglieder -
Futzmatlen

schwarz M »et , in allen WiöS. u . Stär¬
ken für Suto . Büro . Haushalt . Bad .
Spezialität : Einlahmalte » jür Reu , und
Umbauten . <62792
ftt . Schulz, Mühlburg . Slernhrahe t .

Düren Reparaturen
fachmänn . u . preiswert m . Garantie
Uhrtnachermelster Kittel « Kaiserstr .223
zw . Hauptp . u . Hirschstr . 67889

zu verpachten . Inventar muß mit über »
nommen werden .Barkapital erforderlich .
Angebote unter Nr . 63112 an den Führer .

NelilM -MIiiiWeil
Ecke Hirsch- u . Wellenftraste

Z Zimmer im z. Stock Mark 80 .—
5 Zimmer . Part .. Mark 120.—
aus t . Oktober zu vermieten . <66319
L. Körner , Klauprechlstr. 15, Tel . 3151

3mo l . 9(1. m »entlief.:
5 Zimmer , Bad . Mansarde . Uhland-

ftratze 38 , 3. Stock.
3 Zimmer . Mansarde , einger . Bad .

Etagenheizung , Albtalstr . 4. 1. Stock .
3 Zimmer , Mansarde , einger . Bad ,

Zentralbeizun « . Warnrwosserverlor -
gnng . Albtalftrab « 7. 3. Stock.

Näheres Baumristrrstr . Rr . 2 . 8—19 Uhr.
Telefon 7929 . <67380 )

Werkstatt
Lagerraum

auf 1. Olt . 36 zu
vermieten . Näheres
Rudolfftvahe 12 . II .

( 3366 )

Schöne, Helle
Werkstätte

mit sonn . 3 Zim .
Wohnung , im Zen -
trum der Stadt ge¬
legen , an ruhigen
Betrieb billig

zu »ermieten .
Angebots unt . 3385
an den Führer .

Jugend »m Mer
n 120 Bildet opu h.tzostmavn

lexlppa Baldur ponSdiitad )
Nach tabrelanaer Borarvett vrlnai

Heinrich Hossmann , oci Netchsbllo-
berichtrrstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adoli HtllerS ,
nun dielen neuen Bilderband . des¬
sen Bildbeschrtftung und Geleitwort
der Retchslugendführer Baldur von
Lchtrack schrieb . Er zeigt den Führer
mit de» treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Fübrers und ergänzen , oder bei »
ser gesagt übertreffen das Bild , bai
uns Heinrich Hossmann ln ..Hitler
wie ibn keiner kennt" vom Führer
gab, denn sie schtldern ibn in seiner
schönsten menschlichen Eiaenschast : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absoerrun -
aen durchbrechen, um zu ihrem Füb -
rer zu gelangen . Es tlt ein Bekennt¬
nis der Liebe unterer Kleinsten
zum Führer .

BretS 2.85 RM .
Führer -Verlag G . m. d. H. . B«rl« rut )c,
Lammftraste Id . ferner durch uasere
Sel -baiisiiellen V. -Buoe» und Ltlenbura

Er. Sörtnerei
gr . Obstgarten und
Baumgrundstück , an
Haltestelle Karlsr .
gelegen , sehr bill . z .
verpachten. W. Wa-
genmann , Kaiser ,
allee 60. Tel . 1990.

<47149

Sauber möblierte
Mansarde

zu vermiet . <3389
Douglasstr . 32. III

Schon mODl.Zimmsr
Stadtmitte , sonnig ,
fr . Lage , a . Herrn zu
verm . Kreuzstr . 29 . ll

Wut mödl . Zimmer
.Hauptpostnähe ( Pr .
20.40 , zu vermiet .
Douglasstr . 9 , II .

<3491)

^ Reisebiiro ^ i
jeden Montag

17 Tg . Wlan .
I jeden Dienstag
I 4 Tg. Bayer. Alpenu. Seen . . RM. 54 -
I 4 Tg . Großglockner -* nlpenftr . RM.6S.-

RM. IDO..

Hochs
, 4 —22. 9 , 28 . -6. 10 .

9 Tg . Wien—Budapest . RM. 130.-

Omnibus Ruoff, Stuttgart!
| Königstr . 10 a , Tel . 25656 u . 257701

Annahmestelle :
I Lloyd - KeleebUro «Karlsruhe I
I Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr . |

kutmöbl. Zim .
sofort zu vermiet .
Karlstr . 48, 2 Tr .

<3494 )

möd .
" Zimmer

billig zu vermiet .
Brauerstr . 23, II .

<3399 )

Schöne
3 Zimmer-
Wohnung

<Neubau , m . Ball .,
eing . Bad , Mansd .,
u . Zub . , auf 1. Okt.
abzugeben . ( 68984
Feldstrabe 5, III .

2 gut mödl . Wohn -
Schlaf»., m. Pens .,
gute Verpfleg , und
Badb ., zu v. Beiert¬
heim . Allee 19, II .

( 3197 )

3 Zimmer-
Wohnung

sehr sonnige Lage,
auf 1. Olt . zu um.
Näherer Graf -Eber -
stein-Str . 69, I .

(3396 )

Sonnige
4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , neu her¬
gerichtet, zu verm .
Westendstr. 18, II .

( 3499

Neuzeit !. 3 3 .-
Wohnungen

m . Zentralh ., Part . ,
Hirschstr. 16« , im
Okt. beziehbar , zu
vermiet . Baugefchäst

Wilhelm Dtober ,
Rüppurrerstrastr 13,
Telef . 87. ( 64585 )

43 .-Wohnung
Part . , für 70.« zu
vermieten . (49084

Kaiserallee 60.

1"
.
"' MiiWurg

Grotze

4Z.-Wobnung
Bades , u . Speiset .,
mit all . Zudeh . , a .
1 . Okt. prsw . zu v.
Eisen , Grabenstr . 6

( 3265)

KZ .-Wohnung
in freier , sonniger
Lage , mit Bad ,
Mansarde u . Kel-
lerräumen , auf l .
Oktober zu Perm.
Angeb . unt . 67995
an den Führer .
Schöne ( 3312
KZ .-Wohnung
geräumig , auf 1 .
Okt. preiswert zu
vermieten . Näheres
tzebelstr. 17, Laden .

Mietgesuche
Größere Lager¬
und Büroräume
in zentraler Stadtsage , zu mieten evtl ,
auch zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 67994 an den Führer .
Berufst . Frau sucht

groß . leer . Mansd .-
Zim . , heizb ., m . kl.
Keller , Südwestst .
bevorzugt . Ang . u .
3387 an d . Führer .
Lüche auf 1. Olt .
1 Zimmer u. Küche
Nähe Mühlburg .
Angeb . unter 3403
an den Führer ,

Berufst . Herr sucht
mödl . Zimmer

in Südstadt . Preise
ongcbote unt . 340«
an den Führer .

Inserier ! Im
„Führer ".

Zu verkaufen
Gasherd

mit Tisch 12.—
Gasbackherd 25 .—

Nähmaschine
„Singer " , versenkb .,
verk . Miller . Nahm ..
Weinbrennerstr . 29 .

<67842 )

Fahrrahrep.-
MMiitte

gut eingcsührt , um¬
ständehalber sehr
preiswert zu Verls.
Zu erfrag , u . Nr .
3394 im Führer . •

sehr gm erhalten ,
billig zu verlaufen ,
auch Raten . ( 3495
Müller , Olympia -
laden , Waldsir . 11 .

( 3495 )

Auto -
Koffer , neu , f. 29
M abzug . Sofien -
str. 23 , II . ( 3391

Sehr gut erhalten .
Eheviot -Anzug

preisw . zu verkauf .
Gr . 59 . Firma Ad-
Saul , Herrenfchnd .,
Amalieustratze 22,
Telefon 1412.

Nähmalchine
Schrankmöbel , bek .
Marie , wenig gebr .

Wilhelm Fetter ,
Kaiserstrabe 119.

( 2947)

Schlnszimmer
in Eiche u . poliert ,
zu Verlauf . ( 67987

JJT, BSsinger
Mödelschreineret
und Handlung ,

Humboldtstratze 8.

Für (3399
Brautleute
Schlaf .,im ., Küchen.
Möbel in Schleist .,
Speise - , Fremden -
- immer , einz . Mö¬
bel, Betten jeder
Art zu Verls. Au¬
ll . Berk. H . Ritters -
Hofer , Sofienstr . 23 .

Piano
ie6t ., kreuzsaitig ,
lollpanzer , erste

Marke , m . Garan¬
tie , zu dem billig .
Preis bon RM .
269 .— zu verkauf .
Ehr . Stöhr , Piano ,
bau , Ritterstr . 30.

HerreMrrad
gut erhalten , billig
zu derkauf . ( 67337
Kärcherftr . 1 , Part .

Tomen - u . Herren¬
rad , gebr . zu Vlf .
Jrion , Fahrradhdl .,
Schützenstrabe 40.

(3397

Büro-Möbel
Alten -Jalouste .

Schränke , modern ,
Topp .-(Dipl, -Schrb .-
Tifch 139X159 , Ei .
chen , 10 Stolzen -
ber » Tipl .-Schrcib >
tische , 1 Jalousie -

Rollschreibbüro ,
Verschied . Diplom .-
Schrcibttschc in
Nubbm . u . Eichen,
grober Bibliothek ,
Schrank , verschied.
Bücherschränke zu
Verls. An - u . Derl .

H. Rittershofer ,
Sostensir . 23,' 035 . ( 339

VabijcheS
ktaatSldsalil ^

Montag ,
den 7. Sept . 1936

Geschlossene
Freivorstellung

für die Staatsjugd .»
ersatzmiete.

FreillchtaufführuiHg
im Schlobgarten .

(Bei ungünstiger
Witterung im
Staatstheater ) .

Der Diener
zweier Herren

Komödie
von Koldoni .

Anfang 20.15 Uhr .
Ende 22 Uhr.

Keine Kartenabgab «
im Staatstheater .

Di .8 .9. Im Schlob¬
garten : Der Diener
zweier Herren .

Werdet
Platzmieter!

( 67332,

a«

SSSSZtt
taU *® ltnsn»

SÖC ?*

Tiermarkt

Enten
diesjährige A :ut ,
gute Leger , zu vlf .
Zu erfragen unter
3388 im Führer .

. fede/feickt
ist der Anschlag !
An dar Qualität und Mange
dar erledigten Arbeit spuren
Sie deutlidi, daß IDEAL für
Sie arbeitet . Ihr leichter An¬
schlag erfreut jeden I

" H

Unverbindliche Vorführung

G -e-n e r « 1 v-* f * r • t-o re

IGEORG L4ADE
Kalserstr « 227 , Fernepr . 6288

Buromoschtnen , Bürobedarf

Amtliche
Uersieigerungen

Karlsruhe

Zwang » • (Versteigerung .
5 BT . Nr . 24/36 .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Donnerstag , de« 29.
Oktober 1938 . vormittags 9 Uhr .
in seinen Diensträumen im Rat¬
haus in Karlsrnbe , östlicher Ein -
gang . Zimmer 15, das Grundstück
der Georg Heinrich Kaft Witwe
Theresia geb . Kaufmann in Wall¬
dürn .

Die Bersteigerungs » Anordnung
wurde am 25 . Mai 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , stnd svätestens in der Ber -
stetgerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumclden »nd bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
tm geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Ansvruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Äerstet -
aeruna bat , mutz das Berfahren
vor dem Zuschlag aufhcben oder
einstweilen etnstellen lassen : sonst
tritt für das Rech » der Bersteige -
rungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann cinseben.

Gruudstucksbcschricb :
Grundbuch Karlsrnb «

Boub 18 Heft 12
Gemarkung Karlsrnbe :

Lgb.Nr . 95« : 2 a 19 qm Hofreite
und 1 a Hausgarten , zusammen
8 a 19 qm — Anwesen Leovold-
strahe 49 —. Auf der Hosreite steht :

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Seitenbau rechts mit gewölbtem
Keller - Abortausbau und Knie-
stock .

3b

Aber natürlich ! Du nimmst wahrscheinlich an, daß sich mein Pullover schlecht waschen
lassen wird , weil er so buntfarbig ist? Da bist Du im Irrtum ! Ich wasche ja stets völlig
neutral mit Fewa - und da kann man einen Schuß Essig direkt ins Waschbad gießen ,
um die Farben intensiv und kräftig zu erhalten . Das ist bei farbigen Wo »- und Seiden¬
sachen ein außerordentlicher Vorzug ! Darum heißt der Grundsatz aller Frauen , die
mehr Frcudean Woll - und Seidensachen haben wollen : Mit Fewa waschen und pflegen!

Fewa
wPsclit und pfUgt Well « , Seide , Feinwäsche

BAN K - SPAR KONTEN

HYPOTHEKENBERATUNG

SICHERE WERTPAPIERE

KUNDENDIENST :
Sachverständige und individuelle

Beratung auf allen Gebieten der Ver¬

mögensanlage und des Geldverkehrs

DRESDNER BANK
FILIALE KARLSRUHE • AM ADOLF - HITLER- PLAT2

Ollene steilen
Wir suchen für unsere Großhandlung
in Rohren und Schwerarmaturen

{fingeren Angestellten
zum sofortigen Eintritt . Bewerbungs -
schreiben mit Bild unter Nr . 68351 a . d .
Führer -Verlag -

Stellenbefetzung .
Bei der allgemeinen Ortskran¬

kenkaste Singen a . H. und Umge¬
bung l». Zt . rund 600(1 Mitaliederl
ist die Stelle des Geschästsfübrers
und <67336Leiters
neu zu besetzen .

Probedienstzeit 6 Monate . Besol¬
dung nach Gruove A 4 a RBO .
Ortsklasse A .

Bewerbungen , nur von bewähr¬
ten Fachkrästen mit längerer Kasten-
vraris , welche die Beförderungs -
vrütuna für den Krankenkasten¬
dienst mit Erfolg abgelegt haben
wüsten , sind unter Beifügung eines
lückenlosen selbstgeschriebenen Le¬
benslaufes , beglaubigten Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild, dem Nachweis
nationaler Zuverlässtgkeit und der
arischen Abstammung iauch der Ebe-
fraui sowie der Erklärung über die
Zugehörigkeit zu Freimaurerlogen
svätestens bis I . Oktober 1936 an
den Unterzeichneten einzureichen .

Persönliche Borstellungen wollen
zunächst unterbleiben . <67336

Der Leiter
der Landesverstcheruugsanftalt

Babe » — Abteilung Krankeuver -
stcheruug — in Karlsruhe ,

Hertzstrabe 6.

ZURUCK

Dr. med . £ rirfl IDolff
Hirschstra & e 17 , Telef . 1750

Sprechzeit ! 12 - 1, ty>3 - 5 Uhr

67845

Tages¬
mädchen

nicht üb . 26 . f .
N. HauSbalt (2
PersZ gesucht.

Ang . an Dir .
Mitsrnrr . Blö -
marckstr . 49 .

(678791

Kraniatirzeuge
An- unn Vernaul

DKM.
200 ccm . Sattelt ! .,
für 130 M , (67840

Motor¬
rad

750 ccm , Salteltk . ,
für 489-äl zu perl .

Werner ,
Kroftsahrzeug «,

Slbützenstratze 59.

MW.

-M .-Mädlh.
als Ztveitmädcken

in Einfamil .-Haus
ges. Schubertstr . 14

(3398

Ich habe noch Gnige
Aus-

ltandulnen
u . TWutzren
aus der Liguidation
der Uhrenfabrik L .
Furtwängler Gühne
besonders vorteilh .
an ^ubieten . ( 67VS2

B . Kamphues ,
Uhrmacher und

Juwelier ,
am Ludwigsplatz .

Amtliche Anzeigen

L Brudilal 13

Zu Verls. Schlafz . ,
3tür „ Eiche, WJl ,
Esjz ., kpl ., 200 .—,
Küche 60.— , weihe
Waschk . m . SP . 30
M . Tipl . -Schrcibt .
45,« , Bertito 20^ l ,
Flurg . \ 2uK , kl. » ll -
cherschranl 30^ l .
Fröhlich , UHIandftr.
12. An- ll. Berks.

(3386 )

83in1>ichs
4sgawsnvn
Sportwaffen
munltion
Otfiziers -ssbel
mannsch . sabel
Reparaturen
Solinger 67773

Stahlwaren

P. Schaler
Karlsruhe

Erbprinzenstraße 22
Gegr . 1840

Bekanntmachung.
Reblausorrscuchuug aus Ge¬
markung Rbeiusbei « .

Auf Gemarkung Rbeinsbeim im
Gewann „Feldlache" ist auf ver¬
schiedenen Grundstücken die Reb¬
laus festgestellt worden . Die zur
Unterdrückung der Reblausverseu¬
chung erforderlichen Matznahmen
werden vom Bad . Wctnbauinstltut
in Fretburg i . Br . durchgeführt .
Das Betreten der umgrenzten und
mit Verbotstafeln kenntlich gemach¬
ten Reblausherbe ist nur solchen
Personen gestattet , die mit der Lei¬
tung . Beaufsichttguna und dem
Bollzug der BekämvkungSmatznah -
men amtlich betraut sind . Aus der
Gemarkung Rbeinsbeim dürfen bis
aus Weiteres folgende Gegenstände
nicht in andere Gemarkungen aus -
geführt werden : Reben , Rcbteile .
gebrauchte Rebvfäblc , Rebbänder ,
Weinbaugeräte . Rebenerzeuaniste .
Dünger . Kompost und Bodenbe¬
standteile . 67342

Diese Anordnung bleibt solange
in Kraft , bis die Auftzebnna der
getroffenen Matznahmen bekannt
gegeben wird .

Bruchsal , den 5 . Sevtember 1936 .
Bad . Bezirksamt .

Oesfentliche
Zahlunftsaussorderuug .

Kaufgesuche

lEDPl®
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Beschr.
u . Preis unt . 3402
an den Führer .

Fahrradanhänger
sowie 4 Volt Akku
für Radio gesucht.
Eilangeb . u . 3409
an den Führer .

Gebr . Bretter
18— 24 mm , zu
laufen gesucht. An-
geb. mit Preis unt .
3395 an d. Führer .

Auf 5. ds . Mts . stnd zur Zah¬
lung versvllen : Umlage für Sep¬
tember 1936 , Gcbäudesondersteuer
für August 1938 . <67343

Schonfrist eine Woche .
Bruchsal , den 5 . 9. 1936.

Stadtkaste .

E Bühl
Das Eutlchuldnngsvcrfabren für

Landwirt und Oclmüller Hermann
Sväth in Kavvelrodeck wurde heute
nach Bestätigung des Bergleichs¬
vorschlags ausgeboben . <67338

Bitbl , den 2 . Sevtember 1938.
Entschnlbangsamt .

Schätzungswert oh .
Schätzungswert mit

iub . 26 500<# JC
Zub. 26 620-j?,>!

Karlsrnbe . den 8. Sept . 1936 .
Notariat Karlsruhe 5 tRathaus )

als Bollstreckungsgericht .

ERheinbifthofsheim 1
Freiwillige

Fdruudstücks - Bersteigeruttg .
Auf Antrag der Erben des Ebri -

stiau Decker, Metzger in Lichtena».
versteigert das Notariat Rbein -
btschofsheim am <67339

Freitag , de« 18. Sept . 1936,
vormittags 19 Ubr . im

Rathaus in Lichtena«
folgendes Grundstück : , , ,

8 a 35 gm Hosreite mit Haus¬
arten . Auf der Hofreite stebt ein

Geschäftshaus — eingerichteter
Mehgereibctrieb —.

Die Dcrsteigcrungsbcdingungen
könen beim Notariat Rbeinbischofs -
heim eingesehen werden .

Notariat Rbeinbischofsbeim .

Versteigerungen
Mittwoch . 9. September . <410 n . <43 Uhr
beginnend im freiw . Aufträge weg. Hous .
hgltausgabe geg . bar und 10% Ansgeld

Bkiertheimer Allee 7. H . £t. t.
Etzzimmcr m . Büfett . Kredenz. Auszieh¬
tisch . 6 Lederftühle . Sofa . Mahagonisalon
m . Bitrtne . D .-Schreibtisch. Sofa m . Um¬
bau . Stühle . Sessel. Gondel , Goldstuhl ,
Tisch . Ripplisch. Wandschirm . Schlaszim
mer m . 2 Betten m. Matratzen , arotz .
Schrank . Waschkommode . 2 Nachlkästle .
Truhe . Hausapotheke . Dorhänge . Küchen ,
einrichiung , Gasherd , Uhr . ferner ein¬
zelne Möbel . Weinschrank, Kellerschast,
Speiseservice u . Fischseivtce für 12 Pers . ,
Geschirr, Gläser . Nippsachen. Einmachglä ,
ser . Uhren . Basen . Kriftall -Lüsier. 2 Bron .
zen . Blumenkästen . Bilder . Rahmen . Haus ,
rat usw . Die Einrichtung wird evil . auch
getrennt abgegeben. Kleinigkeiten werden
zuerst ausgeboten . Besichtigung V, Stunde
vor Beginn . (67892 )

Thomas Solch
Versteigerer .

Büro : Goechestr. 18,
Tclesoa m .

Braves , fleißiges

Mädchen
na » Mainz , für
Kü» e u . Haushalt
gesucht. Zweitmäd¬
chen vorhanden .
Zu erfragen bei

Ott » Billinger ,
Mainz , Jnselftr . 5,

Pilsner -Bierltnbe .
( 68131)

zu stokort gesucht.
Borzustellen mit
Zeugntfs . Dienstag ,
8 . Sept ., 4—5 Uhr .
Durlach , ( 2514
Rittneristr . 55 , I .
Eine Karlsr . Kohl .-
Firma sucht Provis ..
Lertreter . Ang . u.
61651 an d . Führer

Stellengesuche
1 . .Herren «

und 2. Dame «.

Friseur
sucht Stellung zur

Weiterausbildung
a . Anfang Oktober.
Angeb . unt . 3406
an den Führer .

Fräulein
34 I ., ev ., vollstd.
perfekt im Haush .,
mit langj . Zeugn .
sucht Verträumst
stellg. ln gt . Hause .
Angebote unt . 3407
an den Führer .

Jg . Mann
sucht sof. od . spät .
Beschäfttgung , auch
Lager od . ähnlich .
Angebote uni . 3393
an den Führer .
Tüchtiger , erfahren .

gleise-Bertreter
sucht f. Mittelbaden
gute » ertretg . ( Le¬
bensmittel - od . Pa -
pierbranckse bevorz .)
Eig . Reisewag . steh !

zur Perfüg . Ang .u .
8835 an d . Führer .

Lest
den Führer !

Unterricht

Kurzschrift
Maschinen¬

schreiben und

Bucniuhrung
Abendkurs beg .
Handelsschule
fflernur
Karlstraße 8
Telefon 2018

Etnzel .

Unterricht
erteilt nach neuest .
Methode Kindern
und Erwachsenen ,
staatl . anerl . Kla -
bierlehrcrin . Ang .
u. 3293 an Führer .

Drei Freiitid ^ im
Mter d . 25—27 I .
wünschen, da keine
pass. Gelegenheit ,
drei nette Mädels
im Alter von 18
bis 23 Jahren zw .
spätererHeirat
Henne nzulernen .
Etwas Permög . er-
wünscht. Zuschr. m .
Lichtbild an 30
I . A . S . Karlsruhe
postlagernd . ( 3410
Fräul . n . Witwen
( a . ohne Permüg .)
die baldig . Heirat
mit Staatsbeamten ,
Ina ., Handw - Ge¬
schäftsleute usw.
wünsch. , wend . sich
an I . Edelmann ,
Frankfurt a . M .

West, . gegr . 1907 .
Große Erfolge .

(67412 )

cn&Dusm

Wir verkaufen

Mercedes-Benz
Typ 130 Heck Lim .

4—5 sitz .
Typ 170 Hede Lim .

4—5 sitz .
BMW Typ 315

Lim . 4 sitz ,
alle Fahrzeuge neu¬
wertig nur im eig .
Betrieb verwendet .

Dalml « r *Benz
A .G ., Verkaufstelle
B .-Baden , Tel . 1178

Inseriert im Führer

Damen bart
sowie affe lästigen KSrperhaar « IverdH
mit der Wurzel für immer beseitigt d«^
neu erfund ., wohlriechende- EnthuarunS
Sl und Pulver al- Vorbehandlung . ^
forlige Wirkung innerhalb 3—5 Minu ^
Erfolg u . UnschädNchkeit garantiert .
der Rur 5.M RM . Hochinteressante
schüre u . viele notariell beglaubigte
kennungen send , kostenlos Dr . E.
& Go-, Rudolstadt/Th ., Gedanplatz

Für Ferien . Geschäft »nd Reife

lernet-Jliifo-Bttlril
an Selbstfahrer neue Wagen ,» bill^
Berechnung . Schützenstraste 59,

Zündapp -
Motorräder

Krlegsstr . 111
gegenüber Brauerei

Moninger
Fernruf Nr . 5976

Triumph *
Motorräd «f

eeorg scnmin
Triumph- Hauptvertr*̂

Krlegsstr .
gegenüber Brsve

Moning ^t
^

Fernruf Nr . *>

Todes -Anzeige
Heute abend 7 Uhr verschied unsere liebe
Mutter , Großmutter , Tante und Schwie¬
germutter (« ]<*

Karoline Kempf
geb Herzog

Alt -Sonnenwirtin
nach langer schwerer Krankheit , im Alter
von 64 Jahren , wohl vorbereitet mit den
hl . Sterbesakramenten
Schutterwald , den 5. September 1936 .

In tiefer Trauer :
Familie Otto Kempf
Familie Franz Kempf , Offenbart
Familie Josef Broß
Familie Alfred Busch , Frlesenhelm -

Die Beerdigung findet am Montag , nach¬
mittags 4 Uhr , statt .

2141
Die richtige

Ruf -Nr .wennlhr
Radio streikt I
Fachgemäße u .ehrl. Bedienung
durch 667“

fttkpjOj
KÖN

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel

Anton Oechsler
Oberpostschaflner a . D .
Altveteran von 1870/71

im Alter von 86 Jahren in ein besseres Jenseits
abgerufen wurde .

KARLSRUHE , den 6. September 1936 .
Kornblumenstr . 5

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene *1

Anna Oechsler
Die Beerdigung findet am Dienstag , 8. Septem '
ber um % 2 Uhr statt . 68040

Kaisurltr .106
Telefon 2141

Danksagung
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteil
nähme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Karl Schwarz
Oberrechnungsrat i . R .

sprechen wir unsern innigsten Dank aus . Besonderen
Dank dem Schwarzwaldverein und dem Ruzek -Quartett
für die Ehrungen am Grabe des Entschlafenen .

KARLSRUHE , den 6. September 1936 .
Hirschstr . 68

Im Namen aller Hinterbliebene

Frau Lina Schwarz
geb. Eisenmann.
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